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Dar Neueste vom Tage.
Deutscher Flottenbesuch iu Amerika.

Brrliu. 6. Mai . Das aus den Kriegsschiffen
Kremen, Molike und Stettin bestehende Ge-
chMder, das bestnnmt ift, den vorjährigen Be-
sgK des amerikanischen Geschwaders tn Kiel zu
ermideru. wird vom 30. Mai bis 3. Juni bei
Jas Henry, vom 3. bis 8. Juni in Hamvtenroads
und vom 9. bis 13. Juni in Neuxvork Aufent¬
halt nehmen.

Hausbesitzcrkongretz.
Berlin. 6. Mai . Im Saale des Landivchr-

Osslzierkorvs wurde gestern derzweite inter¬
nationale Hausbesiderkongreß  er¬
öffnet. Bon Behörden waren vertreten das
Reichsamt des Innern . >das Reichsinstizamt, das
vreubrsche Ministerium, das Handelsministerium,
das Landwirtschaftsministevium, die Regierungen
des Großberzogtnms Baden , Oesterreichs. Ruß¬
lands. Griechenlands und Spaniens . Der Vor¬
sitzende des Zentralverbandes der städtischen
Haus- und Grundbesibervereine Deutschlands,
Mizrat Baumert - Svandau  erössnete den
Kongreß mit einer längeren Begrüßungsrede.
AÄaim begrübt« Bürgermeister Dr . R e i cke
dm Kongreß im Namen der Stadt Berlin . Heute
beginnen die eigentlichen Verhandlungen , die auf
drei Tage berechnet find.

Erdbeben.
Stuttgart, 6. Ddai. Am Sanlstag nachmittag

kurz nach 5 Uhr wurde hier ein kurzer, aber
sehr intensiver E r d st o tz verspürt . Auch auö
Edingen, Balingen, Oberndorf und Rottweil lau¬
sen Nachrichten über die Erdbewegung ein.
LKaden  wurde , soweit bisher bekannt, nicht
angerichtet.

Freiburg i. Br ., 6. Mai . Im nördlichen
LtMteil wurde einige Minuten vor 8 Uhr
abends eine Er d er schü tte r ung in der
Richtung von Süden nach Norden wahr-
senommn.

London, 6. Mai. Eine starke Erderschütterung
wurde am Samstag nachmittag »wischen 4 und
s Uhr in Upper und Stratbearn in Pertbsbire
i.Schottland) verspürt.

Eiscubabnunfall.
. Paris, 6. Mai. Bei Montaubin entgleiste

an P «r  son e n g u g, wobei zwei Passagiere ge-
et , mehrere schwer verlebt  wurden.

Die Frauenrechtlerinnen in Newuork.
Rewyork, 6. Mai. 100 000 Vertreterinnen des

«ra «enstiMnirechts  mit vielen männlichen
nnhanRrn veranstalteten gestern nachniittag in
*,T °- Avenue einen Umzug,  der großes Auf-

erregte. In dem Zuge befand sich auch
Me Abordnung chinesischer Frauen , die in einem
menen Wagen fuhren , der mit der Flagge der
fon“1 Republik China geschmückt war . Später
«lnoen Maffenversammlnngen statt.

Der Buchdruckerstreikin Chicago.
Mcago. 8. Mai . Wie das Blatt „Jnter-

schreibt, sind die Ausständigen im
.n̂ ^ Mwerb« bemübt, den Aus st and aut
amede Êömnngen , die mit dem Verband der
.. " "Eschen Zertnngsvcrleger zusainmenhän-

ud e h n « n. Hierzu gehören alle be-
S ?" 11 amerikanischen Zeitungen . Tie Sonn-
-̂ solatter sind gestern sämtlich nur in einer
^-sgabe erschienen.

s-
§ ».i. Kämpfe in Persien.
rruv»  Mai . Zwischen Regierung^
Ie8a r— itwb den Truppe » Sa lar ed Da u-
hnn bei Agabolagh, 40 Ateilen von Hama-
hiichev"^ Schlacht statt , bei der die Aufstän-ihren Stellungen getrieben ivurden.
fett. Tl0rctt 12  und viele sollen verwundet

Der Bürgerkrieg in Paraguay.
!ntu ffn0§  Aires . 6. Mai . Die Verband
!Wion<iw. ^">f? en der Regierung und den revo
scheiß"  Führern in Paraguay sind ge
Ü»sib>m Ed An die Wiederkehr geordneter Zu-

n oaher einstweilen nach nicht zu hoffen.

Der Ausstand in Mexiko.
ift 3̂ #'0’ 9. Mai . General Vaouez G o m e z

™ na* tTMtt<w in Iuarez  von den
tkn »mn provisorischen Präsidcn-
^M ^ Eos vroklanliert worden.
B ™ “ DMtnachrichtrn siehe © eite ij

vi« Unruhe in Marokko.
Tanger , 6. Mai . Meldungen aus M o-

g a d o r besagen , daß die in der Umgebung
dieser Stadt ansässigen Stämme eine lebhafte
Agitation gegen das französische
Regime  betreiben . Noch charakteristischer
ist die Tatsache , daß die scherifischen
S o l d a t e n,  die unter dem Befehl des Kom¬
mandanten Jacquet stehen, seit mehreren Ta¬
gen eine höchst bedrohliche Haltung
an den Tag legen . Die Europäer , die in
Marakesch leben , schicken sich an , nach der
Küste abzureisen , um dort die Ereignisse ab¬
zuwarten.

Casablanca , 6. Mai . Eine Rekognoszie¬
rungsabteilung aus El Maasis  wurde
durch aufständische Zaers angegriffen,
aber energisch zurückgeworfen : sie haben be¬
trächtliche Verluste erlitten , auch die franzö¬
sische Abteilung hatte Tote und Verwundete.

Tanger , 6. Mai . Im Kampf  bei El
M a a s i s sollen die Franzosen , die 300 Mann
stark waren , sieben Tote  und 90 Verwun¬
dete, darunter sieben Schwerverwundete , ge¬
habt haben . Sieben Mann , darunter ein
Offizier , sind von den Zaimurs gefangen
genommen worden.

Paris . 6. Mai . Nach einer Meldung des
Fezer Sonderberichterstatters des „Matrn"
soll General Moinier  beschlossen haben,
den Sultan  und den Gesandten Reg¬
naul  t uns ihrer Reise nach Rabat von drei
Bataillonen  und einer Artillerie-
batterie  begleiten zu lassen. Ferner be¬
richtet der „Mattn " vom 3. Mai , daß 2000
Vertreter der aufrührerischen  Stämme
8 Kilometer von Fez eine Versammlung ab¬
halten wollten , um über den Plan eines An¬
griffs auf Fez oder das Lager von Tehibad
zu beraten.

Paris , 6. Mai . Das blutige Scharmützel
bei El Maasis , die durch die aufrührerische
Bewegung der Stämme verursachten Abdan¬
kungsgelüste Muley Hafids , sowie die von
den Spaniern getroffenen Maßnahmen wer¬
den von zahlreichen Blättern als bedenkliche
Anzeichen dafür angesehen , daß die L a g e i n
Marokko  sich in beunruhigender Weise
verschlimmere.  Im „Eclair " schreibt der
General des Ruhestandes , Hartschmidt : Es
wäre gut , wenn die öffentliche Meinung
einige Vorstellungen von den zahlreichen
Schwierigkeiten und Enttäuschungen hätte,
welche uns aus dem Kriege in Marokko er¬
wachsen werden , damit man mit Ruhe und
Geduld den Ereignissen entgegensehen kann,
welche sich dort vorbereiten . In der „Action'
macht der Senator und ehemalige Deputierte
Baudin für die gegenwärtigen marokkani¬
schen Schwierigkeiten hauptsächlich die fran¬
zösische Diplomatie verantwortlich , welche seit
langen Jahren von einer geradezu krankhaft
ten Willensschwäche befallen sei. — Nach
Meldungen aus Fez hätte Muley Hafid
dem Gesandten Regnault gegenüber bereits
seinen Thronerben  namhaft gemacht, der
gegenwärtia 12 Jahre alt ist. Es heißt , die
französtscheRegierung habe die erforderlichen
Maßnahmen getroffen für den Fall , daß
Muley Hafid seine Abdankungsabiichten
ausführen sollte.

Paris . 6. Mat . Aus Fez wird vom 4.
d. M . gemeldet : Für die Abreise Reg¬
naul t s und des Sultans nach Rabat
konrkte noch kein bestimmter Zeitpunkt festge¬
setzt werden , da sich in der Nähe von Fez eine
starke Harka aufrührerischer Stämme gebildet
hat . Eine zahlreiche Gruppe von französi¬
schen Reisenden geht morgen unter militäri¬
scher Bedeckung von Fez ab. — Der Bericht¬
erstatter der Agence Havas schreibt aus Fez:
Wie das Gerücht von der Abreise des Sul¬
tans den Aufstand  am 17. April m i t ver¬
schuldet  hat , so könnte auch seine Abreise
nach Rabat wiederum von blutigen Er¬
eignissen  begleitet sein , obschon die mili¬
tärische Lage eine andere ist. Es wäre ein
Wunder , daß eine so große Anzahl Europäer
derNiebermetzelnng entgangen ist. Wären die
Aufrührer besser organisiert  ge¬
wesen und nicht durch die ihnen im Jnden-
viertel winkende Beute abgehalten worden,
so wäre vielleicht kein einziger Euro¬
päer  entkommen , da die Stämme , welche
nur auf ein Signa ! warteten , um an der
Plünderung teilzunehmcn , in Fez cjnge-
brvchcn wären.

Besetzung,der Insel Rhodos
durch die Italiener.

Rom , 6. Mai . (Agenzia StefaniZ General
A m e g l i o meldet drahtlos von R b o So s
durch Vermittelung des Linienschiffes „Re¬
gina Margberita " : Mit der Lanonng von
Truppen und Material wurde 4 Uhr früh
begonnen , sie war um 2 Uhr nachmittags be¬
endet . Um diese Zeit wurden die Feindse¬
ligkeiten  gegen den Feind eröffnet,
der nach und nach auf die Stadt Rhovos zu¬
rückzugehen gezwungen war . Abends 7 Uhr
war er durch das Feuer und durch B a -
jonettangriffe  der italienischen Solda¬
ten und Matrosen geschlagen.  Wegen der
vorgerückten Stunde ließ ich die Truppen
eine halbe Stunde vor der Stadt anhalten.
Wir hatten fünf Verwundete , zwei davon
sind schwer verletzt . Die Verluste des Feindes
sollen ziemlich schwer gewesen sein , etwa 50
wurden gefangen , darunter eine Abteilung
regulärer Truppen.

Rom , 6. Mai . Die Tribuna schreibt : Durch
die Besetzung von Rhodos  erklärt sich
das Programm unserer Flottenaktion
im ägäischen Meer.  Durch die Notwen¬
digkeit sind wir gezwungen und veranlaßt
worden , gewaltsam in das ägäische Meer ein-
zndringen . Wir hatten bei Beginn des Krie¬
ges gehofft , daß dieser auf Tripolis be¬
schränkt werde , da Tripolitanien das eigent¬
liche Ziel war . Ledder sind wir durch den
Widerstand der Türkei , die versucht , die
Interessen der neutralen Mächte in den
Konflikt zu verwickeln , gezwungen , den
Krieg nach 7 Monaten auf das Meer fortzu¬
setzen. Da die Pforte beabsichtigt, den Krieg
ins Unendliche zu verlängern , so wird un¬
sere Aktion einzig darin bestehen, die Tür¬
kei  in ihren Verkehrswegen zu
blockieren.  Wir müssen unser Programm
vervollständigen und werden Konstantinopcl
von dem übrigen Teil des Reiches abschnei¬
den , damit wir sehen, bis zu welchem Pirnkte
man in Stambul sich der neu geschaffenen
Lage verschließen zu können glaubt.

Rom , 6. Mai . In der Kammer machte
Ministerpräsident Giolitti  unter allge¬
meinem stürmischen Beifall die Mitteilung,
daß die italienische Flotte auf der Insel
RhodosTruppen  unter General A m e-
glio landete.  Die Ausschiffung der
Truppen dauere fort , die Truppen hätten
keinen Widerstand  gefunden . Nach
einer Depesche des Admirals Biale,  des
Oberkommandierenden der italienischen
Flotte , wurde nachmittags 2 Uhr die ita¬
lienische Flagge  auf Rhodos gehißt.

Konstautiuopel , 6. Mai . Nach amtlichen
Depeschen aus Smyrna haben 16 italienische
Kriegsschiffe Rhodos bombardiert  und
im Golf von Paludia,  16 Kilometer west¬
lich von Rhodos Truppen gelandet.
Die türkischen Truppen auf der Insel haben
entsprechende Stellungen eingenommen . —
Von amtlicher Seite wird erklärt , daß das
Vorgehen der Italiener erwartet
worden sei und auf die militärischen und
diplomatischen Kreise keinen Eindruck ge¬
macht habe . Die Türkei werde den Verteidi¬
gungskampf in Tripolitanien mit derselben
Zähigkeit wie bisher fortsetzen, und man sei
im allgemeinen bavon überzeugt , daß Italien
Rhodos wieder räumen müsse. Gerüchtweise
verlautet , die i t a l i e n i sche Flotte  habe
jetzt um Sie Insel Chios  herum Stellung
genommen.

Var Urteil im
Methylalkoholprozetz.

Die 18. Strafkammer des Berliner Land¬
gerichts I fällte in dem Btethylalkoholprozetz
am Samstag vormittag folgendes Urteil:
1. Scharmach  wegen Betrugs und Ver¬
gehens gegen die §§ 10 und 12 des Nahrungs¬
mittelgesetzes , Uebertretung des >8 367 Art . 3
und 5 des Str .-G.-B . sAufbewahrung und
Feilhalten von Giften ), sowie der darauf be¬
züglichen Polizeiverorönung zu f ü n f Jah¬
ren Gefängnis  und 2000 JL Geld¬
strafe (1000 Jl  gelten durch die Unter¬
suchungshaft als verbüßt ). 2. Z a st r o w und
M e y e n wegen Vergehens gegen das Nah¬
rungsmittelgesetz in Tateinheit mit Betrug
zu je zwei Monaten Gefängnis,  die
als verbüßt erachtet werden : 3. Dahle  we¬
gen Vergehens gegen das Itahrungsmittel-

>sejetz - u Lecks Woche » Gefäng » js

unter Anrechnung von drei Wochen Unter¬
suchungshaft . Redomske  wird freige¬
sprochen.  In der kurzen Begründung
führte der Vorsitzende u . a. aus : Schar¬
mach hat große Mengen Methylalkohol zu
einem Fünftel mit Aethylalkohol versetzt und
als reinen Sprit verkauft , größtenteils durch
Meyen und Zastrow an Schankwirte , die da¬
raus Schnaps fabrizierten , der die Gesund¬
heit vieler Personen geschädigt und den Tod
anderer verursacht hat . Daß der Methyl¬
alkohol giftig sei, hat die Beweisaufnahme
evident ergeben . Scharmach hat sich seinen
Abnehmern gegenüber , die da glaubten , rei¬
nen Sprit zu erhalten , des Betrugs schuldig
gemacht , und da er Sas von ihm hergestellte
Gemisch als Genußmittel verkaufte , hat er
sich gegen das Nahrungsmittelgefetz vergan¬
gen . Der Gerichtshof hat auch erwogen , ob
nicht 8 222 des Str .-G.-B . (Fahrlässige Tö¬
tung ) gegen ihn anzuwenden sei. Es spra¬
chen viele Momente dafür , Sa er als Drogist
Warenkenntnts hätte und sehr fahrlässig ge¬
handelt hat , doch hat der Gerichtshof sich nicht
dafür entschieden , da nicht bewiesen erschien,
daß Scharmach in der Ueberzeugung von Ser
eminent schädlichen Wirkung seines Genuß-
mtttels dieses feilgeboten hat . Bei der Straf¬
zumessung hat das Gericht berücksichtigt, Laß
unendliches Unglück durch die HanSlungs-
weise des Scharmach über viele Familien ge¬
bracht morden ist, zahlreiche Personen eines
gualvollen Todes gestorben sind und nur
durch die Wachsamkeit und Aufmerksamkeit
der Behörde noch größeres Unglück abgewen¬
det werden konnte.

preußischer Landtag.
AbgeurdnrtcnhnuS-Titzimg vom t . Mai.

Das Haus begann heute die dritte Le¬
sung des Etats.  Nach der allgemeinen
Besprechung wurde eine Reihe kleinerer
Etats debattelos erledigt . Nachdem zum Etat
des Staatsministeriums , des Kriegsmini¬
steriums , des Abgeordnetenhauses , der land¬
wirtschaftlichen Verwaltung und der Justiz¬
verwaltung , sowie der Berg -, Hütten - und
Salinen -Verwaltung von den einzelnen ReS-
nerü Spezialwünsche vorgebracht worden
waren , war der Justizctat damit bis auf den
Antrag Pappenheim (Kons.) betreffend Sen
Llnkauf eines Amtsrichterwohnhauses ' erle¬
digt . Nächste Sitzung Montag 11 Uhr . Ta¬
gesordnung : Fortsetzung der dritten Lesung
des Etats , Gesetz betreffend die Arbeiter-
unid Beamtenwohnungen , kleinere Vorlagen.

Rundschau.
Moorschntzgesetz.

Dem Herrenhause ist der Entwurf eines
Moorschntzgcsetzcs zugcgangen . Danach dür¬
fen Grundstücke , die allein oder mit anderen
eine zusammenhängende Moorfläche von
mehr als 23 Hektar bilden , zur Gewinnung
von Torfs nur in der Weise benutzt werden,
daß die Möglichkeit einer späteren landwirt¬
schaftlichen oder forstwirtschaftlichen Benutz¬
ung gewährleistet wird . Das Gesetz bezieht
sich in erster Linie auf die Provinz Hannover
und kann auch auf andere Provinzen nach
Anhörung des Provinziallandtages durch
königliche Verordnung ausgedehnt werden.

Zur Bekämpfung der Bienensenche« .
Der Entwurf eines Reichsgesetzes

zur Bekämpfung der Vienen-
s e u che n ist dieser Tage den Bundesregie¬
rungen zugegangen . Um den Interessenten
Gelegenheit zur Stellungnahme von der ge¬
planten gesetzlichen Regelung zu geben, wird
der Entwurf schon in den nächsten Tagen
veröffentlicht werden . Es handelt sich bei der
gesetzlichen Regelung , die den Wünschen
der deutschen Bienenzüchter  ent-
spricht , tn erster Linie um Maßnahmen gegen
die Faulbrut,  durch die die deutsche Bie¬
nenzucht stark geschädigt wird . Aus Grund
der Erlebnisse , die die kaiserliche biologische
Anstalt für Land - und Forstwirtschaft und
die königliche Anstalt für Bienenzucht in Er¬
langen nach eingehender Beschäftigung mit
der Faulbrutfrage erlangten , sind Sie ent¬
sprechenden Bestimmungen aufgestellt wor¬
den . Die Einführung einer Anzeige, die die
Bienenseuche feststellen soll, ist zu erwarten,
und ebenso ein gesetzlicher Zwang zur Ver¬
nichtung der Faulbrut . Auch dürsten Ein¬
richtungen geschaffen werden , die eine Ent^
schädig trug der Bienenzüchter , deren Mike;

I s
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wegen Faulbrut ober wegen Verbreitung
der Faulbrut vernichtet werden müssen, er¬
möglichen.

Befitzbesestigungsgesetz.
Dem Abgeordnetenhause ging ein Gesetz¬

entwurf über die Stärkung des Deutschtums
in den Provinzen Ostpreußen, Schlesien und
Schleswig -Holstein zum sogenannten Besitz¬
festigungsgesetz zu. Durch das Gesetz sollen
der Staatsregierung 100 Millionen
Mark zur Verfügung gestellt werden mit der
Bestimmung, zur Festigung und Stär¬
kung des deutschen ländlichen Be¬
sitz st andes  in diesen nationalgefähröeten
Teilen der Monarchie, ländliche Grundstücke
zu erwerben und als Rentengüter  ganz,
unter besonderen Umständen stückweise ge¬
gen vollständige Schadloshaltung des Staa¬
tes au deutsche Landwirte und Arbeiter zu
veräußern . Zu der Vorlage ging gleich¬
zeitig ein Antrag der Fortschrittlichen Volks-
partei Aronsohn und Genossen ein, die könig¬
liche Staatsregierung zu ersuchen, zur Ver¬
stärkung der Grundkapitale der Deutschen
Pfandbriefanstalt Posen auf 6 Millionen
Mark einen Betrag von 5 Millionen Mark
gegen höchstens3.75 Prozent Zinsen zur Ver¬
fügung zu stellen.

Das akademische Studium der Oberlehrer.
Für eine Reihe von Petitionen , die eine

Erhöhung der Mindestdauer des Stu¬
diums für den Oberlehrer beruf
als wünschenswert oder erforderlich bezeich¬
nen , hat die Petitionskommission des Abge¬
ordnetenhauses Uebergang zur Tagesord¬
nung beschlossen, nachdem ein Vertreter des
Ministeriums der geistlichen und Unter¬
richtsangelegenheiten folgende Erklärung
abgegeben hatte: Es ist gewiß wünschens¬
wert , daß die Studierenden , die sich später
dem Oberlehrerberuf widmen wollen, sich auf
der Universität Zeit lassen und ihre Studien
vertiefen , daß sie die Seminare dort besuchen
und größere wisienschaftliche Aufgaben an-
faffen. Die mitgeteilten Zahlen beweisen,
daß dies in der Regel geschieht. Deshalb ist
es nicht nötig, den Weg zum Oberlehrer-
beruf denjenigen zu erschweren  oder gar
unmöglich  zu machen, deren Mittel zu
beschränkt sind, um sich länger als 6 Semester
auf der Universität zu halten. Es ist zu be¬
denken, daß nicht wenige junge Leute nach
Absolvierung des Trienniums auf ein oder
mehrere Jahre Hauslehrerstellen annehmen
und während dieser Zeit auf der gewonne¬
nen Grundlage weiter bauen und sich zur
Staatsprüfung vorbereiten . Würde die
Unterrichtsvcrwaltung eine Zahl von acht
Semestern als notwendige Voraussetzung
für die Meldung zur Prüfung festsetzen, so
würden daraus jenen strebsamen Men¬
schen.  die sich heraufarbeiten wollen, er¬
hebliche Schwierigkeiten  erwachsen.
Denn die Vorsitzendender Prüfungskommis¬
sionen müßten jeden, der der Forderung
nicht entspricht, abweisen. Ausnahmebe¬
stimmungen für einzelne zu treffen würde
nicht möglich sein, ohne die ganze Anord¬
nung wirkungslos zu machen.

Die Weltlage.
Zwei bedeutsame Reden wurden kürzlich

von den leitenden Staatsmännern in P e -
tersburg und Wien  gehalten , also an
zwei Stellen , die für die Beurteilung der
Weltlage und für die festländische Politik von
besonderer Bedeutung sind. Es ist erfreulich,
feststellen zu können, daß die Fried e n s -
n eigung und das Friedensbed ürf-

TKeater, Kunif und WiHenrchaf.f
Im Residenz-Theater sah man gestern

abend zwei liebenswürdige Schwerenöter
wieder vereinigt , nachdem für kürze Zeit je¬
der von ihnen eigene Wege gegangen war.
Arthur L ipp schü tz suchte auf eigene Fau,r
seinen „G. m. b. H.-T enor"  unter zu brin¬
gen und Julius Horst versprach den
Theaterdirektoren den „Himmel auf Er-
ö e tt", ein Begriff , der sich mit dem günstigen
Kaffenrapport deckt. Aber der „Tenor auf
Anteilscheine" war dauernd indisponiert
und das Hinaufgreifen nach den Sternen,
um den „Himmel" herunter zu holen, war
ein verwegenes Beginnen , das nicht straflos
blieb. Deshalb fanden sich die Leiden
Schwankdichter auf der sonst so recht lang¬
weiligen Erde wieder, und zwar in bester
Gesellschaft. „Die Damen des Regi¬
ments"  waren es diesmal , die den produk¬
tiven Schwankfabrikanten Julius Horst
und Arthur L i p p schü tz zur Zielscheibe
ihres beißenden Spottes und Vorbilder zu
köstlicher Persiflage werden sollten.

Ein anspruchsloser Schwank! Aber er ge¬
fällt in seiner Harmlosigkeit und es finden
sich immer noch Viele, die den Mangel an
Geist, Witz und Humor nicht merken, wenn
eine gute Situationskomik schallende Heiter¬
keit entfesielt. Da dürfen auch die Witze alt
und abgebraucht sein, es bleibt die Haupt¬
sache, daß man sich in angenehmer Weise drei
Akte lang unterhält und in aller Schwank-
Harmlosigkeit zu guten und schlechten Scher¬
zen lachen kann.

Dieses Ziel wird erreicht! Dafür sorgen
die „Damen deö Regiments" und der „Herr
Oberst". Zumal wenn letzterer so lebens¬
wahr auf die Bühne gestellt wird, wie cs
Ernst Bertram  gestern abend fertig
brachte. Dieser „Oberst" ist eigentlich der
Held, um den sich alles dreht. Durch seine
flotten Leutnants in eine fröhliche Sektknei-
perei hineinqezogen, wird der strenge Vor¬
gesetzte. der sonst die personifizierte Nüch¬
ternheit ist und nicht umsonst der „Limona¬
denoberst" heißt, so urfidel und gemütlich,
daß es ihm schließlich gleich bleibt, wenn
er dem einen Leutnant ein Darlehen von

n i s aus Leiden hervorklang, und wenn
Worte Taten wären , könnte sich Europa ge¬
trost zur Sommerszeit in politischen Halb¬
schlaf versenken. Da aber solche Reden nur
Hoffnungen ausdrücken und explosive Stoffe
genug an den bekannten Stellen lagern , so
haben die Ausführungen der Minister hin¬
sichtlich der gesicherten Weltlage mehr oder
minder nur Augenblicke wert , was aber im¬
merhin schon viel bedeutet. Für unsere Po¬
litik ist vor allem in Betracht zu ziehen, daß
unser Verhältnis zu England natürlich in
den Reden nicht berührt wurde, daß aber
gerade hier ein Angelpunkt für die Gestal¬
tung unserer Zukunft in weltpolitischer Hin¬
sicht liegt.

Der russische Minister der auswärtigen
Angelegenheiten S sa so n o w hielt eine vor¬
trefflich durchdachte und diplomatische Rede,
die seinen staatsmännischen Fähigkeiten alle
Ehre macht. Er sprach im allgemeinen klar
und knapp, und das bedeutet bei Aeußerun-
gen an so hervorragender Stelle schon viel.
In der deutschen offiziösen Presse hat man
seine politischen Ausführungen mit Befrie¬
digung zur Kenntnis genommen, und das
Berliner hochoffiziöse Blatt konstatiert aus¬
drücklich, daß sie über viele Fragen Klarheit
gebracht haben und in den leitenden Kreisen
mit voller Befriedigung ausgenommen wä¬
ren. Offenbar war man. da der Draht
zwischen Berlin und Petersburg dank der
besieren Beziehungen , die wir nicht zuletzt
dem Kaiser und dem Zaren verdanken, be¬
reits vorher über die Hauptpunkte der Rede
orientiert . Anderenfalls hätte es vielleicht
verstimmen können, daß Ssasonow gleich zu
Beginn seiner Rede betonte, daß das Bünd¬
nis mit Frankreich die unerschüt¬
terliche Grundlage  der auswärtigen
Politik Rußlands sei. Man muß allem An¬
schein nach diese Wendung als die übliche
Abschlagszahlung an die Franzosen betrach¬
ten. da ja formell das Bündnis weiter be¬
steht und der Geldbedarf Rußlands seine
natürliche Befriedigung in Paris immer noch
zu finden gewohnt ist, wenn dringende For¬
derungen auftreten . Der Unterstreichung der
Beziehungen zu Frankreich kann man daher
mehr formale Bedeutung  beimessen,
denn die Abmachungen der Potsdamer Zu¬
sammenkunft und die sonstige Haltung Ruß¬
lands läßt unbedingt eine Annäherung
an Deutschland  erkennen , auch zuletzt an
Oesterreich, so daß hierdurch der chauvi¬
nistische Wert des Bündnisses für Frankreich
bedeutend geschmälert, wenn nicht aufgehoben
wird.

Der Kernpunkt der deutsch - russi¬
schen Abmachungen  liegt unbedingt
darin , daß sich beide Kontrahenten verpflich¬
tet haben, keiner Koalition  beizu¬
treten . die ihre Spitze gegen einen von
beiden richtet. Wie sich die Russen mit den
Franzosen hierüber auseinandersetzen, ist
ihre Sache. Wir können diese Zusicherungen
deshalb jetzt als wahr gemeint hinnehmen,
weil sie im Einklang mit den Bedürfnissen
der russischen Weltpolitik stehen. Die Russen
brauchen Ruhe , besonders im Westen, und
schätzen die Sicherheit, die ihnen ein getreuer
Nachbar gibt. Sollte e§ einmal kommen, so
versteht ja die Diplomatie , sich „neu zu
orientieren ", wie es in ihrer Sprache heißt.
Die Zeiten und mit ihnen die Bedürfnisse
der Staaten sind wandelbar . Es ist selbst¬
verständlich, daß wir auch die Potsdamer
Entrevue nicht überschätzen dürfen!

Interessante Momente gab es im übrigen
in der Petersburger Rede genug. Der Mi¬
nister betonte, daß ein Eingreifen Rußlands
in den italienisch-türkischen Konflikt zugun¬
sten Italiens nicht beabsichtigt sei. Dieses
habe sein Operationsfeld auf entfernte Ge-

200 Ji  aus der Kasinokasse oder dem anderen
seine Tochter verspricht. Aber Versprechen
macht Schuld und gerade diese letztere Zu¬
sage ist schwer einzulösen, da sich der „Herr
Oberst" aus seinem Dämmerzustand heraus
absolut nicht mehr erinnern kann, wer denn
eigentlich sein Schwiegersohn ist. Aber in
einem rechten Schwanke muß sich alles zum
Besten wenden. Es ist daher nur eine Natur¬
notwendigkeit, daß die lapidarste Torheit
des Oberst zum Glücke seiner Tochter aus-
schlägt. d. h. — die zwei, die da schließlich als
Brautpaar proklamiert werden, waren schon
längst sich einig in „heimlicher Liebe"! Um
diesen Aufbau der fidelen Idee ranken sich
nun alte und neue Witze, gute und schlechte
Scherze, Karrikatur und Satire , um in fri¬
schen Szenen die Aufmerksamkeitdes Publi¬
kums zu fesseln.

Nur — muß der Mangel an Handlung
ersetzt werden durch ein flottes Spiel . Das
Ensemble des Residenz-Theaters löste diese
Ausgabe wieder restlos. Die „Damen des
Regiments " an der Tete: Rosel van Born
wußte ihrer Rolle eine köstliche Derbheit zu
geben, um einen Typ zu veralbern , der nur
zu oft beißendem Spotte ruft : Mascha Gra¬
ben  gefiel in frischem, lebendigem Spiel
besser als das ausgefallene Modell ihres Hu¬
tes, der ebenso originell wie unkleidsam ist:
Stella Richter  zeigte sich in schicker Toi¬
lette als eine Frau Rittmeister von erlese¬
nem Geschmack, der auch in dem fein poin¬
tierten Spiel trefflich zum Ausdruck kam.
Ernst Bertram  bot wieder eine gut durch¬
dachte Leistung, richtig abgewogen in der
Steigerung und routiniert in Spiel und
Maske. Rudolf Bartak.  der Leutnant,
Liebhaber und „Festsvieldichter" in tausend
Aengsten hatte seiner Rolle wieder die an
dem gereiften Künstler so sehr geschätzten
sympathischen Zuge sonnigen Humors und
heiterer Liebenswürdigkeit geliehen. Kätic
Horsten,  Walter Tautz , Kurt Keller-
Nebri  und alle die übrigen Mitwirkenden
boten jene trefflichen Leistungen in agilem
Spiel , die zum Erfolg führen mußten. Das
Publikum dankte durch reichen Beifall.

0 . A. Autor.

genden beschränkt, um die Interessen der
Mächte nicht allzu fühlbar zu berühren . Wei¬
ter meinte er, daß die Beschießung der
Dardanellen  durch die Italiener nicht
von Handlungen begleitet gewesen sei, die
als Beweis dafür zu dienen hätten, daß
„Italien von dieser Absicht abgewrchen sei".
Aus dieser Erklärung kann man allerdings
heraushören , daß die russische Regierung mit
dem Vorgehen Italiens nicht sonderlich ein¬
verstanden war . Mittlerweile sind ja die
Dardanellen nun auch wieder dem Verkehr
geöffnet worden.

Ueber die Versöhnungsaktion
zwischen Italien und der Pforte
äußerte er sich wenig optimistisch. Die Ver¬
suche sollen von Rußland und den Mächten
zwar erneuert  werden , aber ein Aus¬
gleich der grundsätzlichen Meinungen zwi¬
schen den Kriegführenden biete bisher wenig
Aussichten. Ueber das deutsch-russische Ver¬
hältnis äußerte sich der Minister in warmen
Worten , so daß man damit zufrieden sein
kann. Namentlich bei Erwähnung der per¬
sischen Frage  kam dies zum Ausdruck.
Etwaige Differenzen mit der Türkei hin¬
sichtlich Persiens sollen schiedsgerichtlich aus¬
geglichen werden, und rm übrigen wollen
die Russen mit fester Hand Ordnung und
Ruhe in dem Lande Herstellen. Besonderes
Interesse erregten dann seine Ausführungen
über die russische Politik  in O sta si e n.
Bei aller Bereitwilligkeit , sich den Maß¬
nahmen der übrigen Mächte zum Schutze der
allgemeinen Interessen in China und zur
Durchführung einer finanziellen Sanierung
der Republik anzuschließen, hob er hervor,
daß Rußland auf die Wahrung seiner Son¬
derinteressen und Sonderrechte „außerhalb
der chinesischen Mauer " bestehen werde. Die
amtliche Erklärung , daß die Mongolei
nicht territorial  einverleibt , sondern
als P u f f e r sta a t mit autonomer Ver¬
waltung  zwischen Sibirien und China be¬
stehen solle, überraschte entschieden.

Die große Rede des Grafen B e r cht o l d ,
des Nachfolgers des Grafen Aehrenthal . in
Wien war gleichfalls von bestem Eindruck.
Die Bezeichnung des deutsch - österrei-
chi sch en Bündnisses  als Ausdrucks¬
form eines innigen Solidaritäts-
bewutztseins  war recht glücklich gewählt.
Auch der Grundsatz der Aufrechterhaltung
des Dreibundes,  was aus Italien ab¬
zielte, hat in Rom befriedigt. Die „Tri-
buna", das offiziöse Blatt , hebt besonders
hervor , daß die Bestätigung der Neutralität
der Donaumonarchie in dem italienisch¬
türkischen Konflikte und die Tatsache, daß
Oesterreich-Ungarn sich wegen Oeffnung der
Dardanellen nur an die Türkei gewandt
habe, besonders angenehm empfunden wor¬
den sei. Besonders wichtig für die euro¬
päische Politik war der Passus über das
B e r h ä l t n i s zu R u ß l a n d. Graf Berch-
told hob die warme Begrüßung des russischen
Staatssekretärs Kokowzew durch eine De¬
pesche bei seinem Amtsantrit hervor und
äußerte sich, was man in Petersburg nicht
überhören dürfte , dahin , daß die österreichisch¬
ungarische Regierung seit mehr als 100 Jah¬
ren Statusguo - Politik  gegen die
Türkei  getrieben hätte, so daß es einer
neuerlichen Verkündigung dieses Grundsatzes
durch Rußland nicht bedurft hätte . Da Ssa¬
sonow sich hinsichtlich der Balkanpolitik viel¬
leicht etwas gönnerhaft ausgedrückt hatte,
so verdient die selbstbewußte Stellung des
Grafen besondere Beachtung. Anscheinend
will man sehr wohl mit Rußland in der
Balkanpolitik zusammengehen. dabei aber
ofsenbar nach dem Muster Aehrentals durch>-
aus auf eigenen Füßen  stehen!

Das Operetten -Theater bot am Samstag
abend seinen Freunden einen ungetrübten
hohen künstlerischen Genuß in der vollende¬
ten Wiedergabe der Operette „Der V oge l-
Händler " von M. W est und L. Held,
Musik von Carl Zeller. Zum Lobe der Ope¬
rette ist nichts mehr zu sagen. Sie ist heute
noch vorbildlich, fesselte heute noch wie ehe¬
dem und findet immer noch den uneinge¬
schränkten Beifall wie bei der Premiere vor
vielen Jahren . Der „Vogelhändler " altert
nicht! Er wird durch Generationen v-n im¬
mer wieder noch neu erscheinen und Freude
bereiten.

Deshalb fand das Operetten -Theater am
Samstag abend freudigen Beifall , als es
diese melodienreiche Operette wieder aus vem
Spielplan erscheinen ließ. Den „Adam" sang
Direktor Max Heller  selbst : damit war
eine hohe künstlerische Leistung garantiert.
Emil N o t h m a n n mtmte den Baron Weps
mit seiner poitttenreichen Komik zum Er¬
götzen des Auditoriums . Dora D e b t d c,
die neue „Komische", führte sich als Adelaide
mit bestem Erfolge ein. Die Briefchristel
fand in Alexandrine R ein a rd t eine Dar¬
stellerin und Sängerin nach dem Herzen des
Komponisten, vollendet in jeder Beziehung.
Erich Flügge  bot seine Lieder und Arien
mit seinem reichen Stimm -Material in so
feiner Nuancierung . daß man seine Helle
Freude daran haben durste. Mary Meiß¬
ner , Erich Malden - Deutsch  und Ju¬
lius Markwordt  stützten mit guten Lei¬
stungen den st a r ke n E r f o l g, den der
„Vogelhändler" erneut errang.

C. A. Autor.

allerlei.
Die Sprache der Gänse, lieber Leben und

Sprache der Gänse veröffentlichte Dr. O. Hcin-
roth kürzlich in der Umschau fesselnde Beobach¬
tungen, di« er seit einer Reih« »on Jahren gesam¬
melt hat. Di« Gänse haben einen ganz bestimm¬
ten Lockton, das tromvetenartig schmetternde
nasale, auf der ersten Silbe betonte „Gagagag"
oder „Gigagag". Vögel, die einander bekannt
sind, erkennen sich dabei ohne weiteres an der

Lokales.
Wiesbaden, 6. sjjj a{

üm Spiegel der Statistik.
Wiesbadens Einwohnerzahl belief

1. März auf 107 343 (108 ao7) und am i 2 °°>
auf 107 241 (108 236), das ist ein Rückgang? "
102(321) verursacht durch einen Wand-,-,,? '?
verlust von 124 (373) Personen . — Ti, "̂
burtenzabl war 159 (190) Lebend- ntts. R®?-'
Totgeborene : Ehen wurden 85 (66) Ger*,1'!1
feit. 137 (138) Sterbcfälle waren zu ver,-^
nerx, darunter 15 (19) Kinder unter l
Von sämtlichen Gestorbenen waren 15 ,£(•
ortsfremd . Unter den einzelnen Todes«
fachen stehen die Krankheiten der Kreist . 2
organe mit 34 (29) Fällen an erster
es folgen Lungenentzündung mit i->
Krebs mit U (11) Fällen u. s. f. '■
stalten starben 45 (46).— In den siebê 'g:
barorten  wurden 91 (94) Kinder Ie5p«h
und 3 (2) totgeboren, die Zahl der Sterbgz»
betrug 36 (43), darunter 6 (4) Kinder
1 Jahr . — In den größeren Kranket«
stalten waren am 1. April 676 (680) s, .«,'
untergebracht mit 21 930 (21 396) Pernm
gungstagen , davon auf Kosten der Sladi
(44-21). - Es fanden 117 (110) Leichenbeh-.
tungen (außerdem 12 nach auswärts ),
Urnenbeisetzungen und zwecks Einäsch« ^ '
19 (8) Leichentransporte nach Mainz statt 3
Die Zahl der ausgeführten Desinfektion^
betrug 57 (39).

Die Benutzung der Volksbäder war: Wan¬
nenbäder 4175 (3804): Sitzbrausebäder m
(1329) und Brausebäder 5641 (5272).
bäder wurden von der Stadt insgesamt
(7498) abgegeben, und zwar 4526 (4540) ,,
den beiden städtischen Badhäuseru und zzzg
(2958) vom Bäckerbrunnen. — Die Feuer¬
wehr wurde 11 (7) mal alarmiert , sie hatte io
(6) Brände zu löschen. Die Sanitätswechx
führte 136 (122) Krankentransporte ais
Ihre gesamte Tätigkeit belief sich auf u->
(123) Fälle.

Die Zahl der im städtischen Leihhaus
gewährten Darlehen betrug 2099 (2668) M
einem Darlehnsbetrage von 32 572 (40 768) M
— Es erfolgten bei den 4 aufgcführten
Sparkassen  8699 (8868) Einzahlungen im
Gesamtbeträge von 1221 110.01 (1239 634.761
Mark und 7244 (7210) Auszahlungen ün
Betrage von 1631 519.73 ,1492 098.27, M.  Aus
100 ,U  Einzahlungen erfolgten im Gesamt¬
durchschnitt 133.61 (120.87) M Auszahlungen.
— 3092(3043) Nachfragen nach Arbeitskräfte»
standen 3390 (3617) Arbeitsuchende und 1748
(3043) Vermittlungen gegenüber, so daß aus
100 offene Stellen 109,6(118,9) Arbeitsuchende
und 56,4 (109,0) Stellenbesetzungen entfielen
und 51,7 (84,1) Prozent der Arbeitsuchenden
Arbeit verschafft werden konnte. — Tic
Rechtsauskunftsstelle  wurde in 225
(278) Rechtsfällen in Anspruch genommen. -
Die Zahl der krankenversicherungspsiichtigen
Mitglieder betrug ohne die Bäcker- und
Tüncher-Jnuungskrankenkasse Ende des Mo¬
nats 16 310 (17154). Die Gcsamtmitgliedcr-
zahl aller Krankenkassen, einschließlich der
eingeschriebenen Hilfskassen mit 4610(4474!
betrug 24 814 (25 301). Erwerbsunfähig krank
gemeldet waren 708 (838) Personen. — In¬
validenrenten wurden bewilligt 14 (15), Al¬
tersrenten 1 (—), Witwen- und Witwer-
renten 1, Waisenrenten 3. — Am 1. April
beschäftigte die Stadt außer 71 (56) Not-
standsarbeitcrn 1231(1183) Arbeiter.

Die Zahl der der Mütterberatung^
stelle  zugeführten Säuglinge betrm »
(31), die Gesamtzahl belief sich Ende Marz
auf 752 (606). Die in der SäuglingsmM-
anstalt abgegebene Milch betrug 3681<3M
Portionen , wovon 395 (316) auf Arme enisai-

Stimme, und besonders ausfallend wirkt es. Mim
die in der Luit kreisenden Jungen unter e«er
ganzen Anzahl lockender Alten ihre Eller.,
heraushören. Der Lockton wird von den iiuW
Vögeln auch schon ansgestoßen, wenn auch we¬
niger klangvoll, wenn sie iroch kann: richtig
fiebert sind, und später antworten i'1,' 1,
lockenden unverzüglich. Neben dem Lockton#*>_
die Gänse einen Warn- oder Schreckruf. ein tu«
ausgestoßenes nasales „Gang". Dr. ‘
erzählt, daß er diesen Ruf so gut tiawam
konnte, daß er Gämeberden damit in
lung bracht«: di« Tie« stürmten .daraulvm a-
wohnlich im eiligen Fluge erschreckt aut
nächste Da». Sandelt es sich um ein« «emM
verdächtig« Erscheinung, so wird die WariwW
nur sehr leise hervorgebracht. Em j 1 -
„Gangangang", meist drei- bis ssebentrists. «
die Gänse aus , wenn sie fick fortbeivese»'
bedeutet für alle Familienangehörigen'
nicht zurückbleiben sollen. Wollen die *'”2
weiter fortbeivegen, z. B. M Fuß nach der
pause zur Weide gehen, so werden dm« --- -{
etwas energischer ansgestoßen. BeatsuhnŜ .
anfzusliegen, dann klingt jeder Ton eigen .
hart und abgesttzt. Die Wildzans a®
lautes „Djirb-djarb" ertönen, wenn «>« sr ^
gemeinsamer Marsch erfolgen soll. Die “
haben also bei ihrer doch immerhint , „
Sprache für den Abmarsch zu Fuß im ^
zu der Absicht der Ortsbewegnng im
eine besondere Lautäußerung. In ver
l-esonders aber dann, roern» sie sich selbltv ^
Gegner fürchten, zischen di« Gänse,
Hals etwas nach unten vorgestreckt, der «>
««öffnet wird und das Gefieder UM
Jung« Gänse, die von den Eltern ans
find, stoßen einen eigentümlichen eimuvrsei »1«-
merton aus. der durchaus den Eindrucke '
lichen macht. Es ist schade, daß i1® f ,« !
Altertum ein ähnlich gänsesvrachkn
Sprachwissenschaftler uns das Eeich»a-
Kapitolinischen Gänse gedeutet und am
bat. Es wäre interesiairt, feststellen»>> „„
ob ein« lautliche Weiterbiboung ‘ pl,
oder ob die Gäule von beute genau ' mjfläf1
kreischen und zischen, wie es schon
im Altertum gê 'i haben.
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-^ Uch in Einzel -Flaschen wurde 2229

Kl ^ ahl^ der ^ Jnsüffen des Ar nie n-D^ .Mauses  belief sich am 1. Marz
* f s? 075) «n&  am 1. April auf 66 (73). Ge-
tf alr bera  Mär ; 1911 zeigen die Fleisch-
A»»ber Schweineschmalz einen Ruck¬
weise außer ^ ^ sche. Eine Erhöhung hm-
a-»S- - ie Preise für Butter . Erer,
iege« ®«5Dfitien und Linsen auf . . .
Wie"- Antrieb des männlichen Grovvlehs

Der Mo - Beacf sich auf 324 (414) ; von
iS, D ' ebv  wurden aufgetrreben
-eib.Äil von Kälbern 2512 ,2149). von
0 l522,!'n 5336 (5691 ). Der Gciamtauftrieb
i ^ nrftauf 9575 (9460) Tiere . Es wurden
vel̂ -Et 6749 (7025) Tiere geschlachtet Auf
-r̂ "» ank gelangten 3876 (2571) Kg.
if .j/jmit Verkauf.
ele«°> Güteremvfang in West belief

Tonnen . Die Zahl der eingetrof-
Senkungen betrug 2486 (2673) und der

'^ anaenen 810 (820). In Sud <abMau» 0̂ 7. Stückgutfendungen mit
58012 4 ° . .. orgq 'S ' nmtßtt pilt:

gingen
einem

von 3698(3452) Tonnen ein: abge-
va ^ g43 (21406)  Stückgutsendun-
-wem Gewicht von 25*1 S "nn=

, "U . a flßi der im 1. Qu - - -
«^ '^ rkarten betrug 369 320 (359 906). —
!-« W Str a ßenbahn  wurden 1082 375
^nV <>23) Personen befördert.
^̂ -̂ i-"Gasabqabe betrug 1047 440 (1017 760)
Lon

die Gesamtsiromorzengung des
K 'ktrizi 'tätswerkes  765 540 (674 612)
k 4 St Der Gesamtver 'brauÄ an T r r n k-
^ kier ' betrnq 321530 (303 080) Kubikmeter

an Nutzwas 'ser  86210 ,81940) Knbtk-
— Der Januar wies 16 (14) bebaute

*4 er io (11) unbebaute Grundbesitz-
£ 4fe l (ausschließlich der durch Tausch,_ _ ftprftpirrrvtiihrfeitl«Reibung und Schenkung herbeigeführten)
M Die Kaufsummen beliefen sich auf
$77  033 (2 856  200) bez-w. 380 364 (209 156) Ji.
" m  gebrauchsfertig erklärt wurden im
j fflSst 2 (5 ) Neubaute  n . Die Branbtaxe
znrua 134 350 (903 620) M.  Es entstanden 2
/-o Vorder - und kein (1) Hinterhaus mit
in4aeiamt 2 (25) Wohnungen . Von diesen 2
,m Wohnungen sind keine (—) mit 1, 0 (10)
mit 2. 0 (6) mit 3, 0 (3) mit 4, 0 (4) mit »
und2 (2) mit 7 und mehr Wohnräumen mit
einer Gesamtzimmerzahl von 17 (90). Außer¬
dem entstanden 5 (15) Mädchen - und 3 (17)
Badezimmer und 2 (25) Küchen . Der Abgang
durch Abbrüche und Umbauten betrug 4
Bohnungen und 5 Zimmer . — Bauge¬
nehmigungen  wurden im März 66 (50)
erteilt, wovon 34 (34) auf Wohngebäude ent-
mllen. Hier sind es wiederum (32 (29) Ge¬
nehmigungen . die sich 'lediglich auf An - und
Umbauten beziehen.

3- * *
Hoher Besuch. Zum Kuraufenthalt trafen

bin neuerdings «in : Freiherr v. Akerbielm-
AtMolm (Römerbad) — Baronin von B e n st -
Berlin (Billa Violett« ) — Graf Finken-
ft«in-  Bonn (Hotel Oranien ) — Staatsrat
v. Om- Wachendorf -Stuttgart (Gr . Burg-
itra&c 14) — Frhr . v. P r a n kh - München (Gr.
Bursitraße 14) — Frhr . v. Richthofen-
Leivitz(Marktsiyaße 61 ) — Landeslmuvtmann
Frhr. v. Ried « fel - Kassel (Metropole u . Mo¬
nopol) — Freifrau v. S a l d e r n - Bornbagen
iWMälifcher Hof) — Baronesse Seherr-
Tboß- Breslau (Quffisawa).

Fremdcnsrequenz . Die Zahl der vom 28.
bis 30. April neu angeMeldeten Fremden be¬
lief sich auf 4359 Personen , davon 2156 zu
kürzerem und 2203 zu längerem Aufenthalt.
Die Gesamtsrequenz  ist damit auf
49470 Personen gestiegen , von denen 29 525
zu kürzerem und 19 945 zu längerem Aufent¬
halt in Wiesbaden gemeldet sind.

Der Geburtstag des Kronprinzen wird
auch hier heute in verschiedenen Veranstal¬
tungen gefeiert . Mit dem heute abend um
8 Uhr im Kurgarten anläßlich des Geburts¬
tages des Kronprinzen stattfindenden Fest-
Konzerte wird bei geeigneter Witterung eine
Beleuchtung des Kurgartens verbunden fein,
an den Schnlen wurde in kurzen Ansprachen
des Tages gedacht; die öffentlichen und viele
private Gebäuide haben Flaggenschnruck ange¬
legt.

JMzpcrsonalie . Justizanwüitcr Zinke  von
«er wurde dem Amtsgericht in Montabaur als
vurohj-lssarbeiter überwiesen.

Aufenthalts-Ermittelungen rverden angestellt
Er : Tüncher Heinrich Müll  e r,  geb . am 23.
Marz 1878 zu Wiesbaden : .— Arbeiter Wilhelm-ujio  su Wiesvaoen : .— Arverrer Wime
«Uig  aus Monsheim, zuletzt hier beschäftigt:* --11. 1 *•'Ferdinand Kräuter,  geb . am 8.
Number 1876 in Schlangenbad : - - Taülöbner

aus Salzig , zuletzt hier fit Stellung:
Ehefrau Creseentia 'Banker,  zuletzt hier

»oonöaft.
^ .^ "^ rrechtsregisier. Es haben Gütertrennung
gwm&art : die Eheleute Adolf Wengenroth,
^oitdote zu Wiesbaden und Juliane , geborene

“j . ön Eheleute Kaufmann Jobaim Brock
NEschadei, und Elisabeth geb. Hattemer.>, ,7 ^ uns Etnavetb geb. vaivemer.

°,,!̂ Ü°brikf wurde erlasse» gegen: Schlosser
i» L-Ä. A r a u ks ivegen Diebstahls , l>«gang«n
Me n a- M .: — Kaufmann Ludav. Schmidt

ô angenschwalbach wegen Unterschlagung.
01,1r om  Bismarckiuxm . Auf unsere Anre-
LtS »! Samstag schreibt uns das Komitee
Tb „ "auung der Bismarcksäule folgendes:
iw\ i » ahne mußte eingezogen werden,

Aprilstürme derselben stark zugejetztAprilstürme derselben stark zugesetzt
su>̂ ? ' . Nachdem die Ansbessernng stattge-
niso-" wird die Fahne baldigst wieoer- '»^ llgen werden.
retM Bezirksverwaltung . Das Jirkvaft-

m L-r ReichsversichenlN'g'Sordnung bleibt für
?Er st ii tzu N'g s ka s se für di« stän-

»̂ ^ - lensieten und Arbeiter des BezirkS-
kimw. i ' A)ilhelm>-Augnfta>-iSt 'iftnn>g" nicht ohne
>iein',»» mä «er zurzeit 27 ehemalige Be-
>er»n. i^ eaewärter ). 3V Witwen und 31 Kin-

>». .̂rÜiitzrÜHiT 111-! 1®1' 11 erhalten im Betrage vonns- vmwjwii ho  voo
BitjjjL"*- Die mit jener «nweführte allgemeine

""r.. A)aisem>ersorgnng, sowie die Be-
über die Zusatzventen erfordern ein«

aittf)  der Grundsätze der Unter-

In der Nähe des Chaussee-
«»uden am Samstag nachmittag

m c h r e r e M o r ge n W a l d b e st a n ü durch
Feuer , dessen Entstehung bis jetzt noch nicht
geklärt ist, zerstört.  Die Feuerwehr traf
bald , nachdem sie davon Kenntnis erlangt,
am Brandplatz ein , wo es ihr nach etwa zwei¬
stündiger Arbeit gelang , den Brand auf sei¬
nen Herd zu beschränken und zu löschen.

Handwerkskammer und Submissionswesen.
Dieser Tage fand unter deni Vorsitz der Hand¬
werkskammer -zu Berlin im Hand'werkskammer-
gebäudr eine Konferenz der preußischen Hand-
iverkskaminrrn statt. Die preußischen Hand¬
werkskammern waren vollzählig erschienen. Die
Handwerkskammer zu Wiesbaden  war ver¬
treten durch Herrn Hermann Carstens,  stell¬
vertretender Vorsitzender, und Herrn Sekretär
S chr o e d e r . Als einziger Punkt stand auf der
Tagesordnung die Besprechung über das öffent¬
liche Submissionswescn in Preußen . Nach Wor¬
ten der Begrüßung durch den Vorsitzenden der
Handwerkskammer zu Berlin , Landtagsabgeord-
neten Obermeister Rahardt , erstattete Maurer-
ineister Herzog-Danzig das einleitende Referat.
Die berechtigten Wünsch« deS Handwerks für das
Berdingungsivesen seien m dem Ministerial¬
erlasse vom 23. Dezember 1905 berücksichtigt.
Leider ist jedoch festznsiellen. daß dieser Erlaß
bei den staatlichen Ausschreibungen von J )«u Be¬
hörden nicht immer die erhoffte Berücksichtigung
gesunden bat. Die Bestrebnngen der Hand¬
werkskammern gehen daher dahin, eine Gesnn-
dung des Verdingungswesens .herbeizuführen.
Eine gesetzlich« Regelung des Submisiionswesens
ist nach den Erklärungen der Negierungsver¬
treter zurzeit nicht »n erhoffen. Andere Wege
müssen datier versucht werden. Die Kommission
des Abgeordnetenhauses für Handel und Ge¬
werbe hat nach langen Beratungen , in denen ein¬
mütig 'der Wille, dem Handwerk zu helfen, zum
Ausdruck kam:, Anträge und Resolutionen kür
Abänderung des Ministerialerlasses lieschlossen.
Für diese Anträge noch einzelne Wünsche des
Handwerks zu berücksichtigen und -zu erstreben
soll Sache der Beratung der Konferenz sein.
Insbesondere hat das Handwerk den Wunscĥ daß
die Anträge möglichst so gefaßt werden, daß eine
tatsächliche Beachtung «des Ministerialerlasses dem
Handwerk gegenüber gesichert ist. An der im
Anschluß hieran einsetzenden Debatte beteiligten
sich insbesondere die Herren Abgeordneten Ham¬
mer-Zehlendorf, Dr . Schroeder-Casiel, Freiherr
von Zedlitz-Berlin , Dr . Eklers -Berlin , Euler-
Bensberg und Livvmaun-Stettin . Von allen Ab¬
geordneten wird einmütig zum Ausdruck ge¬
bracht. daß alle bürgerlichen Parteien den besten
Willen haben, für die berechtigten Wünsche des
Handiverks nir 'das Submissionswesen einzu¬
treten . Die von den Kammern gewünschten Ab¬
änderungen werden in der Kommission eine
wohlwollende Berücksichtigungfinden. Auch die
Herren Reichstagsabgeordneten Malkewitz-Stettin
und Held-Hannover sprachen sich warm für die
Vertretung 'der Handwerkerwünsche im Reichstag
aus . Der außerordentlich zahlreiche Besuch der
Abgeordneten und die Zusicherung aller Redner,
für die Wünsche des Handwerks einzutreten , läßt
erhoffen, daß bei den Beratungen des Abgeord¬
netenhauses über das Submissionswesen die von
den preußischen Kammern vorgebrachten Wünsche
Berücksichtigungfinden. Besonders wichtig war
auch die Erklärung des Vertreters der Berliner
Handelskammer. Herrn Dr . Ehlers . Landtags-
abgeordneter, 'daß die Handels - und Hand'werks-
kamment in diesem Falle wohl , alle an einem
Strange ziehen. Für die Berliner Handels¬
kammer köMe er dies bestinimt versichern. Die
Snbmissionsabschnrtte seien immer nach dem be¬
rühmten Spiel , kur, — lau«, eingerichtet. Kurz
die Einreichungsfrist , lang die Znschlagsfrist:
kurz der Lieferungsterin , lang der Zahlungs¬
termin.

Aus dem Schwurgericht . Am 24. Juni d.
Js . beginnt die dritte Tagung  des
Schwurgerichts.

Immobilie « - Versteigerung . Vor dem
hiesigen Amtsgericht wurde das Haus Fran-
kenstraße Nr . 3 versteigert . Die Erben des
Rentiers Jsaac Würzburger  blieben
mit 19 000 Mark Letzbietende . Der Zuschlag
wurde noch nicht erteilt.

Im Verein der Kausleute und Industriellen
in Wiesbaden und Umgegend . sprach vorgestern
abend Herr Ka l b f u ß - Darmstadt im Wart
burgsaale über das Thema „Was muß der De-
tailljst von.  der BerussgenossenschaftS-Frage
wissen?" Di« wichtigste der staatlichen Versiche¬
rungen, so führte 'der Vortragende aus , ist di«
Unfallversicherung: aus ihr beruht die Beruss-
aenosieuschaft. die Zusammenfassung der Mit¬
glieder möglichst eines Berusssweiges . Heute
gibt es 66 Berufsgenossenschaften, darunter die
Lagerei-Berufsgenoffen'schast, der die Kaufleutr
angehören. Sie , die zweitgrößte aller deutschen
Berufsgenossenschaffen, umfaßt viele den De-
tallisten fernliegende B̂erufe und Betriebe jeder
Größe . Besonders, weil das Gesetz für sämt¬
liche Genossenschaftm nur eine Gefahrenklasse
kenn«, bedeute es «ine große Ungerechtigkeit den
Detaillisten gegenüber, deren Betriebe viel we¬
niger gefahrvoll seien als die Großbetriebe . Des¬
halb gebe das Bestreben der Detaillisten dahin,
aus der Lagerei-Berussgenossenschaff herauszu¬
kommen und eine eigene, eine Kleinhandels -Be¬
ruf sge nasse niclia ft zu gründen . Was den De
taillisten die Zugehörigkeit zur Lagerei-Berufs
genossenschaitnoch mehr verletd«. sei die hohe
Summe der Strafgelder . Auch seien die Ver
waltungsunkosten der Lagerei-Berufsgenosseir
schaff viel zu groß. 1910 habe man in Berlin,
dem Sitz der Genossenschaft, 454 000 Mark Ver-
ivaltungSunkosten gehabt. Hierzu kämen noch die
Unkosten der einzelnen Sektionen , di« sich 1911
aus 295 000 .Mark belaufen hätten . Die lehr¬
reichen AuSMbrMigen des Redners fanden all-
seitigen Beifall.

Ein Akt der Rohheit . Man schreibt uns:
Wie weit die Verrohung mancher Menschen
geht, zeigt folgender Fall : Ein Herr aus
Wiesbaden  ist Pächter der 'Gemeinde¬
jagden Oberlibbach , Niederlibbach und Kes¬
selbach. Wie fast überall in jener Gegend,
wird auch dort gern gewildert , so daß der
Wildstand trotz der denkbar besten Hege und
Pflege nicht sonderlich hochzubringen ist.
Da nun in den genannten Jagden den Wil¬
derern scharf auf die Finger gesehen wird —
verschiedene sind schon erwischt und bestraft
— und -sie infolgedessen ihr unsauberes
Handwerk nicht nach Wunsch treiSev kSunen.

verüben sie, wo nur irgend möglich, Schi¬
kanen . Den Gipfel der Bosheit aber haben
sie dadurch erreicht , daß sie in letzter Zeit
einen im Oberlibbacher Revier angebrachten,
etwa 5 Meter hohen Hochsitz dadurch be¬
schädigten , daß sie die lebenden Bäume , an
denen dieser angebracht war , dicht über dem
Erdboden soweit einsägten , daß die Bäume
nur noch an einem dünnen Holzstreifen Halt
hatten . Der höchst verwerfliche Gedanke da¬
bei war zweifellos der , die Bäume sollten,
sobald der Hochsitz von einer Person bestiegen
wurde — was nach Meinung der Tater wohl
nur der Pächter oder dessen Aufseher tun
würde — umfallen und den Hochsitz mit sich
reißen , wobei dann die auf ihm befindliche
Person mit fast absoluter Sicherheit tötlich
verunglücken mutzte. Solche Vorkommnisse
verekeln nicht nur dem jeweiligen Jagd-
pächter die Jagd , sondern es werden dadurch
auch die Gemeinden schwer geschädigt, denn
ein jeder wird sich hüten , für Jagdreviere , in
denen derartige Taten verübt werden,
irgendwie nennenswerte Pachtsummen zu
zahlen . Der Jagöschutzverein Taunus hat
für die Ermittelung des oder der Täler eine
Belohnung von 800 Ji  ausgesetzl.

Mit der Abholung von Spareinlagen
durch die Nassauische Sparkasse ist am 1. dies.
Monats begonnen worden . Der Erfolg der
drei ersten Tage ist ein derartiger zufrieden¬
stellender , daß dieses Verfahren als eine
dauernde Einrichtung gesichert ist. Wie not¬
wendig die Abholung der Spareinlagen ist,
zeigte sich besonders darin , daß etwa neun
zehntel derjenigen Geschäftsangestellien , die
Einzahlungen bei dem Abholungsbeamten
machten , noch nicht im Besitz eines Spar¬
kassenbuchs waren . Der Abholungsbeamte
führt einen Posten Sparkassenbücher mit sich,
damit er sie gleich an Ort und Stelle aus¬
stellen kann . Er erscheint monatlich — ans
Wunsch auch öfter — in allen Geschäften,
Hotels etc., welche sich damit einverstanden
erklären , und nimmt von den Angestellten
Spareinlagen entgegen mit derselben Wir¬
kung , als ob die Einzahlungen bei der
Hauptkaffe gemacht wären.

Bestellzeiteu für Briefseuduuge » und Zei¬
tungen . Bei dem Hauptpostamt Wies¬
baden  finden werktäglich 5 Briefbestellun-
gen statt , die um 7 Uhr vorm ., 10 Uhr vorm .,
12.30 Uhr nachm., 4.80 Uhr nachm, und 6.50
Uhr nachm, beginnen . Zur Abtragung kom¬
men : a) bei der 1. Bestellung die mit den
Zügen 6.42 Uhr nachm, bis 6.05 Uhr früh hier
eingegangenen Sendungen , b) bei der 2. Be¬
stellung die mit den Zügen 6.28 vorm , bis
9.04 Uhr vorm , eingegangenen Sendungen,
c) bei der 3. Bestellung die mit den Zügen
9.47 Uhr vorm , bis 11.42 Uhr vorm , eingc-
gangenen Sendungen , d) bei der 4. Bestel¬
lung die mit den Zügen 12.32 Uhr nachm, bis
3.32 Uhr nachm, eingegangenen Sendungen,
e) bei der 5. Bestellung die mit den Zügen
4L? Uhr nachm, bis 6.19 Uhr nachm, einge¬
gangenen Sendungen . Die Berliner Ilbend-
zeitungen liegen zur 2., die Berliner Mor¬
genzeitungen zur 5. Bestellung vor „ In die
Sonntagsbestellung , die um 7.30 Uhr vorm,
beginnt , wird außer den Sendungen für die
1. Werktagsbestellung noch die mit den Zü¬
gen 6.28 Uhr vorm , von Mainz und 6.42 Uhr
vorm , von Frankfurt (Main ) eintrefsende
Pvsr aus Süddeutschland usw. ausgenommen.
Ein vollständiges Verzeichnis der zur Post¬
beförderung benutzten Eisenbahnzüge unter
gleichzeitiger Angabe der Länder . Provinzen
und Orte , aus denen mit den einzelnen Be-
förderungsgelegenheiten Postsendungen hier
eingehen , enthält der in den Schalterräumcn
der hiesigen Postämter aushängende Post-

^Verkehrsstörung. Am Samstag Abend
trat auf der Kirchgassc eine längere Ver¬
kehrsstockung dadurch ein, daß em mrt Stück¬
gütern beladener Wagen einer , h»engen
Speditionsfirma umkippte , wobei die Sachen
auf das Stratzenpflaster sielen und die
Deichsel des Wagens entzwer brach. Hrlss-
bereite Passanten halfen dem Fuhrmann,
die auf der Straße nmherlregenden Güter
wieder aus den Wagen laden , so «atz der
Fährverkehr wieder gehoben wurde.
^ Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden
ist neuerdings zngelassen : Heyst op den Berg
(Belgien ). — Die Gebühr für das gewöhn¬
liche 'Dreiminutengespräch beträgt 3 M.

Bon der Straßenbahn . Am Dienstag
den 7. d§. wird der Straßenbahnverkehr der
Linie 3 am Lindenhos wegen Herstellung des
Anschlusses der in der Schützenstratze liegen¬
den Gleise an die neue Gleisanlage ,n der
van Dickstraße unterbrochen . Der Verkehr
wird an der Baustelle durch Umstergcn auf¬
recht erhalten . - Vorbehaltlich der unbean¬
standeten behördlichen Abnahme wird ab
Mittwoch - den 8. ds ., oie Lmie 3 nicht mehr
durch die Walkmühlstraße , sondern durch die
verlängerte Emser -, Albrecht Dürerstraße
und van Dvckstraße aesübri

Nassauische Land- und Forstwirte . In einer
von der Forstsektion des Vereins,Nassauischer
Land- und Forstwirt « hier abgehaltenen Ver-
iammluiw ivurde Oberforstmeister Tankel-
ni' a n n zum 1. Vorsitzendenanstelle des leitberi-
gen Vorsitzenden Obersorstmeiiter a. D . von
II l r i c i gewäbli. 3um Schristführer wurde
Oberförster Ritgen  bestimmt. Der BoEende
wies im Verlauf der Versammlung darauf bm.
daß der Verein im Vergleich zu anderen der¬
artigen Vereinen msosern sich in einer recht un¬
günstigen Lage befindet, als er fast ausnahmslos
aus Forstleuten besteht und ihm das in anderen
Forstvereinen sehr anregend und belebend wir¬
kende Element der mckt soMich ausgebildeten
Privatwaldbesitzer fehlt. Dazu kmmnt no& daß
j>ie LE Wiesbadens  als Veremssitz kei¬
neswegs günstig ist. Aus der Versammlung er¬
ging der Vorschlag, das Beffpiel Hessens naS-
znahnien. wo alljährlich «in« Exkursion itatffinde
und im Anschluß 'daran eine Erläuterung der
gesehenen Waldbilder durch den betreffendeii Re-
vierverinalter . Mit diesem Verfahren habe man
in Hessen gute Erfolge erzielt. Es wurde be¬
schlossen, abwechselnd in einem Jahr einen Vor¬
trag . im anderen eine Exkursion »u veran-
staiteu . Um de» Verein rmd seine Darbietungen

vielseitiger zu gestalten, sollen aiidere Elemente
als Mitglieder berangezogen werden, zunächst die.
Vertreter der waidbesitzenden Gemeinden. Zn
diesem Behuf« soll der Verein die Landräte er»
suchen» den Gemeinden den Besuch der Vereins-
veranstaltnwaen zu empfehlen. Eine Versamm¬
lung im Juni soll nach Amburg , a, d. L. ein¬
berufen werden , die sich mit Ergreifung geeig¬
neter Maßregeln zur Belebung des Vereins be¬
fassen wird.

Nassauische Pferdezucht. Am Samstag vor¬
mittag wurde die Sommerweide für di« Züchter
der Pserdernchtgenossenichaft für den Stadt-
und Landkreis Wiesbaden  ans der Kö¬
niglichen Domäne Rcttbergsaue  eröffnet.
Der Traiektierungsverkehr erfolgte ab 9 Uhr
von der Rcgattastraß «. aus . Es nmrden auf-
getrseben ca. 30 Fohlen sowie 20 Stück Jungvieh.
Die Züchter waren von dem üvvrgen Graswnchs
der Wende außerordentlich angenehm überrascht.
Die Traiektiernng der Werdetiere erfolgt« mit
Hilfe eines Motorbootes : sie ging .glatt von
statten . Ter erste Vorsitzende der Pierdezucht-
genossenschaft, Landwirt Heinrich Merten-
Erbenheim wies vor Eröffnung 'der Weide aus
die von der Ziickterverein>ignn'g erzielten Erfolge
hin und machte Mitteilung , daß in diesem Fahre
dank der ergiebigen Düngung und Neuanlag« von
Weidekovveln die Haserzuiütterung bis auf wei¬
teres ans 3 Pfund täglich beschränkt werden
könnte. Die Pferdezuchtgenosseiischasthat int
Lause der Jahre aus eigenen und ihr gegebenen
Staatsmitteln den Weidebetrieb unter Aufwand
großer Kapitalien , zu einem mustergültigen 'ge¬
staltet . Tie Weide ist für viele Pferdezüchter
schon lange «in vielbesuchter Besichtiguugsort.
Die kürzlich abgehaltene Stutemckmu zum Zwecks
der Eintragung in das nassauische Stutbuch hat
ergeben , daß in der sogenannten Erbenheimer
Ecke weitaus die besten Muttervierde vorhanden
sind und angekört werden konnten.

Patentbcricht . Mitgeieilt vom Patent-
und Techn . Büro Eonrad Äöchling, Ing .,
Mitglied des Verbandes deutscher Gnt-
achterkammcrn (Sitz Berlin ). Auskunft und
Broschüre .-Patentwissenschaft " kostenlos.
Mainz , Bahnhofstratze 3, Telephon 2754.
Patentanmeldungen:  A . 20753. Ver¬
fahren zur Herstellung von vollkommen
emulgierbaren Massen aus Asphalt , Teeren,
Pech. Harzen , Oelen , Kohlenwasserstoffen,
Kresolen und sonstigen in Wasser unlös¬
lichen oder sehr schwer löslichen Stoffen oder
Gemischen derselben . Dr . Kurt Albert und
Dr . Ludwig B c r e nd - Amöneburg b.
Riebrich . — Patenterteilungen:
247084. Siegelvorrichtung . Heinrich Maurer
und Heinrich Portz - Wiesbaden.  —
247108. Verfahren zur Gewinnung von Jw-
munstoffen : zus. z. Pat . 238162. Kalle u. Co.,
Akt.-Ges.-Biebrich a . Rh . — Gebrauchs¬
muster - Eintragungen:  505324 . Rie¬
menschnalle . Fritz Gerl -Bingen a. Rh . —
505796. Besestigungsschild für eine Schlüsiel-
fängervorrichtung . Jean Müller - Eltville

Engel in der Kunst , lieber allen Reli¬
gionshader » über alle zersetzenden Bibelstrei-
tigkeiten hinweg einigen sich alle Konfessio¬
nen und Parteien in dem Bestreben , die höch¬
sten Begriffe der Religiosität und Tugend in
topischen Phantasiegestalten — den Engeln
von göttlicher Bedeutung und irdischer Be¬
schaffenheit zu verkörpern . Es war deshalb
ein außerordentlich glücklicher Gedanke , diese
Gemeinsamkeit der Empfindung und Vorstel¬
lung zu gemeinsamem Wohltun zu nützen
und den Ruf nach Barmherzigkeit von Licht¬
gestalten ausgehen zu lassen, die allen
Menschen gleich vertraut und lieb sind. Der
glanzende Erfolg des Unternehmens bewies
seine Vortreffltchkeit : „die Veranstaltung
zum Besten des Vereins für Speisung be¬
dürftiger Schulkinder " bewegte sich nicht nur
im Rahmen der üblichen Wohltätigkeitsvor-
stellungen , sie gestaltete sich zu einem auser¬
lesenen Feste , das durch seinen sinnigen
Appell an alles Gute und Meine im Men¬
schenherzen einen ungewöhnlichen Eigenwert
und besonderen Zauber gewann . Die stille,
dem bunten Treiben der eleganten Welt ent¬
rückte Schwalbachcrstratze , zeigte am Sams¬
tag abend intensives Großstadtleben . Eine
riesige Wagenburg vor dem Saalbau „Turn-
gescllschaft" und eine endlose Reihe aus - und
einsahrenden Equipagen und Automobile
machten den Eintritt lebensgefährlich , so daß
man hier nach einem „Schutzengel" nmsab,
der sich auch alsbald hilfreich in Uniform
und Pickelhaube einstellte . In Treppenhaus
und Gängen hatten Jugend und Liebreiz die
Führung übernommen , sie geleiteten den
Gast fürsorglich an seinen Platz , von dem
aus er staunend die Flut der Schaulustigen
Heranströmen sah. Die feierlichen Klänge
des berühmten Largo von Händel glätteten
die hochgehenden Wogen der Festesfreude und
schufen eine für diese Veranstaltung uner¬
läßliche Wcihestimmung . Ein warmherziger
formvollendeter Prolog von Anna Hagen
wies auf die Bedeutung der Veranstaltung
hin . Sodann erschien Bild auf Mld , wie
sie die alten Meister ersonnen , aber mit dem
unnachahmlichen Zauber von Leben und
Wirklichkeit , verklärt durch religiöse Weihe
und Poesie , während aus der Höbe künstleri¬
scher Gesang wie Sphärenmusik erklang.
Diess Märchen von Farbe und Tönen , von
holdseliger Jugend und Anmut , war von be¬
zaubernder Schönheit . Die cinstündige Bus-
fet -Pause konnte als zweiter Teil der Vor¬
stellung gelten . Grüßte - von der Bühne
lebendig gewordene Kunst voll rührenderUn-
schuld und Innigkeit des Empfindens , so bil¬
dete das architektonisch effektvolle, mit Blu¬
men und Teppichen reich dekorierte Treppen¬
haus einen wirksamen Rahmen für glän¬
zende Bilder aus dem modernen Gesell¬
schaftsleben voll bestrickender Eleganz und
Vornehmheit . Menzel , Heilemann , Rez-
nicek , Skarbina schienen hier den Pinsel ge¬
führt zu haben und ihre unvergleichlich
charakteristischen Werke in rascher Folge an
dem Schauenden vorüberziehcn zu lassen. In
dem durch Tannengrün , Blumen , Bretzcl-
buden Trinkhallen und einladenden Büffets
reizend wohnlich gemachten großen Turn¬
saal staute die Menge in drangvoller Enge,
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Hi« sorgten „Engel " in liebreizender Wirk¬
lichkeit für leibliche  Nahrung und boten
Karten und Blumen zum Verkauf . Aus die¬
sem fröhlichen Treiben rief endlich ein Helles
Glockenzeichen wieder die malerisch dekorierte
Treppenflucht hinauf in äußerlich und inner¬
lich höhere Regionen . Hier erreichte der letzte
Teil des reichhaltigen Programms sein har¬
monisches Ende . Außer dem Ruhm der selbst¬
losen . uneigennützigen Aufopferung bleibt
den Veranstaltern und Mi :wirkenöen des
wohlgelungenen Festes das besondere Ver¬
dienst , den Geladenen einen ungewöhnlichen,
alles Dilettantenhaften baren Kunstgenuß
verschafft zu haben . Die lange Liste der Mit¬
wirkenden , von der nur Einige bekannte Na¬
men genannt seien wie Frau B a cha rach,
Haas , Lange,  Frl . Däne , Neuen-
öorff , Wolfs , Lampe , Hertel,
Hoyer,de Niem . Gerstenberg  und
Herr Zech , sowie die künstlerische Regie von
Frl . E . R e i n e ck und die musikalische Leitung
von Frau Prof . Schlar - Brodmann
und Dr . W i l h e l m y nebst Herrn Dr.
Bickel,  verbürgten von vorneherein ernste,
gereifte Kunst . Der immense Andrang be¬
wies das Vertrauen , das man der Veranstal¬
tung entgegenbrachte , der tosende Beifall , die
stürmischen Hervorrufe und der improvi¬
sierte Blumenregen am Schlüsse der Ausfüh¬
rung bezeugten die aufrichtige Anerkennung
pnü den herzlichen Dank des enthusiasmier¬
ten Auditoriums.

Stand der Maul - und Klauenseuche. Im Re¬
gierungsbezirk Wiesbaden waren am 2. d. M.
42 Gehöfte von der Seuche betroffen, die sich auf
die einzelnen Kreise wie folgt verteilen : im
Obertaunuskreis  die Gemeinden Stier-
ftadt (3), Sch walback (1) ; Landkreis Wies¬
baden  die Gemeinde Nordenstadt (4) ; Kreis
Limburg  die Gemeinden Lindenholzhausen (1).
Dauborn (1), Oberbrechen (15), Limburg (2),
Eschhofen (1), Niederbrechew (8) ; Oberlahn¬
kreis  die Gemeinden Wever (1), Aumenau (2) ;
Dillkreis  die Gemeinde Breitscheiü (1) :
Unterlahnkreis  die Gemeinde Holzheim
(1) und im Unterwesterwaldkreis  die
Gemeinde Hillschetd (1).

Lebensmüde . Am Samstag nachmittag
versuchte sich in der Nähe des Chausseehauses
die frühere Stellenvermittlerin , Ehefrau
Carl,  Luisenplatz 6 wohnhaft , zu erschie¬
ßen.  Sie konnte aber von Spaziergängern
von ihrem Vorhaben abgehalten werden.
Die Sanitätswaste verbrachte die Frau nach
dem Städtischen Krankenhaus.

Vergiftet . Der Riehlftraße 8 wohn¬
hafte , 24jährige Schriftsetzer Otto P e tz l e r
machte am Samstag abend seinem Leben
durch Vergiften ein Ende . Was den jungen
Mann zu der Tut veranlaßt hat , ist noch
nicht aufgeklärt.

Selbstmord . Gestern hat sich der 31jährige
Wilhelm Buch in der Wohnung seiner Eltern,
Oranienstraße 22, erhängt : das Motiv zur Tat
ist unbekannt.

Unfall . Die Sanitätswache wurde gestern
abend um 10.80 Uhr nach der Ecke Biebricher-
und Möhringstratze gerufen , um dem 39jäh-
rigen Schuhmacher Rob . Witte,  Walram-
straße3 wohnhaft , die erste Hilfe zu leisten.
Der Mann hatte Kopf- sowie Verletzungen
am rechten Bein auszuweisen . Er soll ver¬
mutlich vom Rade gestürzt sein . Die Sani-
tätswache verbrachte ihn nach seiner Woh¬
nung.

Der Verein der Justizsekretäre des Oberlandes-
gevichtsbezirks Frankfurt hielt gestern im Wart-
burgsaale hier seine diesjährige Hauptversamm¬
lung ab. Die Verhandlungen wurden durch den
ersten Vorsitzenden, Rechnungsrat Denker-
Frankiurt , geleitet. Der stellvertretende Vor¬
sitzende, Landgerichtssekvetär Schlegel-  Frank¬
furt erstattete den Berwaltunss - und Geschäfts¬
bericht. Es wurde besonders hevoorgehoben, daß
nach wie vor aus Durchführung der tatsächlichen
Gleichstellung der 'Gerichtssekretäre mit den
Verwaltungssekretären , die durch die für die
Justizsekretäre festgelegte Vorstufe von 1800 Jl
vorerst in Wirklichkeit noch nicht berbeigeführt
sei, bestanden werden müsse. Es wurde festge¬
stellt, daß die Regierung das Vorhandensein einer
Benachteiligung der Aktuare gegenüber den Ver-
waltungK-Sllvcrnumeraren anerkannt bezw. Ab¬
hilfe zugesagt habe. Eine Anzahl weiterer Pe¬
titionen der Justizsekretäre an das Abgeord¬
netenhaus wurde bekanntgegeben, von denen be¬
sonders eine um Uebertragung der Beurkundung
von Rechtsgeschäften und der Erklärungen in
Grundbuchangelegcuheiten sowie der Unterschrifts¬
beglaubigungen auf die Sekretäre besonders ein¬
gehend erörtert wurde. Als Delegierte zu der im
August b. I . in Münster stattfindenden Versamm¬
lung des Verbandes Preußischer Justizsekretäre
und des Bundes deutscher Justizsekretäre wurden
neben dem Landgerichtssekretär Schlegel-
Frankfurt als Beisitzer im Bundesvorstände und
Vertreter des Vorsitzenden Kassierer P r i l l -
Frankfurt und AmMerichtssekretär Jünger-
Neuwied gewählt. — Ort der nächstjährigen
Hauptversammlung ist Limburg. Bei dem im
unmittelbaren Anschluß an die Verhandlungen im
großen Wartburgsaale abgehaltenen Festessen
brachte Landgerichtssekretär Demme - Frank¬
furt mit begeisternden Worten das Kaiserboch
aus . Cüef-Präsident Oberlanbesgerichtsvräsident
S v a h n - Frankfurt a . M. sandte ein in herz¬
lichen Worten gehaltenes Telegramm.

Verhängnisvolle Spazierfahrt . Mehrere Un¬
teroffiziere des hiesigen Füsilier -Regiments Graf
von Gersüorff Nr. 80 batten gestern nachmittag
mit einem Krümverwagen eine Spazierfahrt un¬
ternommen. Bei der Rückfahrt durch die Nic-
derwaldstraße kam es kürz vor 12 Uhr nachts zu
einem Zusammenstoß  mit einem Wagen
der elektrischen Straßenbahn . Die Insassen des
Krümperwagens wurden infolge dcS heftigen
Anpralls h e ra usg«  sch l«  u de  r t und erlitten
teilweise schwere Verletzungen.  Es sind
dies der Sanitätskeldwebel Hermann Büttner,
Sergeant Gustav S chö n i g und Feldwebel
Ott,  sämtlich von der 3. Kompagnie Jnf .-Reg.
Nr . 80. Die Sonitätswache verbrachte sie sofort
nach dem Garnisonlazarett . Die Verletzungen
sind teils Kopfverletzungen, teils Gehirnerschüt¬
terung . Seitens der Militärbehörde wurde so¬
gleich eiu,e Untersuchung eingeleitet, die zurzeit
noch nickt abgeschlossen ist, so daß noch nicht fest-
steht Xlui welche Ursachen der Unglücksfall zu-

rückzufübren ist. Außer dem KrümverwEn
wurde auch der Wagen der Elektrischen schwer
beschädigt.

Berbandstag der Fleischer. In Bensheim
a. b. B . hielt gestern der Bezirksverein „Beide
Hessen und Nasiau" des „Deutschen Fleischer-
Verbandes " unter Vorsitz des Obermeisters
L a u tz- Darmftodt seinen 26. Bezirkstag ab. Der
Vorsitzende gedachte zu Beginn der Verhand¬
lungen des Ablebens des Obermeisters Weid¬
mann - Wiesbaden,  durch dessen Hin¬
gang der Bezirksverein wie das ganze Fleischer¬
gewerbe einen herben Verlust erlitten . Der
Jahresbericht für das abgelausen« Jahr besagt,
daß der Bezirksverein 53 Innungen mit 2630
Mitglieder und 02 Einrelmeister zählt. Im
abgelaufenen Geschäftsjahr konnten die Fleischer-
Jwnnngen Gießen und Wiesbaden  auf ihr
25jähriges Bestehen zurückblicken. Ueber „die
Fleisch teuerung und ihre wahren
Ursachen"  sprach Obermeister Schwarz-
Fulda . Er wies entschieden den Vorwurf zurück,
daß das Fleischergewerbe' au der Teuerung
Schuld sei. Ansustreben sei eine ausreichende
Oeffnung der Grenzen  für Zuckt- und
Schlachtvieh, Beseitigung der Härten bei den
Quarantänen und deren Kosten, Herabsetzung der
Zölle und Wegfall der Futterzölle , Bekämpfung
der Seuchen, aber nicht durch rigorose Maßnah¬
men. Aenderung des Gesetzes, wodurch die
Schlachthöfe zu einer erheblichen Einnahme der
Städte werden, schließlich bei Domänenvervach-
tungen die Vorschrift ans Produktion von Mast-
vieh. Eine in diesem Sinne gebastene Reso¬
lution fand Annahrne. Gemerberat Falk-
Mainz besprach hierauf ,-das Gesellenwesen im
Fleischergewerbe". Ueber die Bestimmungen des
Viehseuchengesetzes, das am 1'. Mai d. I . in
Kraft getreten, sprach der Srindtkus des Deutschen
Fleischer-Verbandes . Z « r w e s -Frankfurt a . M.
Obermeister M a t t e r n ° Wiesbaden sprach über
die Einfuhr von Gefrierfleisch und von Lebern
und Zungen . Das Rabattinarkenwesen und den
Verkauf an Konsumvereine bebandelte der Vor¬
sitzende, auch berichtete er über die Führung des
Familiennamens mit Vorname bei Minderkauf-
leuten. Die Mängel des Submissionswesens
führte der Obermeister der Gießener Fleischer-
Innung , Sack - Gießen, den Versammelten vor
Augen. Ueber die Besteuerung der Fleischer hielt
Schils - Mainz «inen Vortrag . Ueber die
Organisation des Fleischergewerbes ließ sich Ober¬
meister G o l d schm i ö t - Worms ans , während
die Ausdehnung der genossenschaftlichen Ver¬
wertung der Vorsitzende des Bezirksvereins
Baden-Pfalz , Koch - Mannheim zeigt«. Der
Kassenbericht zeigt in Einnahmen 5136 Jl,  in
Ausgaben 4300 Jl.  Gewerberat Falk-  Mainz
bebandelte rum Schluß in einem Vortrag die
Sonntagsruhe im Handelsgewevbe.*

Theater , Konzerte und Vorträge.
Rrsldrnz-Theatcr. Mit dem St . Mai endet dis Spiel¬

zeit des Schauspiels, am 1. Juni beginnt die Opevetten-
Spielze« des Eitscimvles des Wilhelm-Aheatcrs M Magde¬
burg, Direktion H. NorBert,  mi » der Motzen Opertten-
Nenheit ..Der liede Augu-stm' von Leo Fall in vollstündig
nauer Ausstattung an Dekorationen und Kostümen.

Da; Nassauer Land.
50jährlge Jubelfeier des Cnrngaus§üd-llallau

Gestern fand in der Turnhalle in Rü¬
des he im die Festfeier des Gaues Sud-
Nassau statt , die einen glänzenden Vertan
genommen hatte . Außer den Turnern und
Turnerinnen waren Vertreter d« Stadt
Rüdesheim , Vertreter der Regverung und
diejenigen der Turnbehörde des Kreises an¬
wesend . Die Begrüßungsrede hielt der
1. Gauv « treter des Gaues Sud -Nassau,
Kleber -Biebrich,  der besonders d' o
scniden Veteranen des Turngaus Süd -Nas¬
sau Stephan  und Anton Jung  willkom¬
men hieß . „ .. ,

In der Festrede hielt er u . a. eine Ruck
schau auf die Entwickelung des Gaues . Vor
dem Jahre 1862 hätten die damals bestehen¬
den Turnvereine keinem festen Verband « an-
gchört . erst in diesem Jahre hätten sich die
im Rheingau bestehenden 8 Vereine zu dem
Gau Süd -Naffau zusanrmengetan . An diesem
Tage müsse man auch der Männer gedenken,
die damals den Gau geleitet hätten . , Es
seien dies die Turner Schmidt - Wies¬
baden , ihm sei Ritter  jun .-Wiesbaden
gefolgt , dann hätten auch die Turner Ste¬
phan und Jung die Geschäfte des Gaues gc
leitet . Vor dem Jahre 1874 habe man das
Turnen allgemein nur in den Vereinen ge¬
pflegt , ein Wetturnen habe es zu der Zeit
noch nicht gegeben . Als erster hätte der
Gau Süd -Nassau dann das Wetturnen ein
geführt . Welche Entwickelung das Wettur-
nen genommen habe gehe daraus hervor , daß
im Jahre 1802 nur 60 Turner , 1911 bereits
700 zu den allgemeinen Freiübungen ange¬
treten seien . Der Gau Süd -Naffau sei der
erste gewesen , der die Gründung eines Spiel¬
verbandes angestrebt habe. Besonderes Au¬
genmerk habe man stets der Jugendpflege
zugewandt.

Geheimer Regierungsrat Wagner  hob
aus allen den angeführten besonderen Zwei¬
gen des Turnens die Jugendpflege hervor.
Im Namen der Regierung brachte er dem
Gau die herzlichsten Wünsche zum 50jährigen
Jubiläum . Herr S t r e n s ch-Wiesbaden
sprach für den Gau Wiesbaden . Im Namen
der Stadt Rüdesheim begrüßte Bürgermer¬
ster A l b e r t i die Erschienenen . Hierauf
brachte Herr Kleber eine Depesche des Regie¬
rungspräsidenten , der Landräte von Throta
und von Heimburq und andere zur Verle¬
sung . Im Anschluß hieran wickelte sich das
reichhaltige Programm ab, in dem die Tur¬
nern von Süd -Naffau es zeigten , aus wie
hoher Stufe die Turnkunst bei ihnen steht.

* * *
X Biebrich . 6. Mai . Zu der von Stadt¬

verordneten und Magistrat beschlossenen Er¬
hebung von 175 Prozent Zuschlägen  zur
Staatseinkommensteuer . SVz°lw  Grund - und
Gebäudesteuer , 121 Prozent Gemeindege-
werbesteuer und 180 Prozent Vetriebssteuer,
hat der Bezirksausschuß zu Wiesbaden
die Genehmigung und der Oberprästdent zu
Kassel die Zustimmung erteilt.

®  Dotzheim . 6. Mai . Die Frühjahrs¬
versammlung des 13. landwirtschaftlichen Be¬
zirksvereins findet am 12. d. M . hier statt.
Die Tagesordnung enthält u . a. Wahl der
Abgeordneten für die Generalversammlung
des Vereins naffauischer Land - und Forst¬
wirte , sowie einen Vortrag.

-f- Bierstadt , 6. Mai . Der Landwirt Karl
Schild II ., Kirchgasie , teilt uns mit , daß er
bezüglich des dieser Tage vor dem Wiesbade¬
ner Schöffengericht ergangenen Urteils nicht
in Betracht kommen . Es betrifft den Land¬
wirt Karl Schild IH.

M. Aus dem Rbeingau . 6. Mai . Die Reben
treiben aus . und zwar , da ihnen der Frost
wenig geschadet hat . sehr gleichmäßig . Die
Arbeiten an den Stöcken sind bereits beendet
und jetzt werden die ausgeschobenen Boden¬
arbeiten erledigt . Mit der zunehmenden
Wärme stellen sich auch die ersten Rebschäd-
linge , wie Schnecken und Rebstecher , ein . Auch
ist in einzelnen Lagen bereits der Flug der
Motte des bekreuzten Traubenwicklers be¬
obachtet worden . Die Winzer werden daher
wohl in nächster Zeit aus den Mottenfang
ausgehen müssen . In den Kellern baut sich
der Elfer wein  sehr gut aus . Im frei¬
händigen Handel ist Ruhe eingetreten . Im
Mittelpunkte des Jntereffes stehen die b-e-
reits begonnenen Versteigerungen . Bei den
vereinzelten freihändigen Abschlüssen wurden
in Lorchhausen 1225 .U,  in Lorch 1500 Jl  und
in Rüdesheim und in Neudorf 2200 M für
das Stück 1911er angelegt . Die Vorräte in
älteren Weinen sind klein . Das Geschäft
darin ist still.

□ Kiedrich. 6. Mai . Da die bissige Volks¬
schule zurzett von 328 Schülern besucht wird , ist
es notwendig geworden, mit 1. Juni d. Js . eine
fünfte Lehverstelle zu errichten. Mit der Ver¬
tretung wurde der Sckulamtsbeiverber Benno
Rudolph  von Königlicher Regierung beauf¬
tragt.

K. Ems , 6. Mai . Vom Tode des Er¬
trinkens gerettet  wurde hier ein vier¬
jähriges Kind , daS beim Spielen am Mühl¬
graben ins Waffer gefallen war und abtrieb.
Der Gärtner Wischer  bemerkte das mit
den Wellen kämpfende Kind und brachte es
glücklich wieder ans Ufer.

X Hachenburg , 6. Mai . Am 16. d. M .,
Himmelfahrtstag , findet hier die Frühjahrs-
Versammlung des 3. lanüw . Bezirksvereins
statt . Dr . Morgenstern-  Marienburg
wird einen Vortag halten über : „Das neue
Reichsviehseuchengesetz ."

-jß Biedenkopf , 6. Mai . Hier wird am 13.
ös . Mts . die diesjährige Frühjahrs -Ver¬
sammlung des 1. landwirtschaftlichen Be¬
zirksvereins , verbunden mit einer Mitglie-
der -Versammlung der Hcrdbuchgesellschasi
für das Vogelsberger Rind , statttinden . Die
Tagesordnung bringt u . a. einen Vortrag
des Tierzucht -Inspektors Herweg -Bieden¬
kopf über : „Der derzeitige Stand der Vogels¬
berger Zucht unter Berücksichtigung der
Frühjahrskörung ". Besprechung wegen Ab¬
haltung einer Bezirksschau und eines land¬
wirtschaftlichen Festes am 22. Juli d. Js.
ferner Gewährung eines Bereinszuschusses
für eine im Herbst abzuhaltende Kreis -Obst-
ausstellung.

-4- Weisel . 6 . Mai . Am 12. d. M . wird
hier die Frühjahrsversammlung des 16. land¬
wirtschaftlichen Bezirksvereins im Rathaus-
saal stattsinden . Winterschuldirektor Flab-
Nastätten wird einen Vortrag halten über:
„Mittel und Wege , um Arbeit in der Land¬
wirtschaft zu sparen ".

ht . Gräveuwiesbach , 6. Mai . Die hiesige
Korbmacherschule  blickte dieser Tage
auf eine 90jährige Tätigkeit  zurück.
Aus diesem Anlaß fand unter dem Vorsitze
des Lehrers Held  eine Festsitzung statt.
Nach dem Geschäftsberichte hat die Schule in
den 30 Jahren rund 500 000 Mark an Löhnen
und Gehältern .ausgezahlt . Leider hat die
zunehmende Konkurrenz und die Gefängnis¬
arbeit in den letzten Jahren hemmend ans
die Entwicklung des Unternehmens einge-
wirkt , sodatz sich die Einnahmen und der Ab¬
satz verringerten und ohne namhafte
S t a a t s z u s chü s s e die Anstalt nicht mehr
bestehen kann . Die Einnahmen des letzten
Jahres betrugen 34 798 .M,  die Ausgaben
34 793 Jl.  Zur Tilgung der Bauschutt , über¬
wies der Taunusklub wiederum 100 M;
außerdem soll die Wiesbadener  Regie¬
rung um eine besondere Subvention gebeten
werden , da die Anstalt gerade für die ärmere
Bevölkerung des Hintertaunus von großer
sozialer Bedeutung ist.

ht. Niederreifenberg , 6. Mai . Unter star¬
ker Beteiligung wurde hier die Einweihung
einer neuen Schule  vollzogen . Fest¬
ansprachen hielten Kreisschulinspektor K i l -
b e r g, Pfarrer K l o h m a n n , Lehrer Abel,
Bürgermeister Ungeheuer.  Kreisarzt Dr.
Bellinger  und Rechnungsrat Strie¬
der.  Die Schule wurde mit drei Klaffen
und drei Lehrkräften eröffnet.

# Eugenhahn , 6. Mai . Die diesjährige
amtliche Lehrer - Konferenz  des Schul¬
aufsichtsbezirks Idstein II wird am 7. b. M.
hier stattfinden . Nach Erledigung der Tages¬
ordnung und geschäftlichen Angelegenheiten
wirb auf dem Forsthaus „Vom Hügel " das
gemeinschaftliche Mittaaeffen einaenommen.

# Aus dem Kreise Höchst. 6. Mai . Der
Haushaltungsplan  des Kreises Höchst
a. M . schließt in Einnahmen und Ausgaben
mit 294 500 Jl  ab . Als HaupteinnaHmen sind
eingesetzt als Kreissteuer 196 028 M,  ferner
als Bestand aus dem Vorjahre 5000 Jl,  aus
Kapital - und Grundvermögen etwa 8000 M,
aus gemeinnützigen Einrichtungen und An-
talten 23 349 Jl.  Als Hauptansgaben er¬
scheinen Abgabe an den Bezirk 98 382 Jl,  für
Armen - uns Krankenpflege 57 100 Jl,  für die
Kreisverwaltung und Unterhaltung der Ge¬
bäude 49 875 Jl,  für Verzinsung und Amor¬
tisation der Kreisschulden 15 567 Jl.

# Frankfurt a.  M ., 6. Mai . In der Aula
der Akademie Frankfurt a. M . fand dieser
Tage durch den Prorektor in Vertretung des
Rektors die erste Immatrikulation für
das Sommer ^Demester 1912 statt . Es wur¬
den 91 Studierende , darunter 36 mit aka¬

demischer Vorbildung neu
Die zweite  Immatrikulation "ufgenov,„
13. d. M . statt. «Ht

Letzte Drahtnachrichten,
Die Kaiserin in Homburg v. d. H '

Homburg v. d. H.. 6. Mai . Die K a i i -
trifft . wie nunmehr euögültig feststes,. ' »
1l . Mai zu längerem Aufenthalt hier

Reichstags -Nachwahl.
Trier , 6. Mai . Die Zentrums -Deleai . ,

des Sieichstagswahlkreises Saarburg -qp, Uen
Saarlouis stellten als Reichstagskandi ?^
für den zurückgetretenen Oberlandesa -^ "
rat Rören den Amtsrichter Dr . *5^ s=Merzig auf.

Dnellfordernng.
Dresden , 6. Mai . Der Fabrikant

l e r . Leutnant der Reserve , hat den 30,? ^
meister von Burgstedt und fortfärion* 1’
Abgeordneten Dr . Roth  zum Du e ri s
fordert . Winckler fühlte sich durch g?C:
griffe verletzt , die gegen ihn und '
Vater gelegentlich der Polemik über " ?
Nichtbestätigung der Wahl Dr . Rotbs
Oberbürgermeister von Zittau erhoben fr
den sind. Dr . Roth hat die Forüeruna e?
gelehnt.  Gegen Winckler wird ein sLV
fahren wegen Herausforderung zum of,
kämpf eingeleitet . Die N i cht b e st ästi
g u n g Dr . Roths  wird im Laufe
Woche im sächsischen Landtage -»!Sprache kommen.

Zur „Titanic "-Katastrophc.
Rcwqork , 6. Mai . Die von der Senatskov,
Mission in Washington eingeleilete Unter¬
suchung über die Ursache der „Tianic"
K a t a st r 0 p h e ist beendet . Das Ergebnis
ist nach Ansicht des Vorsitzenden folgendes-
Der D a m p f e r fuhr mit vollerKrait
obwohl er genügend gewarnt worden mar
Die R ett u n g s m i t t e l waren unge¬
nügend  und niemals ausprobiert worben
Nur wenige Matrosen waren fähig , die Booie
zu führen . Ein Zivil -Ingenieur , der als
Passagier die Todesfahrt mitmachte, sagn
aus , daß die Mannschaft vergeblich versuchte
die Schotten  zu schließen . Der Mecha¬
nismus  habe v v l l st ä n ö i g versagt,

Einsturz eines sechsstöckigen Hauses.
Torrcndo , 0. Mai . Am Samstag ftüratc

hier ein sechsstöckiges Gebäude, in dem sich
Konditorei befand, ein. Hierbei wurden hei
Personen getötet und 29 verletzt. Die meisten der
Verletzten liege» nach -unter -den Trümmer«.

Wetterberidif.
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E . Knaus & Co.
jetzt Langg .31 u.Taunusstr .lG

Spezial -Institut für Optik.

von der Wetterdienststelle WeUburg.
Höchste Tcmp. nach C-: 18, niedrigste Tem» 3,
Barometerr gestern 762.4 mm, beute 764,3 mm
Dorausstchtliche Witterung für 7. Mai:

Vorwiegend trocken, meist heiter , ein wenig
wärmer.

Riederschlagshöhe feit gesternr
Weilburg . . . . I I Trier . ^
Feldberg . . . . 0 I Witz-nhanse» . . - “
Ncukirch. 0 j Schwarzenborn . - "
Marburg . . . . 01  Kassel • • • • • *
Waffer» Rhcinvegel Sau6: gestern1.50 beute
stand : Labupcgel Weilburg: gestern 1.22 heute!•*»

Monsamian« litt
7. Mai Sonnen-iuj-gllus 4.20

Sonnenumrronna Mondimtergana7.58

Schrift - und GesHLftsleituna : Konrad Levboü.
Lera,» wörtlich für Neil politilchen Teil, d->S Aeulll-vn,
für den HnndelL- und nllgenieinen Teil : Peter TN>t>
für den lol- I-n Teil : 8 . 5f. Autor; für Nachrichten
Naffau, den NachSarländern, für Spor!- und ®tr “'
Nachrichten: A. ©iintlj« ; für den
Pctrr. — Truck und Verlag: WieSöaden-r Ge« --

Anzeiger Konrad Leyüold, sämtlich >» Wiesbaden.̂
TeleVhonvrrkehr mit dem Wiesbadener

Ter Wiesbadener oieneral-Anzeiger bat für seiurt̂ I
fchicdenen Grschästsaütellunge« eine eigene Tel-p? ^
zentrale. Um Mitzverftändniisc, falsche Verbindungen
zcitranbcnden Aufentlialt zu verhüten, ist cs nviweiw^
derjenige, welcher ei» Gespräch mit dem
Gcneral-Anzeigcr unter der Nr. 199 wünscht,
diesem vom Amt verbnndcn ist, der antworiende» 3
angibt, mit welcher Abteilung, ab mit der Redakwi^ ^ M
Abonnements- oder Jnseraten-Ablkilung, er ein , t,
wünsche, worauf der Anrnfende saglckch mit der»o»
langten Abteilung direkt verbunden wird. Wer mit bk
lag des Wiesbadener General-Anzeiger verbunden
mutz gleich bei dem Trlephonamt die Nr. 819 ve

I Zuschriften an Verlag,AedaMon und Exvci>itiJ>"̂Hnicht persönlich «11 adressiercu. Für dir AüfbeŵWW
und Aückscndnng unverlaiigtcr Einsendungen ^[und Rücksendung unverlangter

j nimmt die Redaktion keine Verantwortung.
Znschristcn wandcrn in den Papierkor».

Sie soll sie Nahrung des Kindes >«»-
ckrästig. 2. Unbedingt vcrdanlick. ^
ickend. Eine Bereinigung uici
ng dieser 3 Vorzüge ist Nestle s Ktn«

in allen Avotheken, Drogerien ck.
y t/a ■Tun “« 1» *7^ .2 nov V-y. ® 00*9.



-rr. kv6 Monts: Wiesbadener General -Anzeiger o. Mai Seite 5

gu§den Nachbarländern,
M« nz, 6. Mai . Ein hiesiger Maschinist

U A, rIIt  Bezahlen her Zeche in einer Wirtschaft
^^ der Hinteren Bleiche ein 20 Markstück sehen.
fl  der Maschinist nachts die Wirtschaft -verließ,

1 (L >ihm eirt Unbekannter nach und überfiel
^L , Der Maschinist wurde von dem Räuber im

Ä ?z»t schwer verletzt. Der Täter konnte von- der
fS verhaftet werden.
“a gingen, 6. Mai . Infolge des niedrigen
^ .n-7-standes sind in leitzter Zeit eine Reihe
^Lrer Unfälle  passiert . So fuhr sich im

bei Freiweinheim ein im Anhänge
. «ndschleovdaiiivfersJul . de Gruyter Nr . 1
^z« wder Kahn fest. Nach mehrstündiger Ar-
^ gelang es den Kahn ohne Leichterung frei-
^n ^Lber-Jngelheim . 6. Mai . Nach dem Ge-
.<JUherM  der hiesigen Ortskrankenkasse für
^L Ĵahr Ml beträgt der Ueberschuß 1799.10

t » Die Gesamteinnahmen betrugen 12 655.51
yr J  foe Gesamtausgaben 10 856.41 2Nark.
E Mitgliedevzabl beträgt 547.

a Heidesheim, 6. Mai . Eine mehrere hundert
ci„hrt  altes Haus mußte hier wegen Baufüllig-

niedemeiegt werden. Während des Ab-
bniches wurden unter dem Fundamente des

mehrere menschlich« Skelette  gesunden.
£ *L r rmnen verschiedene bromene Ringe und
«Mbänder rum Vorschein.

a Von der Mosel, 6. Mai . Wie -sich jetzt zeigt
«,hen ist gut. Infolge der warmen Witterung

die Reben aus und es zeigt sich das erste
im,« Grün an den Stöcken. Die Frühjahrs-
Siten sind erledigt . Die Winzer treffen bereits
Korkebrungen zur Bekämpfung  der in der
„ •« ic Zeit wohl auftretenden . Rebschädliiige.
L t Handel gestaltet sich in der letzten Zeit leb-

Die Nachfrage nach 1911er ist größer ge-
Iwufert Bezahlt wurden für das Stück 1911er
S W 1600 Mark.

K Von der Mosel, 6. Mai . Wie sich jetzt zeigt
bat der letzteF r o st hier w e n i g-S ä; a d e n an-
«richtet. Die Reben treiben ans und zwar sehr
»leichmäßis und vollkommen. Die Winzer hegen
di- besten Hoff-numen. Der Handel ist flau.

B Vom Hunsrück, 6. Mai . Der Geschäftsbe¬
richt der RLeinböller Darlehnskasse wies für das
Aeichästsiabr einen G c w i n n von 16 762.25
Mark auf. Die Aktiven beliefen sich aus
•>332871.61 Mark. Der Mitgliederbestand dieser
Me betrug zu Beginn des laufenden Jahres
328.

X KMenz, 6. Mai . Ein „r d m i sche r"
Wachtturm wird auf Beraulassung des Ver-
ichönemngsvereins in dem Brexbachtak« bei
saun  auf einer Anhöhe errichtet. Den ersten
Tratenstich hierzu hat in diesen Lagen >Gebeimrak
Prof. Dr. Loeschke  aus Bonn getan. Ter
Turm soll anläßlich der hier stattfiubendrn
Hauptversammlung des Westerwald-Klubs ei n-
zeweiht werden. — Der zwischen den links¬
rheinischen und nassanischen Stationen eingeiührte
Ausnahmetarif für Wein, Getreide, Mehl,
Sohiglas, Düngemittel, Holz, Steinkohlen, der am
31. Dezember abgelausen wäre , ist um dr-et Jahre
rerlängert  worden ._ _

-z- Bonn . 6. Mai . Im Restaurant Hähnchen
versammelten sich dieser Tage .die Gläubiger des
zahlungsunfähig gewordenen O e ko n o m e n des
S t u d e n t e n ko r v s Pälatia,  um über Mit¬
tel zu berate », durch die sie zu ihrem Gelde kom¬
men können. An Aktiven ist fast nichts, an Pas¬
siven 12 000 Jl  vorhanden . Geschädigt sind Bäcker,
Metzger, Gefliig-elbanblung-en, Deliiateßgeschäfte,
Kolonialworengeschäft«, Blumengeschäfte, Butter-
nnd Eiergeschäfte und der Korpsdiener . In der
Versammlung wurde ausgeführt : Die Anwesen¬
den sind, zum Teil sehr erheblich, geschädigt, und
zwar nur deshalb, weil sie auf das Korps ver¬
trauten und -der Ansicht waren , daß die Liefe¬
rungen für Rechnung des Korps erfolgten und der
Oekononi nur als Besteller in Frage kommt. Da
ein Teil der Lieferanten schwer getroffen worden
ist, haben sie sich an eine Reihe Alter Herren des
Kvrvtz Palatia gewandt mit der Bitte , dafür zu
sorgen, daß ihre Forderungen beglichen werden.
Hierauf sei ein ablehnender  Bescheid einge¬
gangen.

^ Köln, 6. Mai . Ein Fremder suchte durch
einen gefälschten  Scheck dieser Tage bei
einer hiesigen Großbank 20 000 ,11 abheben zu
lassen. Die benachrichtigte Krim-minalvolizei
verhaftete  ihn auf dem Südbahnbof , als er
den Brief , der mit wertlosem Papier gefüllt war
in Empfang nehmen -wollte.

-s- Heidelberg, 6. Mai . Hier fand dieser Tage
eine Konferenz der deutschen E i se n b a h n
d i r e kt i o n e n statt. Erschienen waren zwanzig
Delogierte, die über die Maßnahmen zur Rege¬
lung des Pfingstverkehrs beratschlagten. — In der
hiesigen Universitäts -Augenklinik fanden zehn
Personen Aufnahme, die -durch Beobachtung der
So nn e n f i n ste r n i s ohne  Schutz « l äse  r
sich Verbrennungen der Iietzhant zugezogen haben.

Neues aus Ms? weit.
Gegen Kaution aus der Hast entlassen. Der

Rechtsanwalt Dr . Fritz Ehrhardt in Berlin ist
am Freitag nachmittag gegen Stellung einer
Kaution von 200 000 Jl  ans der Hast entlassen
worden.

Selbstmord eines Dcsraudanten . In Carls-
Horst bei Berlin erschoß sich am Freitag der 35
Jahre alte Kaufmann Wilhelm Iaeserich . Der
Grund zur Tat dürste in umfangreichen Unter¬
schlagungen  liegen , die sich Iaeserich zu
Schulden kamen ließ. Die Höhe der veruntreuten
Gelder konnte noch nicht genau festgestellt werden,
doch schätzt mau sie auf etwa 55 000 Jl.

Anfall auf einen Forstbeamten . Auf der
Oranienburger Chaussee .zwischen Hermsdorf und
Frohnau wurde vor einigen Tagen -der Forst-
beamte -Scher» aus -Frohnau vv>» einem Burschen
durch zwei Revolverschüsse lebensgefährlich ver¬
letzt. Der Täter flüchtete auf einem Rade und
kon-nt« bis jetzt nicht festgeuommen werden.

Lebensübcrdrüsssg. Eine Fabrikantenwikwc
aus Sebwitz in Sachsen, die in Merane zur Kur
weilt , stürzte sich von der Tavveiner Wand in
das -Flußbett des Talfer -Baches. Die Lebens¬
müde ist kurz darauf ihren Verletzungen erlegen.

Tätlicher Sturz mit dem Pferde . Eine in den
Hamburger Kreisen .des Reitsports sehr bekannte

junge Dame mit Namen Rosenkranz wurde auf
einem Spazierritt von einem Hunde angekläfft.
Das Pferd scheute und ging mit der Reiterin
durch. An einer Straßenkreuzung warf das
Pferd die Reiterin aus dem iSattel . Fräulein
Rosenkranz stürzte dabei mit dem Kppf so un¬
glücklich gegen einen Laternenvfahl , daß sie in
wenigen -Sekunden starb.

Gcrüsteinsturz . Bei der Anlage des neuen
Güterbahnhofes für Kiel stürzte ein großes Ge-
rüft ein . Hierbei wurde der Bag-germeister
Gvabke verschüttet. Er konnte nur •als Leiche
unter den Trümmern bervorgezogen werden, ein
zweiter Manu- wurde schwer verletzt.

Selbstmord im Gesängnis. Im Gefängnis zu
Polen erhängte sich die ANitzerin Marianne
Schulz ans Wilhelmsort bei Bromberg , die nach
ihrem eigenen Geständnis ihre 19jährige
Schwiegertochter Apollonia Schulz ermordet hat.

Marine -Segelboot gekentert. Fm Alsensund
kenterte. wie aus Flensburg gemeldet wird , ein
Marine -Segelboot. Der Insasse , Kavitänleutnant
Detring, . versuchte sich durch Schwi-mmeu an Land
zu retten , doch verlteßen ihn die Kräfte und er
ging unter . Hilfe kam zu spät. Die Leiche konnte
noch nicht geborgen werden. Der Verunglückte
stammt ans Stettin.

Vorzeitige Explosion. In dem-Wildner Stein¬
bruche bei Taus in Westböhmen wurde durch
vorzeitiges Explodieren einer Svrengmin « drei
italienisch« Arbeiter und ein Sjährigcs Mädchen
getötet. Ein anderer Arbeiter erlitt schwere
Verletzungen.

Mordanfall aus einen Autolenker. Ein ge¬
heimnisvolles Verbrechen, das sich vor einigen
Tagen -bei Manchester in England ereignete , er¬
regt -dort viel Anssehen. Der Führer einer
Autom-obildroschfe namens Steward wurde von
einem unbekannten Manue, den er von Man¬
chester nach Stockport -fuhr, auf einsamer Straße
bei Bresburp unweit Stockport durch Revolver-
schiisse so schwer verwundet , daß an- seinen» Auf¬
kommen gez-weife-lt wird.

geplant , zu dem sich bis jetzt 14 Flieger gemärt
haben, darunter Jeannin , Ltndvarwtller, Boll-
möller sowie mehrere Militärflieger.

Spott.

LMschisfahrt.
* Vier neue Enlerviloten ! Dieser Tage be¬

standen auf Eulerdovveldecker in Frankfurt a. M.-
Nied-errad aus dem neuen Eulerflu -gselöe vier
Flugschüler ihre Pilotenprüfung in glänzender
Form : Leutnant v. M i r b -a ch vom .Infanterie-
Regiment Nr . 32 in Altona in ISO Meter Höbe,
Dr . von Schimpfs -Dresden -in Höhe von 80
Metern -, -Lenttian-t Dransfeld  vom Infan¬
terie-Regiment Nr . 88 in Mainz in Höhe von 80
Meter und Leutnant Sommer  vom Infanterie-
Regiment Nr . 134 in Plauen -in Höhe von 100
Metern . Drei Offiziere find zum Eulerwerk vom
Kriegsmimsterium koinmandlert.

* Ueverlanbflug . Auf dem Flugplatz Linden-
thal bei Leipzig stieg vorgestern der Flieger
O e b r i ch vom sächsischen-Flugzengwerk zu einem
Ueberl -andslug  nach Berlin aus und landete
nach glatter Mündiger Fahrt -auf dem Döberitzer
Flugfelde . Als Passagier nahm Leutnant Ber¬
ge  r an- der Fahrt teil.

* Nordwestdeutscher Rundflug. Für Norö-
westdeutschland ist Anfang Juni ein Rundflua

* Vokal- und Tiplomwrttspirle der Spie Id  er '.
eiwigun -g Wiesbaden.  Die gestrige Borru-nde der
Pokal- and Diplomwettspiele zeigt« folgende ResMale:
B. Klasse: GtMnafimm Wies-da-den gegen F.-C. Idstein
1:0: Glumr-asi-mn Wiesbaden gegen 4. « am». NnteroWzier-
,'chule Bi-Srtch 1:0: i. Komp. UnleroMÄ-erschule Wetzrich
gegen F .-C. Idstein 1:0. Agraffe : RheingoSd-Scknerftein
gegen Spor-ÄluS Wiesbaden 2:1;  Bictoria Wiesdoden
gegen SportwStetluh» -der Oüerrealschule0:1: Sportverein
Wiesbaden HI «, «egen Futzbalwere-i-n Btedr-ich 1:0; Pio-
mcr-Dat . Nr. 21 Kaftel gegen SporUind Wiesbaden 0:0:
Victoria Wiesbaden gegen Sntzbawereia Biebrich 1:0:
Meingold -Schierftetn «egen Pi -mter-Bat. Rr. 21 « sftr! 0:1.
Die Erttfcheidnngsspicleder B-alasse beginnen -aw kom¬
menden Sonn-bag, den 12. d. M., vormittags 8.00 Uhr,
während die der A-Rlasse am gleichen Tage, imchmittags
m 1 Uhr ihren Ansang nehnien.

* Drei Läuder-Wetttämpsc im tiricketspiel werden ,u
diesem Fahre in England siattiinden. Als Gegner wer¬
den sich England, Aerftralien und >Sildafriku gegenWer-
stehcn. Fsdes der drei Läiider hat Wr diese Wettspiele,
die in London, Manchester -und Nottingham -von ftalten
gehen werden, eine repräsentative -Drann-scho-ft c-usgeitellt.
In dem ersten Match, das -aus den 27. Mai anbermunt
ist, werden sich Auistvalien und .Sirdlafrika miteinander
-messe-»»: das letzte Spil-1 führt an» 19. August England und
Arrstr-alien z-usamm-en. Im ganzen sind neun Spiele vor¬
gesehen.

* Der stanzösischc Meifterboxer Corpcntier, der i»
seiner Gewichtsklasse, -bis jetzt noch nngeschl-agen ist,
demn-ächst 2 schwere Kamps« zn bestehe»» Havel». Am 22.
Sttot wird er «n Girpite de Paris mit dem Amerikaner
Willi« Lewis  Msamllwntreffeil, dem ei»» -guter Rt»s
vora-usgrht . Ein zweitieI Mat» ist für den 24. Sunt nti-
gesetzt worden. In Diesem wird EarpeiUi-er de-in Kantidie»-
Frank Kl nutz gegenüberstehen. Laut Kontrakt cvhält
Tarpentier •in diesem Kampfe, gang gleich, o-b er gewinnt
oder verliert, «rn Hmrorar von 40 000 FrcS. sowie gjwei-
drittel des Ertrages der .ki-nemotograpHiŝ n Ausnahmen.

» Die Weltnreifterschaft der Bcrussrudcrer, die »der Neu-
Seelän-der Dick A r n st -imie -hat, ist der Gegenstand eines
Wei-tl-ampifes, der am 29. J -uli auf  der Themse staWimd«,
wird. Bekanntlich hat An« dir- MeWer.schast schon
»vi-ederholt, zum letztenmal vor ca. zwei Jahren o-uf dem
Zamb-esi in ©itbafriEa, gewonnen resp. « folgrej» ver¬
teidigt. Daurals war der englische Mister Ernest -B a r r h
sein Gegner, unid Siesir wird i-hin mm im Juli wiederum
ge-genüberstchen. Arnst. der vor einigen »Tagen mit
seinem eigenen Boot ln England ei,»g«troffcn ist, hat sein
Training ans der ' Themse bereits begonnen. Der e,»g-
lische Trainer Bost, Pslelps  schote . der « istralische
Aniate-urchampioa Cecil Mc. Sill » , der »,. a . an  den
Oldmpischen Spielen in Stockholm« lzimchme« gedentt.
werden »hn i-m Training un-i-erAiitze,».

^ein Opfer ist zrr arotz
wenn es gilt, die Spuren ernster Sorgeti»aus dem
Antlitz zu -verbannen . Ohne große Opfer gibt die
regelmäßige Anwendung der Nttirrlwlinseise
irische Züge, rosige Farbe und zarten Teint . * •

Diese Woche:
Grosser Extra »Verbau!

für
Uasdistoife

zu hervorragend billigen Preisen.

| Spezial-Dekoration in 4 Schaufenstern , j
]’n 4 Serier i: Spezia’- Dekoration in 4 Schaufenstern. |

Cprio I Miicccfinn imit. mit eleganter Bordüre, in grosser Muster- nn
oene I Musseline , auswahl . * .äusnalirnepreis Meter 28 22 ^
Serie II ItöllĈPÜnP imit-mit schönen  Bordüren OC„

* " l' luooC . iIIC , Ausnahmepreis Meter 42 "2 ^
Serie III MĤQPliriP imit.,aparte Neuheiten *Q .

C III (ilUodclIMc , Ausnahmepreis Meter 55 4
Serip lll lyincealino imit. mit eleganter breiter Borde für Kimono- eo

l»IUo5cUllC , biusen . Ausnahmepreis Meter 75 ^

Bluse—2%  Meter Kleiderleinen̂ 90 •,
Bluse—2‘pMeter Kleiderleinen“ 4/2S ^ 1.45

einfarbig , vorzügliche Qualität, q c
Ausnahmepreis Meter 1.15

SerieI Voile,
Kh "". 7 4xuoiiauuiC | ; ici3 1UCIC1 x,xu ~ ■—

rie[| Uöile, einfarbig, ca. 115 cm breit. Ausnahmepreis Meter1.651.15
SBriG lll Unilp Fantasiemuster mitaarter Borde, 4nn

VUIIC , Ausnahmepreis Meter 1.65 ■*« U
»erle IU Unilp einfarbig, ca. 120 cm breit, mit seidenart. Borden en

vunc , Ausnahmepreis Meter

1 Posten Kimonoblusen, müiX
^Posten Crepon,

Musseline imit^
Ausnahmepreis . . .

in vielen schönen Farben
Ausnahmepreis Meter * “ A

jede qq

72
Serie| StidcPrpiQfnffp schweizer Fabrikat, für Blusen,ca. 120 cm4 7c
C . CIöLUISe , breit . Ausnahmepreis Meter 2.10 «■« O

^ Stickereistoffe, ca.120 cm breit,Ausnahmepreis Meter2.602.40
10 lll okckerelSiÖlfe , ca. 120cmbreit , Ausnahmepreis Meter 3.40 2 . 75

6rie lv  Tupfen-Mulleu. Batiste, 75 ^

Serie I Woll-Musseline, F”‘a”e”Ä„ epre»Met„ „ 68
Serie II Woll-Musseline. 21  Ä 'â SÄ 'IS 'SI .IS
Serie lll Woll-Musseline mi*h“top *r sS ^ Me,erl65l.40
Serie IU Woll-Musseline, 1.28
Bluse—21
Bluse—21

- Meter Zephir strclX on Ausnah„eprels  1.10
Meter Zephir“h5»e 1 .25

Serie 1 Kleiderleinen, » 25 <,
Serie II Kleiderleinen, M eto,”blg ** »s 35 ».
Serie lll Koslümleinen, “ '■““ fizS 'iÄI .20
Serie 1U Shantung, “■ v“te” mt„ m. ,. 10 ,72 4
Fouiardine,
Foulardine

seidenartiges Gewebe , effektvolle Muster,
Ausnahmepreis Meter 90 ^

mit hochaparten Borden Ausnahmepreis Meter 1.20 1,10

Cnrjn I 7pnhir geschmackvolle Streifen n  m
v»CIIC I £. Cp3iil , Ausnahmepreis Meter 35 äO ^
Corio II 7onhir moderne Streifen in grosser Auswahl /. r
OBIIC II cC |JIIII , Ausnahmepreis Meter 58 HO 4
Corio 111 7onhir hübsche Streifen mit Borden rn
° ene ! 1 1 fccpilll , Ausnahmqireis Meter 63 50 ^
Qorio IU 7pnhir waschechte Qualitäten für Herrenhemden in
oene IV £.spmr , Ausnahmepreis Meter 95 70 ^

Warenhaus Julius Bormass
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m  Crben WHImers Sorlenko.
Roman von Nina Meyke,

(L Fortsetzung.) (Nachdruck verbalen).

Der dunkle , vom Regen zerzauste
«trMut war ihr während des Laufens vom
I - f gesunken , ein ganzer Wald brauner
o-ckeu fiel in die Stirn , und große Augen
atickten ihn fest und gerade an . nicht sorg-
las wie Kinderaugen , sondern mit leidens-
»süem Glanz , als läge manche ungeweinte
g-rane erstarrt auf ihrem Grunde . Ihm war
7ss erinnere sie ihn an jemand , als hätte er
Ähnliche Augen schon einmal im Leben ge¬
sehen.

Ketze vor allen Dingen deinen Hut auf !"
befahl er in kurzem Ton . „Du könntest leich:
ltn  Sonnenstich bekommen !" Gehorsam griff

Kleine mit beiden Händen nach ihrer auf
Rücken baumelnden Kopfbedeckung,

Lüpfte die lose flatternden Bänder unter dem
amn zusammen und blickte verschüchtert in
fj Gesicht des Fremden . „Ich bin sehr
icknell gelaufen !" entschuldigte sie sich klein¬
laut »Sic machten so furchtbar lange
Schritte, und gewiß hätte ich Sie nicht ein-
T̂ nlt, wenn ich mich auch nur einen Augen-
W aufzuhalten dachte !"

„War es notwendig , daß du mix nach-
liesest!" brummte der alte Herr , griff in die
Tasche seines Mantels und ließ eine silberne
Münze in die Hand der Kleinen gleiten.
^Da nimm , und halte mich nicht länger auf !"

„Danke, gnädiger Herr , ich — bettele
Mt !"

„Du bettelst nicht ?" Die buschigen Brauen
bt’i  alten Mannes glätteten sich, während
leine Augen von dem stolz erhobenen Köpf¬
chen der Kleinen abglitten und die in den
Staub gerollte Münze suchten , die er ruhig
aufhob und in seine Tasche steckte. „Verzeih ',
liebes Kind , ich glaubte , du wolltest mich um
einen Almosen bitten ! Zum Spaß bist du
mir aber doch nicht nachgelaufen ."

^Fch wollte Sie fragen , ob ich auf dem
rechten Wege nach Willmershöh bin und ob
es noch weit ist bis dahin !"

„Willmershöh ?" Die Brauen des Frem¬
den zogen sich in die Höhe . Du willst nach
Willmershöh . Kleine ?"

»Ja , gnädiger Herr ! Ist es noch sehr
weit ?" — ' •

v® ute zwei Werst !. Fehlgehen kannst du
nicht , die Chauffee führt schnurgerade bis an
das Gut , aber , wenn du willst , können wir
den Weg gemeinsam machen !"

„Wollen Sie auch nach Willmershöh?
Ach, wie gut das ist ! Dann nehmen Sie
mich mit , nicht wahr , gnädiger Herr ?" —

„Wenn du willst ! Es ist nicht sehr ange¬
nehm im Sonnenbrände hier auf der Land¬
straße zu stehen ! -- Also anfgepaßt ! — Rechts
um ! — Marsch !" —

Lächelüd betrachtete er seine kleine Be¬
gleiterin , die sich ernsthaft bemühte , mit ihm
Schritt zu halten , und ein eigenes , warmes
Gefühl , als wäre mit dem Erscheinen dieses
fremden Kindes etwas Neues , Unerwartetes
qber Freudevolles in sein Leben getreten , be¬
mächtigte sich seiner.

„Mache ich wieder zu große Schritte ?"
fragte er freundlich , nachdem .sie eine Weile
schweigend neben einander gegangen mären.
„Bist du nicht müde ?"

„Ein wenig , aber eine Weile geht es noch !"
erwiderte die Kleine , doch ihre Stimme klang
so atemlos , daß er sofort stehe « blieb . „Ist
es noch sehr weit bis Willmershöh ?"

Immerhin ein tüchtiges Stück für so
kleine Füße , wie die deinen !" bemerkte der
alte Herr . „Wir wollen ausruhen , hernach
marschieren wir wieder rüstig weiter . Drü¬
ben unter dem Birnbaum ist es schattig , und
der Felsstein wird Raum für uns beide bie¬
ten , aber um dahin zn kommen , muß man
über einen Gräben setzen, verstehst du zu
springen . Kleine ?"

„£ > gewiß !" erwiderte sie ernsthaft , wäh¬
rend sie mit sachkundiger Miene den nicht
allzu breiten Graben maß . „Als Papa , noch
lebte , machte ich noch ganz andere Sprünge !"

„Nun , dann zeige deine Kunst ! — Also —
aufgemerkt . — Eins ! Zwei ! Drei ! —

Bei dem Worte „aufgemerkt !" trat die
Kleine ein paar Schritte vom Graben zurück,
stemmte beide Arme in die Seiten und war¬
tete stramm aufgerichset . das letzte Kvm-— — ■-

mandowort ab. Dann nahm sic einen regel¬
rechten Anlauf , flog wie ein Pfeil über das
grünlich -schillernde , mit einer Menge Ver¬
gißmeinnicht besetzte Wasser und stand im
nächsten Augenblick auf der anderen Seite.

„Sapperlot . Mädchen , du springst wie ein
junger Hirsch !" lobte der alte Herr , der jede
ihrer Bewegungen mit Vergnügen beobach¬
tete . „Wenn man dich sieht , bekommt man
Lust , es dir nachzumachen , aber mit 85 Jah¬
ren wird das nicht leicht ! Deshalb muß man
sich auf andere Weise zu helfen suchen . So,
da bin auch ich glücklich drüben , und nun
wollen wir uns setzen ! Hier ist es angenehm,
nicht wahr ? — Fürchte dich nicht , Kleine,
rücke ruhig näher , ich beiße dich bestimmt
nicht ! Woher kommst du eigentlich , Kind ?"

„Aus Uexküll , gnädiger Herr !"
„So weit ? Bist du immer zu Fuß ge¬

gangen ?"
„Ach nein ! Bis an das nächste Dorf brachte

mich ein Bauer in seinem Wagen , von da ab
allerdings mutzte ich allein weiter , aber der
freundliche Mann beschrieb mir genau den
Weg und sagte , daß es bis zum Gut nicht all¬
zuwett mehr sei ."
i „Nun immerhin eine gute Strecke für
ungewöhnte Füße ! Hast du dich denn gar
nicht gefürchtet , allein über die Landstraße ' zu
gehen , und noch dazu in einer Gegend , die
dir augenscheinlich vollständig fremd ist ?"

Die seltsamen , traurig -ernsten Augen des
kleinen Mädchens , die so garnicht in das
junge , kindliche Gesicht paßten , sahen den
Frager erstastnt an.

„Wer sollte mir etwas tun ?" erwiderte
sie in fragendem Ton . „Mama sagt , gute
Kinder brauchten sich nicht zu fürchten , denn
ihnen zur Seite schreitet bei Tag und Nacht
ein freundlicher Engel , der sie vor allem Bö¬
sen behütet !" —

„Ein schöner Trost !" brummte der alte
Herr . „Trotzdem kommt es häufig genug
vor , daß kleine Mädchen wie du auf der
Landstraße von tollen Hunden gebissen oder
von bösen Menschen beleidigt werden , wo
bleiben alsdann die guten Engel ? — Lebt
deine Mutter ?"

„Ja , gnädiger Herr !"
«In Uexküll ?"

„Nein , an diesem Ort sind wir erst seil!
drei Tagen ! Früher wohnten wir im Aus¬
lande , anfangs in Weimar und später in
Berlin . Als jedoch Papa erkrankte , nahm er
Mama das Versprechen ab, im Falle seines
Todes mit mir nach Livland zu reisen . Nach
drei Wochen starb er, und ein paar Wochen
später machten wir uns auf den Weg . Bis
Uexküll ging alles gut , dann aber wurden
Mamas Füße krank , sie konnte nicht weiter,
und ich mußte allein nach Willmershöh kom¬
men !"

Mit steigender Spannung hörte der alte
^Herr den einfachen Bericht an , und als sie
jetzt in ihrer Erzählung innehielt , und zer¬
streut nach ein paar Grashalmen griff , malte
sich so etwas wie Unruhe in seinem Ge¬
sicht.

„Du und deine Mutter wolltet also nach
Willmershöh ? Habt ihx Verwandte auf dem
Gut ?" —

„Ja , gnädiger Herr , mein Grotzvater lebt
dort !" —

„Dein Großvater ?" — Wie heißt du denn
Kleine ?" —

„Tatiana Gorenko !"
Die junge Stimme neben ihm besaß den

hellen silbernen Ton eines sprudelnden
Walögewässers , ihm jedoch war , als käme sie
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Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin, 4. Mai . Verstimmt durch die gestrige
Ermattung Newvorks war die Börse wiederum zu
Realisierungen geneigt und das Angebot wurde
wohl auch noch verstärkt durch die gewöhnlich
zum Wochenschluß sich einstellenden Mattstellungen
von. Engagements. Die schwächere Tendenz machte
sich hauptsächlicham Markte der Montan - und
Ekktrowerte durch Abschwächmigen, die sich bis
am 1 Prozent beliefen , bemerkbar. Roch eine
Mvflndllchc Einbuße erfuhren amerikanische Bab-
Mtt. Mit Ausnahme von den übrigen Hütten¬
aktien machte Rbeinitahl ,durch eine kräftige Auf-
wärtsbervegnngim Zusammenbaug mit der Mel-
duW von einer bevorstehenden Kapitalserlwhmig,
weil man ans ein wertvolles Bezngsrecht hofft.
Recht fest bei lebhaftem Geschäft erwiesen sich
Pakctfabrt und Norddeutsche Ltovd ans die angeb¬
lich sehr 'befriedigende Geschäftslage , aber auch
die Haltung dieser beiden Papiere wurde durch

die sonst vorliegende Unlust nachteilig beeinflußt.
Hansa gaben unter Realisierungen nach. Oester-
reichische Werte zeichneten sich im Anschluß an
Wien öwttfj gute Haliung uus . Lomb»avöen zogen
weiter an . Schantungibahn besserten sich in der
Einnahme eines bevorstehenden günstigen Ein-
nahmeausweises . Banken erwiesen ' sich als wider¬
standsfähig . Kanadaaktien halten einen kleinen
Teil ihres anfänglichen Verlustes wieder ein , weil
sie zu Käufen anregten . Tägliches Geld 5 Prozent
und teilweise etwas darunter . Die Seehandlung
gab Geld wie gestern . Türkische Lose zogen im
Verlauf kräftig an , infolge des Wiederaustauchens
von Friedensgerüchten . Die Börse schloß durch¬
weg gebessert auf >bas Gerücht von der Aussicht
eines baldigen Friedensschlusses zwischen der Tür-
kei uniö Italien . TürikisHe Lose krautig anziehend.
Kanada weiter anziehend, Jndustriewerte des
Kafsamarktcs im allgemeinen gut behauptet.

Prrvat -Diskont 3% Prozent.

Frankfurt a. 4. Mai . Kurse von 1A  bis
2 Uhr. Kreditaktien 20V4.  Diskonta -Kvmm.
186%. Dresdner Bank 156 Ä.

staatsbahn 166A.  Lombarden 17A.  Balti¬
more u. Ohio 108%.

Phönix 266 A a %.
Börse des Auslandes.

« ^ »-44, .4. Mai , 10 Uhr - Min . Kreditaktien
646 .—. Landerbank 532.—. Wiener iBankverein
o31 .56, Staats bahn 745.—. Lombarden 188 50
Marknoten 117.85. Wechsel ans Paris 86 65°
Oesterr . Kronenrente 88.70. do. Pavierrente 80 45
öo . © überreiste 92.60. Ungar . Goldrente 188 .80.'
do . Kroncnrente 89.35. Alpine 864.—. Skoda
729.—. Tiirkenlose —.—. Fest.

J-  Mai . 11 Uhr 20 Min, Kreditaktien
646 .—. staatsbahn 745.50. Lombarden 109.25.
Marknoten 117.00. Pavierrente 92.45 . Ungar
Kronenrente 89 .25. Alpin« 964 .—. Holzverkoh-
lirngs -J Industrie— . Skoda 730.—. Fest

Mailand . 4. Mai . 18 Uhr 50 Min . Sprvz
Rurte 94.05. Mittelmeer 394 .- . Meridional
602 .—. Banoa d Ätalia 1489.—. Banca Commer-
ciale 896%. Wechsel auf Paris 190.92 Wechsel
ans Berlin 134.37.

Paris . 4. Mai . 12.86 Uhr. Zproz. Rente 94.52.
Italiener . 94.49 . 4vroz . Ruff . kons. Anl . Ser . I

34886

»• n  94 .90. Sproz . do. von 1906 104.40x. do. 1909
. Arv ?- Spanier äußere »5.50. Türken

(umfoO 90.7o Türkenlose —.—. Banane otto-
'"E «95.—. Rio Tintv 1941r. Chartered 38.—.
Debeers 51L —. Eastrand 83.—. Goldficlds
114 .—. _Randiwines 171.—.

¥ « riä , 4. Mai . Die Fondsbörse war anfangs
unregelmäßig Wahrend türkische und italienische
Werte regeS Interesse zeigten, und rnnifdK Pa¬
piere sehr lest waren , neigte französische Rente
zur schwache , später gaben Debeers und Gold-
Minen etwas nach. Baku schwankten, Transvort-
gestllichaften waren begehrt. Mexikanische Bank
und Rio Tinto mir ivenig nmgesetzt. Der Schlußwar st-etis.

Wechsel auf denische Plätze
kurze Sicht 133 .26, lang« Sicht 123A,

Messe » und Märkte.

„Frucktmarkt zu Wiesbaden an. 2. Mai.
100 Kilo Haler 33 bis 23.20 M.  100 Kilo

Richtstroh 5.20 bis 6.60 M,  100 Kilo Heu 9 70 //
Angefahren 6 Wagen Frucht. 6 Wagen StrohUNS Heu.

Berliner  Börse , 4. Mal 1912
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Schi.Holsl.4c.
Srandenb.Pr.-A
Hann.PAVI!Vill
08.pr.Prtf.-Ohl,
Je . do.
Pomm.Prv.-Anl.
“oson.Pnr.-Anl.
io.  do.

do.
nheinp.Pr.-Obl.

100.306
100.50bG
89.20B
S8.50b6

91,256
32.906

100.106
100.106
101.001*
100.30«
00 006

B9.00bG
78.30B
90.806

99.806
«806

09.906
89.50b
09 806
89.40«

89.500
99.786
89.406
99.60b
89.506
99.50h

160.00}
90 006
99.606
89.40b
89.506

99.606
87.906

87.902

38.756

Rhnpr. IXAIXIV
do. XXXXI

Sdil.Hlst.Pr*.*
do. do.
do. Und-Kuit.

Westf, Pr*.-Aul.
do. ii in m
do. II

Teltow. Anlaihe
AltonaSl.-A. Ot
BarmerSt.-Anl
BerlinerSt.Anl.
do. 1882/98
do. St.-Syn. *

Bielefeld. . .
BresI. St.-A. 91
Brantrg. St.-A.

de. I uk. 19
Gharlttb.89/99

do. 07 o. 17
Charlttb.8ä/96
Cöln.St.-A.».98
0össsld.88/03
Elbert. St-A. 99
t3s.StA.VIV98
FuldaerSt-A.07
HalleeeheSt.-A.

do. 86/92
Hann. St.-A. 95
Kiel.St.A.98/10

do. 04/17
do. 07/19
do. 89/98
do.Ol 0204

Magdeb.06oil
do. 7591u02

MüodeoerSt.A.
Naumburg. 97
Peiner St.-Aol
StettinerSt.-A.
Wiesbad. 1901

Bert Pfdb
de. do.
do. neue
do. do.
do. do.

Cnt.Ldscb
do. do.
do. do.

DlPfb.Pos
KuruNeum
do. do.

Ostpreuss.
do.

PommLnd.
do. do.
do.neuld.
do. de.

Pesenscbe
do.
da. 1. 0.

83.086
99 886

3*

3i

Sächsisch.
do.
do.

Schis, aftl.
do.t.A.C.D.
SchlHIstLh

WestfLand
do. do.

Westp.ritt.
do. do.
do. neue
de. de. .

Augsb.7fl-Los« Ire
Bad.Präm.A.67
Brnsch».20TL.
Cöln-Mind.P.A.
Hamb.50Tlr.-L.
Lübeckerde. 3)
klein,7Guld.-L Ire

s 0ldoitb.46TI.-t 3

108 700
88 70b
80.136

110.108
8830b
99.308
99.00b
90.006
90.90«
78.606
89.20G
78.606
35.25b

3X1
199.50»
136.90k

35.40b
125.75»

98 .906
99 .: 06
98.906
91.756
90 236
89 .906
92 .5606

89.106

89.706
90.206

106 206
99.30bB
89 .40h
01.906
99.106
88,60o6
SS.SLdL

100 806
99.006
94.308
99.50b
89 .60b
89.S3.i6
79.006
89 .908

191.030
91.036
98.766

Aasiandische Foods
Argem.Afil.ii.87
do. inn.4000M. ■
do.ausslOOUr'
do.Ges. 8.8.97 <
Bulg.St.-Anl.92 I
ChileGold-Anl. ‘
Chin.Anl.tfl895 I

do. «. 1896 !
do. ». 1898 <

do. TientsinP. I
Griach.A.81/84 1
do. Goldrentet
do. Monopol. 1

dap.A.II. 10.1.7 '

»Ilg. Ot.Kleiob
Braanschw. Ld
Cretelder. .
Eutin-Lübeck. .
HaHe-Hettst.lA
Lübeck-Büchan
Mckl.FriedWilb
do. do.

Niederlausitz. .
Nordh.Weru.LA
Oesterr. Staats
Warsch.-Wian
Mittelmeer.
PrinzHenri. .
Zsthipk. Finstw

Me».Anl.4080M
Oosterr. Goldr.
do. Papierrt.
do. Silberrl.
do. 1860Lose

PortStA.uniflll
do. III. Spoi

Rumäo. 1903
do. 1905
do. 1890
do. 1898

HussAol. 1902
do. do. 1905
de. Geldrenta
do. Staatsrat.
de. Boden-Kr^

Sao PauleG.-A
Serb.amAnl.95
Türk. St.-A. 03
do. Bagd.-,
do. 1905.
do. Lose. .

Ung. Galdraato

98.90b
8835b«

93.0056

100.80b
94.90b
99.60b
58.75-6
45256
54.50hC
94.3056 -
88.70563

100.10b
06.5056

922056
178.10b
67 8056
13.206

101.006
93.1OG
94.75b

90.6058
4P 00.506

91.__
83.7056
81

172.1056
91.405

Ung. Krooenrt
do. Staatsr, 97
Bucar. Anl. 98
BAir.3tA.10Gt. >
dn. de. Pes. i

lnsabon.St.-A. ‘

Eiseotalw- Slaiiiiti-Aliflen
134.90b
128 50h«
101.806
72.00b
66 686

8X185,106
'114 .006

1070056
32.90b
772SbG

Vir“
,182.75b
270.506

Eisenbatn-Prlof.-Obiisat
Du«-PragerGld.
Kascb.3db.Gld.

do. Silb. 89
Oistllng.St.alt
do. Erganzgsn.
do. StaatsGold
Siidöst.(lomb.)
do. Obi. Gold

bangor. Ocmb
ISosco-Kursk.
0relGriasi89er
Süd-Westbahn
Kurak-Kie» .
Mosc.KiewWor
Moscn-Rjasan.
Rybinsk gar.
Süd-Ost 1897
do. 1898 uk.08
Wladikank. 96
Atiat.Ersb.-0bl.
do.Ergnz.-Netz
Ital.Mittelmser
Tebuautep.G.A.

77.43b

89.506
7875»
769056
94.406

S 54.3856
.3.756

i -
84.10»

88406
90.30b
88750
90.5056
38.50G

88.90b
887556
97.2556
97.106

99 3056

Oentscfce Hipotit-Pianib
Bert.Hyp.-Bank3; 88.106

“ Vtuk. 14do. V_
113.25b do. XiiiX(V19
- do. HHVuk. I5
86 25bBde.VHVtllu. 18

do. I ok. 1916
-BrlJt * Oh.hilS
Silbe ßr.-Haan. XXI

do. XXVu.20
BtschHyp.B.VHI

4it08 .75Q
98.3856 . . .
97.0956 [do.
98.206

3L 91 3056 do
4 100.256

95.106
99.606

0t.Hyp.-8.XVIII
Frankt.H.8.XIV
GothaerGrdk.il
do. XVIuk. 19

Hamb.HpB.ui8
do. do. 1908

Hann.Bd.XV19
do. dn. H

Meekt.H.uW.VIl)
dn. do.
do. do. HIII

Meckl.-Str.H.B.
do. INIVo. 20
Heining. VIII
do. IX0. 1914
do.XIVu.I919
do. XVu.I920
do. «. 1913

Hilteld.Bdkr.VI
do. unk. 06
do. Grdrtbr.lll

Nordd.Grdkr.lt!
Preuss.8dkr.lv

da. XVII
do. XXIX
do. XI

Pr.Gsnk.Bd.90
du. «. 99 01 03
do. »,06uk. 16
du. tf. I0 uk.20
do.*.86. 89.94
do. «.04uk. l3
do.K-0.96uk06
do. ir.06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.utS
do. do. dn.
do. »,04uk. 13
do. ».05 uk. 14
do. ».07uk. l7
do. Hyp.-Vers.
do. Pfdb.8.XXII
do. XVIII-XXI
do. XXV 1914
de. XXVII1915
do.XXVttl1917
du. XXIX1919
do. XXXXXXI
do XXVI1914
XVIIXVMIXXIV
do.Kleinb.-Obt

I do. Komm.-ObL
de. do. VI 17
do. dn. IV
do. do. IX 20

X

4 98.705G Rhein» .Xllu20| 4
4 98.90» do. Xlllok.22 4
3H117.60b Sachs.Bodenkrl3:

99.0056 Schiss.Bodk.Pf 4
So.6050 do. do. I 3
89.Q05GWestd.Bodkr. X 4'
m .mq do. do. m| 3
99406 _ Bank-Aktiea
92 3?G Barmer Bank». 6LI20.0056 Hoch. Victeria
99006 Berg.-Märk.Bk. 7 151.5956 Oerlm. Akt.-Br
S8 B0bQ8rl. fland.-Ges. 9V170.4956 io.  Union-8r
99 30G do Hypoth.-B.A 6X118.255« do. Victoriah.
97.80bG Brasfl.Bk.f. 0t. 10 170.30« GermaniaOrtm.
97.8956 Braunschi*. Bk. 58113.5956 Herkul. Brauer.
98.80tiG do.-Hann.Hyp. 8X179.99» KielerSehlessb
99.1056 8rsl.8isk.B.abp 6 188.506 Eeipz.br. flieh
90.006 Comm.«Disk.5
97.596 Darmstädt. 8k
93.000 Deutsche Bank12£257.905»

21
Rhn.HPf.83-85 <
do. do. 69-82
do.Somm.-Ohl,
Rheio-W. IXIXA
do. do. Xu. 15 '

3Xi 81.796 do. do. Alu. 18 98.7656

99.006
99.5016
89.600 . -
97.508 Bort Bockbr.
88.106 Böhm. Brach.
98006 schöneh. Schl.
89606 Spandauer»rg.

Schult».Brauer

. 113.605 Lindeohr. Uona
6X- Lindee.8rauer.

97286 dt.Effekt.-8arik
,, « ■005« du.Hyp.8k. IMi ' MVbb Oiskont.-Komm1

97.605« DresdnerBank
99.506 Essen. Kred.-A
98.6056 GothaerGrdkr
97.80b« Hamb. Hyp.-Bk
97.75« Hanno*. Bank
98.006 Hildeshoim. Bk,
99-00« KielerBank.
88.206 Keiigsb.Ver.B.
88-406 laipz Kred.-A.
89.20G tub.Komm.-8k
89.806 Magdeb.Banki.
98 4056 MarkischeBank
87.90b«

6 118.406 MüsorBrauerei
8 153.106 Sohlegei Br .

iO I86.50bGScbefferhofBr.
8* 155.75oG Wickel. Küpper
?ü]6t-60bG Aoeumuiet.Fab25

170.005« Alfeld-Gran. Pp9 180.306
7* 145.756
9 170.006
7-
7 130.406
9 162.506

Mokl.Hyp.u.W.B15 294M56
97-4056 Mckisfr Hyp.8
?V756 Mein. Hyp.-Bk.
^ «06 Mitteid. Bodkr.
98 006 g0. Kreditbank
9X700« do. Priiathaok
97.70b« Mülheim. Bank
97.7056 Nationalst Dt,
97 2056 (lerdd. Grundkr
98 905« g0. Kroditanst
98-406 Ganahrück, Bk,
99.S05G Ostb.tHd.a.Gw.
M.» bG Pr. Bod.-Kred.A
M-gbG do.Ctr.ßd.Kr80
97-506 de.NypAkt.-8k
90-906 de.Lezhlües. .
^ ?06 do.Ptaodhf.Bk.Beiohshaok. .
“ •̂ B flhBin.Oisk.Ges>W50« da.-Ästf.Iodkr
97 j2« «oas.B.I.ausnH« .SOG Scbaatlh. Bnkv.
89.305« Schies. Bank*,
98.0856 SBdd. Bodenkr
98.206 Westd. Bodnkf.

Berlin. BaMtdiskaftt8, LoÄbSdirflsfttß«. PrivaMiskoht Vft•/ ».
— Obligationen mit* sind hypothekar. sichergestetlt. .. . . J

Indostrie-Aktian
Berliner Brauereien

112 3056
154.506
227.2556
128606
261.0056

Aubwarllns

Eönenbr. Orim.

14»Hg.Elektr.Ges,T
AtsenPortl.Ceitftfjl5
Aiuminium-Ind.
Anglo-Onntis. .
AnbalterKohla*

;Ankritf .Hengstb.
9" 956 AplerbeckBgb

115 6056 Arenborgdo.
101.506 BalekeBochum

112006
367.006
414 00«?
109 006
143 7556
171 9056
133006
186.256
79.256

220 606
180.506
141.005«
162.5056
92.306

139 0056
484.0056
111.40»
263 805
23510b«
248 30b

BaroperWalzvr.
4 j21 006 8ergm. ElekU
l  J99 '“9tK' Berg.Märk. lnd
5iJ00.50u« Bort Elekt.-W5 do 8ascbb.
I 'ZÄ '? SreleleldMscb
4 .98-856 BlsrnarckbüNe
7 124.10«* BcoburnerBon.
6 119.105« g,. Gussstahl
l  DesperdeWIzn
♦ Y] , 1™  Brauok.e.lrik., , ,
J ]** *S ? SranasohnJute128 159.996 Po. Kohlen

Cei“
6 119.006 BremerLklol.
° do.Weflkamm.
8 [157.75b Carolineb.Otll
esst37.25b Cassel. Fadst

157 0016
122 256

- 149 095«
IBl 403 006
16 238.50b

221.7514»
152.005
86.0056

197 00b
237 90b
431.001«
>48 2556
137.00b

12X233.0956
103.1850 „„,„6 ..
201.0056 Kenigshorn

01.Hebers.EI.G. . ,
Otsch. Gasgluhi50
do.Lui.Bgw.V. ‘ '
do.Waff.uMun

Oonnersmrckb.
Oüsseld. Eisen

dn. Waggon
DynamitTrust.
EgestorffSalin.
EintrachtBrak. . .
Eibart Farbeo|25

do. Papierl.
Elkl.Ont. Zürich
Engl. Wellwar.
Escbweii.Brgw.
EssenerSteink.
Flensh.Schiffh.
FristeriRosscr.
Celsenk.Bergw.
GeorgMarieSIA

de. Vorr.-A
Gerresh.Glash
Ges.telktr.Uot.
Gildemeist.Wkz
GladbaohSpinn
GörlitzerEisnb
Haberm.AGuck
Hagen. Gossst.
HaliescheMsch
Hahne«.Maach.
Harhg.-WieaG.
Hark.Briickonh
de. Bergh.Pr.A,
HarpenerBrgb
Hartm. Masch.
HasperEisen*.
HerbrandWgg.
HofmannWggt
Hösch.Eis.u.St.
Höchst Earbn.
■Hs« Bergbau,
Kali* Äscherst
Kattowitz.Brgb.
KöhlmannStrk.
KönigWilb. ktf.

LJ ff'SS?2e1n«rBrg,..y
.8S )| 8 * 2 de.Gaseile kt
10 116479b Colo-Müs. Sgw

ConcordiaBgh.
7Xj153.7Sb Cennolidation.
8J —~ Crölhritz. Pap
7X}147.0CbPOelmonft.Einet

215 0956
221.000
198 0056
283 7550
273 006
434 2556
195.806»
478.50b»
69 005«
66.00»

296.50b
356.006
193.2556

SJhuZZ  l . ' ' “ “ ,U 4 WI OBW kiägdeh Gas
WeeifüppVefBj6 jlOO.OOo Oeestuat Gas. 11 I91.75bö de Bergwerk)ä2

Mannesmanor. 12X1211.5056

1. 10

Kerbisdorf./cki
Gehr. Karting.
Küpperb.SShn.
Kyffhaussrhott.
Lapp. Tiefbohr,
taechbammer.
Lauraiiütt« . .
Leenhardt8rk.
Leopold-Grube
Leopoldshal! .
LöheerlMasch.
tdw. lewe iCo.
Mark.Wstl.8gw 6

K4.005G Mariwh. Kit. 0 I26M«
188.50b MarkPerltOeni6 108.09»
477 50b Mühleflüorngn. 24
319 03«? NahmKechACo. 11
163 255 Neue8od.-A.-G. 10
249.25**' Niederl.Kohinwll
189.58» Nerdd. Wollkm. 10
191 OObBOhscfrt. Eisb. B. 3!
490 006 do. Eisen-Ied. 0
515.75b d«.,Kekswerk. 12
408.2550 de. Prlt-Cem. 3
198.40b Oppeln.Cem.W. 6
67,00«. OreestAKoppei14

170 00b» Ottenser Eisen5
172.006 Phönix. titA. . 15
147806 Raiensherg.Sp 0
87.3066 Rhein-Nassau. 24

197.40b Rhein.Stahlwrk8
111.60b» Rb.-Wstl.Kalkw12
116 20b Riebeck. Mnt.W12
284.00b Rembach. Rütt 9
181.80b Rositz. Braunk. 5
ISO5056 do Zuckert10
405 00» Russ. AHg.El.G. 8
275 0056 Sachs. Gussst 16
t39 80ii« SalineSalrung. 7
65.60«? Sangerh.Msch. 8

431.80b Lohinrisch,Gern8
299 00H6 Schies. Comsnl1
139 336 de. ZinkhöNe18

' 448.«06 Schob.4Salzer20
223 0058 SchuckerlElekt 7S
194.806 Schulz-Knaud! 6
161.90b SiemensG1as-l. 14
184.75b Siet», t  Halske12
458.6058 Spinn. Renner6
343.005» SpritbaokA.-G, 24
333.00«? StadlbergHülleI
583.505G Stettin. Vulkan11
438.7556 stedick t  Co. 12
>« 255» stolh. Zink-Akt. 0
244 80«? TeeklenbrgSch4
339.26b Thals£iseahutt18
299 75b Leonfo.TietzAG. 8
227,70bG Var.ch.Fb.Zeita8
142.503 do.Celn-RttwP. 18
133,0014? do.Mtttw.HaHur11

1 90«? de.Nickdwerke 18
.- 2.00h« do. Zyp.4Wiss. 10

I 24 2998 VictcrraFahrt. 6
492.00«? Vorwärts8ielfS0
'9190b Vogt4 Welt . 16
' <>4 2958 Verwohl.PrH.G. 15
440-“ “ Warst.Grub.VA. 9
I)94.00«’ Weedereth ph. 5
4>9 ?®* WssleregetAlk. 11
920-29"? WestlaliaCom. 5
22.M9B Wesll.Orahlind7

do. OrahtwarklO
tlÔ SG gj. Kuplitwk) 5

Westf.Stahlwrk
WickingCement
WickrathLeder
Wiel.AHardtm
WükeGasom.
Wilhelmshütte.
Witten. Gussst.
do. Stahlrohr

üeitzer Masch.
ZellstoffVerein

rAach.KInb.
AÜgBl.Omn
de.Lok.uSt
Bch.GelsSt
Brnsch.St.
BresI.EIB.
Cassel.Stb
Elkt.Hcclih
Gr,8rl.Strh
Hmb.Packf
do.Strassb
Ha»nStrU
Magdb.Str

- Hansa.Dpf.
! S iNrdd.Lloyd
' ~>IVr.Eis.B.VA

18

148.006
6X125.006
5 109756
5X136 90b

185.90b
148.0058
184 00b
86 25b

183 036
260 0058
120.2556
50.50b

Obliflit. Initast.Sesellseli.
■ Allg.Elekt.-Gw.
y Dofim. On. 100
3 German.Schfi'2
3 FKruppseheObl
5 Laurahütte.. NeueBod.-Ges.

Siem&Hlsk.kv3
j landbankObi

4.Vlul .6Qb
*4£ lOO.OÖB

106 OOG
99G0G
96 0QG
91.25bG
S675G

^tOO .OObfi

l9C!ßlfrB AmstRott
Wechsol-KarsB

Brüss.u.A!
Kopunlig.
lenden

233.0058
137.0650
130.00b . .
283 0958 Netiyork. uista
127.8058 "
148 2558 .
324.5958 Schweiz
164 805«
288 0058
188 2558
108.0358
53.25b

260.006
246.25b
156.90b
112.808
191 5058
139208
199008
169005
180.50b»

lUtPUtz.
Petersb. .

4 IBS4858
4X 00 706
5 112 308
3X 2047b
- 4.1975b«
3X 81.105«
6 0475hl
4 08.358
5« 80.306
5 -

Sollt, Silber, Banknalgn
Jo-Franei-Stücke
Soiersignsp.Stück
N.Russ.Goldp.lOOR
Amerikan. holen.
BelgischeNoten.
Englische8ankn.1L
Franz.Bankn.lOO'r.
Heiland, Banknoten
0e3lerr.Net. lOOKr
Ruse.HotcplOORb!

M245b
28 445

215.90b
4.1975b
80.75b
20.47b
81 055!

169 50b
584805
216.15k

Reinigen

iGohr Rover Wiesbaden, lMggasse 12
M V Ul • HO V VI J  Frankfurt a. M. ’ AÜeiüLlrsLS 54

^Färbon von Dämon- Herron- und Kinder-K.eidern, Vorhängen, Dedren, Feilen, Spigen, Handschellen etc. et,

und Färberei Hugo Luckner
(Inli. Gebr. Hörer), Leipzig

ehern . Waschanstalten.
ca . 1000 Angestellte. 35322
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«us weiter , weiter Ferne , als schlüge sie wie
«in dumpfes , drohendes Meeresbrauien an
«ein Ohr , und mit weitgeöffneten , entsetzten
Augen starrte er eine Weile schweigend rn
das sonnengebräunte Gesicht der Kleinen.

„Tatiana Gorlenko !" murmelte er mit
versagender Stimme . „Und dein Grotz-

" ° ^ ,Mein Großvater ist der Besitzer von
Willmershöh , General Erich von Willmers-
höh -Gorlenko ! — Kennen sie ihn vielleicht,
lieber , gnädiger Herr ?" Die buschigen,
weißen Brauen in dem kalten , strengen Ge¬
sicht zuckten nervös , der alte Mann offnes
ein paarmal die Lippen , aber immer wieder
schlossen sie sich, und mit glanzlosen Augen
starrte er in die sonnendurchtränkte Ferne.
Er sah nicht die goldgelben , der Ernte ent-
aegenreifenden Felder , zwischen &ene” /
mender Mohn und tiefblaue Kornblumen
auf den Weg hinauslugten , sah nicht den
schwarz-grünen , von einem Netz blitzender
Sonnenfäden umsponnenen Fichtenwald
weiter hinten . Sein körperliches Auge schien
für die Dauer dieser kurzen Minuten , dre er
schweigend im Schatten des « ilden Birn¬
baumes neben dem fremden Mädchen ver,
brachte , erblindet zu sein , für lem geistiges,
aber schrumpfte die Natur zu einem engen,
altmodischen Zimmer zusammen , lugendUche
Männergestalt in der Uniform des Keahol-
mcr Garde -Regiments , mit trotzig erhobenem
Kopf und schmerzlich blitzenden Augen stehen
sah Mehr als zehn Jahre waren seitdem
verflossen ! Mit der ganzen Kraft seines
eisernen Willens hatte er dieses Bild , diese
letzte, lcidensvolle Erinnerung einer un-
widerbringlich verlorenen Zeit zu vergehen
gesucht. Da kam dieses Kind , und alte ver¬
narbte Wunden brachen von neuem auf , und
nun wußte er auch, an wen sie ihn erinnerte
Sie glich der Verstorbenen , Zug für Zug
bis auf den kleinen , dunkelbraunen Fleck au
der linken Wange , bis auf das Grübchen rn
dem weichen, runden Kinn.

„Ob ich deinen Großvater kenne , fragst
wo Kind , sehr genau ! Erich von Will-
mers -Go 'rlenko ist - mein bester Freund,
und seit einiger Zeit wohne ich sogar im
Schloß !" _

„Sie sind zum Besuch bei Großpapa ?"
fragte die Kleine , legte vertraulich ihre
Hände auf seine Knie und blickte ihm ge¬
spannt in die Augen . . M

„Ganz recht, zum Besuch, liebes Kind.
Oder eigentlich nicht zum Besuch — ich ver¬
walte nämlich die Güter deines Großvaters,
denn — General Willmers — »st auf längere
Zeit verreist !" — w m

Das eben noch lebensvolle Gesicht der
Kleinen erblaßte bis auf die Lippen , die seit-
amen Augen erweiterten sich und starrten

in so hoffnungslosem Kummer auf den Ver¬
künder dieser Nachricht , daß er fast bedauerte,
nicht vorsichtiger gewesen zu sein.

„Verreist !" flüsterte sie tonlos und faltete
in stummer Verzweiflung die kleinen Hände.
„Mein Gott das ist schrecklich! — Was soll ich
nun beginnen ? Wie nach Hause , zu Mama
kommen , und was soll ich ihr sagen?

„Das . was du eben hörtest , nichts mehr
und nichts weniger !" erwiderte der alte Herr
trocken , aber seine Augen irrten trotzdem
unruhig über die zitternde Gestalt seiner
kleinen Begleiterin . „Dein Großvater wird
nicht ewig in der Welt herumreisen , sondern
früher oder später zurückkehren , und nach
Hause kommst du ebenfalls , deswegen brauchst
du dir keine Sorgen zu machen !"

,Mber ich bin so müde und — und so furcht
bar hungrig !" stotterte die Kleine , während
große Tränen langsam über ihre Wangen
rollten , doch schon im nächsten Moment , als
schäme sie sich ihrer Offenherzigkeit , wandte
sie den Kopf verlegen zur Seite.

Wie Schreck zuckte es über das Gesicht de»
alten Herrn , fast leidenschaftlich zog er die
schlanke Gestalt des fremden Kindes an sich
und blickt besorgt in ihre großen , in Tränen
schwimmenden Augen.

„Armes Kind , also hungrig bist du ?" sagte
er in warmem Ton und streichelte fröstelnd
ihre tränenfeuchten Wangen . „Daß ich auch
daran nicht dachte! - Weine nicht dem soll
abgeholfen werden , sobald wir das Schloß er¬
reicht haben , bis dahin allerdings mutzt du
dich gedulden ! Hast du dich jetzt soweit er¬
holt , um weiter gehen zu können ? Die
Kleine nickte, trocknete die Tränen und erhob
sich. _ _

,Ha , es wird gehen ! Ich danke Ihnen
auch recht sehr , gnädiger Herr , Sie waren so
freundlich zu mir ! Verzeihen Sie , daß ich
Sie belästigte , leben Sie wohl !"

Sie machte ihm einen tiefen , ehrerbieti¬
gen Knix . lief schnell ein paar Schritte , vor¬
aus und wollte eben über den Graben letzen,
als sie sich zurückgehalten fühlte . Neben
ihr stand ihr Begleiter , hochrot rm Gesicht,
denn er war ihr wirklich und wahrhaftig
nachgelaufen und umklammerte mit seinen
Händen so fest ihren Arm , daß sie vor
Schmerz aufschreien wollte.

,-Sapperlot . Mädchen , wohin willst du
denn eigentlich ?" herrschte er sie an . Meinst
du wirklich , ich ließe dich hungrig , durstig
und ermüdet den weiten Weg nnch Uexkull rn
einem Zuge wieder zurückmachen ? — Davon
wird nichts , sage ich dir ! Du kommst mit
mir , ißt dich ordentlich satt , und dann werd.en
wir weiter sehen !"

windiges Ding kann überall uuterkriech^
aber beguem wird se's man nick haben
nuine « Mel ' (W #<TO

11 am Spieltisch.

„Mein Großvater ist aber doch verreist,
was soll ich da im Schloß !" erwiderte Tati¬
ana . „Ich kann nicht zu wildfremden Men¬
schen gehen und sie um ein Stück Brot bitten,
das wäre nichts anderes als — betteln ."

„Nicht zu wildfremden Menschen , sondern
zu mir !" bemerkte der alte Herr ungeduldig.
„Das ist gerade so, als ob du zu deinem Groß¬
vater gingest , und nun springe , aber laufe
mir nicht wieder fort , sonst werde ich böse,
hörst du wohl ? ! — Halt , warte noch ernen
Augenblick ! Ich glaube , dort kommt ern Wa¬
gen , und wenn sich auch nur ein kleines
Plätzchen für dich findet , so kommst du bester
und schneller in das Schloß als -auf -deinen
ermüdeten Füßen ! — He, Jochen !" rtet er
den Bauer an , der , höflich die Mütze ziehend,
gerade an ihnen vorüber wollte . „Findet sich
zwischen deinen Säcken nicht ein Platz für
dieses kleine Fräulein ?"

Der Angerufene nahm die Pfeife aus dem
Munde , schob seine Kappe von dem rechten
Ohr auf das linke und betrachtete aus gut¬
mütig blinzelnden Augen den ihm aufge¬
drängten Passagier . ,^ h, - warum nrch.
gnä ' Herr !" sagte er mit breitem Lachen.̂ das
zwei Reihen gesunder Zähne bloßlegte , „so n

Auflösung ru Nr . 100.
Kartenvcrteilung:

93. c, dB, a9, dA, 10, K, D, 9, 8, 7.
M . a, bB, *A, 10; bA, 10, K ; cA, 10, x
H. »8, 7 ; bD, 9, 8, 7 ; cD, 9, 8, 7.
Skat : aK, D.

Spiel:
1. 23. dD, cK, cD 2. D- d9, bB, »7 (2l
3. M. aA, a8, a9, (11) 4- M. »10. c7, dB. '
5. V. d8. aB, c8 2), Was auch kommen mag

sticht V und nimmt auf die d-Flöte sämtliche Stich,
Der Spieler hat also mit dem Skat nur 22 erreicht,

Richtige Lösung schickten ein : Bruno Fjj^ .
Wiesbaden. — Karl Renner -Wiesbaden. — ^
Kaulbach-Wiesbaden. — Fritz Soherr -Büz-
baden. — Hans Mahler -Wiesbaden. —
Kalbach-Biebrich. — Ernst Hammel-Eltville. -
Tbeo Taucher-Höchst a. M. — Josef Ramberg-,
Bad Homburg. — Otto Brand -St . Goarshau^

Skataufgabe.
V. der Vorhandspicler, verliert ein » Handspiel

auf folgende Karte, obwohl noch ein Trumpf im
Skat lag:

b, c, dB, aA, K, D» 9 ; bA, D, 7.

_
Die Gegentrümpfe sitzen verteilt. Der Spieler

bekommt ein Aß zu stechen. Et hatte 34 Augen
weniger als bk. Der Spieler kommt nur auf 57.

L. Wohnungen.
2 Zimmer.

Hellmundstr. 13, Stb .. 2 3 .J.K. i. Abs« , v. sof. v.
Ludwigstr. 6. H. p. 2 sch. gr . Zim.

u. Küchem. Gas , 22 Mk. mon.
sofort zu verm. -35358

Rauentalersir . 5. 2 3 . u. K. 34971
Sedanstr . 5. Hth. Mans. - Wolm.

2 Zim. Küche u. Zubeh. rm
Abschl. a. gl. o. spät, z.vm.35037

Schwalbackerstr. 41. 2 Zimmer-
wobn. i. Mittelb , z. verm.34172

1 Zimmer.
Blcichstr. 25, kleine Wohnung

sof. billig zu verm. b594
Emscrstr. 35, Mansardenwobn.

sit vermieten.  8707
edanttr . 5, Hth. Mans.u. Küche
auf gl. ad. spät. z. verm. 34982

| Möbi Zimmer 1

L Läden l
Geraum. Laden

u. Lagerkeller nebst Einrichtung
per 1. Juli od. früher vreisw . zu
vermieten. Hermann Weygandt.
Ellenbogengasse 4._ 353o6

Ein reickbevflanztes
Aquarium

mit Blumentisch
argen Briefmarken (alte) zu
vertauschen , , ^ 92Moritzstr. 4L Mtb . vt.

Zu verkaufe!
Immobilien.
Kleines Haus

weg. Sterbefall zu verk. On.
u. Ps . 323 o. d. Ero . d. Bl . ^ 94

Diverse . _
Guta . Lebensmittel -Gesch, in

Verkehrslage umstände!,. billig
tu verk. ftf . 5- 600 M.  3u?rft i, d. Erved . 6. Bl. 2679

Milchgeschäft
mit vrima Kundschaft u . gutem
Umsatz zu verkaufen . Off. «-
Pv 321 <i. d Ero . b. Bl. S68S

Sellmund st. 42. v.. mbl. Z. ? öS43
Röderkt. 3. 1. r .. sev. m. 3.

Schöne Ferkel zu verkaufen.
Sibiersteinerstraße 80. 86a2

Ferkel
z. vk. Bereinstr 7, Waldsir . 2587

Gut erb . Herrenrad bill. z. v.
87«s Ädoltsallee 49. 3.

Kastenschrank, gebr. bill.abzug.
Helenenstraße 18, 1. r . 8625

Kleiner Kaffeuschrank bill. zu
verk. Hellmundstr. 25. p. 35620

Laden - Einrichtung billt
verk. Ludwigstr. 4, pari

Gut . Bett . Tisch, Sasa b.
Dotzb. Str . 18. Mtb . 2. 691

2 Betten, Vertiko. Kleiderschr.
b. z. verk. Jahnstr . 20, p. 8599

Bett , Kom., Küch.- u. Klcider-
schr. b. Hellmundstr. 44. 1. 8/04

Friedrichstr . 37, Htb. 1. r.

Gut erhaltener

siksermMage»
(Einspänner)

billig zu verkaufen.
Anzusehen Adlerstr .57

bei Fuhrbalter Reichel.

Unterriebt.

Chauffeurschule

Eleg.fast neu.Svortwagen .zus.-
legb., Nickelr.. bill. z. v. Pr . 8 M.
Dotzh. Str . 105. 2. Stb . 3. 2593

Großes Holzglastor . versck.
Fenster . Rolladen. Holzbettgest.
b. z. v. Nikolasstr . 21. vt. 8703

.Kapitalien, .
Fcderrollem . Patentachsenbiltz

abzug. Helenenstr. 18,1. r . 8626
Zwillingssvortw . (weiß) m

verk. BIüLeritr . 11. vt. 8696
2 Elegante Federrollcn (Natur ).

6 gebrauchte Federrollen, 1 leich¬
ter Federkarren . 1 Handkarren
zu verkaufen. . / °>042Eltvillerstraße 12.

La. 50000 Mb.
in Raten von 100 Mk. auszuleih.
Off. u. Or. 306 an ö. Exv. ds. Bl.

Wer bar Geld UW
Schuldschein, schreibe sof. Bis 5
Fahre rückzahlbar.Reell, diskret,
sahlr .Dankschreib. Wcft.Lutzow.
Berlin 121,Dennewitzstr . 32. r .«s

Bingon a . Rh.
Staatsaufsicht. Prosp. frei.

r . 761

Verschiedenes.

weihlalb
bester Qualität

in Stücken, gelöscht und in
Säcken offerieren , „ se3,b
Wiesbadener Kalk- u. Cement-
werke in Wiesbaden, Aarstr . 7,

TclevbonNo . 10
u. Biebrich P . Rei« rt.

Telephon No. 183.

Berühmte Phrenologi » ,
Luremburmtraße 9. Htb. L J.

_H . Tbcitz,_ 8588

Große Gelegenheit bietet sich
Ihnen ante dauerhafte schuhe
billig zu kaufen. Kein Laden.
L. Kazmierowskv. Bertram¬
straße 22. vt. S4<-7

.i 's Seiftf ?S
wird niemals ohne die für
die Geschenke wertvollen
Einwickelpapiere geliefert
und weise man Stücke,
denen der Umschlag fehlt,
zurück. Fabrikanten Ha-
nauerScifensabrtkJ.Gioth
G. m. b. H. H. 53

Blumenkasten
50 60 70 80 90 100cm.

0.75 0.90 1.05 1.20 1.35 1.50J
A.  Baer & Co.,

Inhab . : Oscar Dreyfnss
Wellritzstr . 51, Bleichstr. 33.

Telephon 406. (35620

hsaurenRahm
garantiert frei von Der-

K dickungsmittcln versendet
" iu Kannen und Doseilß

Molkerei Fulda

Jedem
Orisinal -Paltet

von

Hohenlohe
Gerstenmehl

wirkt vorzüglich bei
Erbrechen und Durchfall.

liegt ein
wertvoller Gutschein

bei!
H. 125

Ein-auch Zweifamilienhäuser
mit Garten

nach den Wünschen der Besteller in solidester
Ausführung und Ausstattung erbaut in ihren

prächtig gelegenen Villenviertel ::

die Eigenheim - Baugesellschaft
für Deutschland m. b. h.

Wiesbaden, friedrichstr. 36, Tel. 1058.
Kleine Anzahlung und Amortisation,
— Keine Kachforderungen. —

34912

M
I Telefon 12, 124, BBf

\wy \ü'
Königlicher,Hofspcüitour

'cttenmaycrLÜ 2
M | \ == Wiesbaden=
Abholung :: Versendung

Leihkisten für Pianos, Flügel, Hunde etc.
Bureau : Mlkoiasstr . 5

Verpackungen
von Einzel - Sen dangen
Porzellan, Glas, Hausrat,
Bilder, Spiegel, Figuren,

Lüsters, Kunstsachen,
Klaviere, Instrumente,

Fahrräder, leb. Tiere etc.
Versickerung

33180

Pfeildreieck -Seifen

Gegen
üblen Mundgeruch „Chlorodoat“

vernichtet alle
gäulnisetiefler int
Munde u . zwischen
den Ziihnen und
bleicht mitzsarben«

Zähne blendend weiß, ohne d. Schmelz zu schaden. Herrlich erfrisch, schmeck. Zahncreme
f. Erwachs, u . Kind,, 4—8 WC~ ‘ " "" *" “ “ 'Woch. ausreich., 1Jt,  Probetube50 In b. Intern . Hygiene.
Ausstell. Dresden allseits bewundert . Man verl. Prosp . u . Gratismuster direkt v. Labo.
ratorium „Leo", Dresden3 ob. i. ddlvoth .,Trog . . Fris .-a .Parfümeriegefchäfte « .

llLut - Sleiehoreme

VsrhautsstsIIsn
durch dissss

klaicat bsnntlich. u . los

Fabrikant

Ang . Jacobi
Darmstadt.

UnaufbaUfam wuchert
in

Villen , Häutern und Hütten

„Clüör ®‘^ !et5M6eii <l!tunb &änt >e in kurzer Zeit rein weiß . Voizügl . erprobt«
unschädlichesMittel gegen unschöne Hautsarbe , Sommersprossen, Leberfiecke, gelb«
Flecke, Autunreinigteiten . Echt „ Clilorocrciiie “ Tube 1 M.  Wirksam unte»
■' 'igt durch CUoroseife 60 A vom Laboratorium „Leo", Dresden s. Erhältlich

»votliekrn , Drogerien und Parfü merien . Depots in Wiesbaden:

Löwenapotheke, Langgaste 37,
Schützenbofavotheke, LaLangg. 15,
Taunusapotbeke , Taunusstr . 20._TOTiottttlr dlBikmeiaavotbeke. Rbeinstr. 41
Drog .Backe LEskl«nyTaunusst,5
Trog ' Brecher, Neugaste! 14.
Drogerie Eratz, Langgaste 23.

Will» Gräfe . Webergaste 39,
A. Hastenkamp. Mauritiusstr .3.
Otto Lilie, Moritzstr . 12.
W. Mackenbeimer. B,sm, -Rg. 1
F. H. Müller . Bismarckring 31
E. Porrebl , Rbeinstr . 67,
Ebr . Tauber , Kirchgaste. (F.107

Teufels Leibbindenf
I hervorragend bekannt durch ihre tadellose , zweck-

B entsprechende Anisführung , richtigen ana-1 tomischen Schnitt, sowie gutes, angenehmes
I Sitzen , in allen Grössen von Mk, 3 .75 bis Mk. 14 .50,

I Teufels Wlarsgürtel.34871

,1

Damenbediennng.

Nassovia -Drogerie
Femspr.717. Chr.TauberNachfig., Inh.R.Petermann. Kirchgasse2Q.

Schuhcreme Pilo weiter ! Wöbe*
kommt das ? Weit Pito ein Freund
des Haushalts geworden ist: <*enn
das Dienftmädchen ift mit dem
Stiefelputjen in wenigen Minute#
fertig , die Frau und der
freuen sieh übet den elegante
Hochglanz und das Kind delehmutz
sich die Händchen nicht, wetui
an den Schuhen fpielt. Rio '
antaflbar das hefte aller e» ltieren
den Schuhputzmittel. Es wet
viele schlechte Schuhcremes ang
boten , dabet Vorficht beim Einkan•

atet3 in
Preisig*

sowie

Spezialität: Fugenlose
, . ... _ _ «fJiPk <rc :rossen )i 01 _ Äl>ae(»USeinem Stuck ob»' (LjJ
patentamtl . bereob»

erhobung . Gravieren umsonst, worauf gewartet werden ^3ntt‘a xajp,
Juwelier Renn . Otto  B5 lrn ” . , h,.r Str

nur 34 Kirchgasse 34 , Ecke LL Schwalb**
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Handschrift und Charakter.
Erforderlich : Wenigstens zwanzig mit Tinte

«lSriebeue Zeilen. Abonneinentsausiveis und
«indestens 40 Psg. für die Armen . Erwünscht:
«naabe des Alters . Geschlechts und Berufs . —
Ausführliche schriftliche Urteile , auf Wunsch
«it Zeichenerklärung , werden gegen ein Hono¬
rar von 3-80 Mark abgegeben . Adresse : Re¬
daktion des Wiesbadener General -Anzeigers,
Abteilung für Handschristenbeurteilung.
Kalter H. Gr. Sie sind zwar eine sehr

mufstlÄŵsfähig« Natur , schnell begeistert, aber
widerstandsfähig genug, mit einen einmal

rJL &nen. Weg bis ans Ende zu gehen, sobald
Schwierigkeiteneinstellen, versagen Sic . denn

«fehlt Ihnen an zähem Wollen, Ausdauer und
^ständigkeit. Sie sind wohl ein rascher Arbeiter,
ter kein sorgfältiger, überall zeigt sich Ungeduld

Mangel an Vertiefung , Sie sind oberflächlich
A Denken. und Handeln und man tut deshalb

M nickt zu seür auf Sie zu verlassen, wenn
man  Mt enttäuscht werden will. Durch Ihre
^aentliche Dreistigkeit .darf man sich nicht be-
5*1, lassen, wirklich persönlicher Mut steckt nicht
^Linier. Ste sind keine Natur , die offen be-
jSLt was sie will. Re Grundsätze vernicht und
bratsch aut ihr Ziel losgeht. Sie kommen
^tenberum und das ist es . was uns an Ihrem
ebaiakter am wenigsten gefällt und wo wir
ghnen BesseruM anempfehlen. Sie müssen ent¬
schiedener und- freimütiger werden , auf Ihrem
Kandounkt beharren, ivenn Sie tm Recht sind.
~L. Sie müssen auch wissen, was Sie wollen.
®-n Ziel vor Angen haben und daran fehlt
,, lecöer auch noch, öenn durch die Betonung

Dingen, die im Grunde durchaus nebensäch-
L , sind, beweisen Sie keinen großen Scharfblick
Eb höheres Verständnis.

Briefhasten.
Krikskaftcn-AnfrLgcn müssen auf de« Kuvert den

Sermerl„Briefkasten" tragen. Anfragen ohne Namrns-
einrschrist und genaue Adresse, ferner solche, denen die
ztemlementsquittung für den letzten Monat nicht heiliegt,
Ueiden unbeantwortet! Schriftliche Auskünfte werden nicht
nteilt; Gtschästssirmcn»der sonstige Adressen lättnen tm
SMflastcn nicht angegeben werden. Für die im Briefkasten
ertriUr» Auskünfte üvcrnimml der Verlag nur die »reh-

gesetzliche Beraiitwortung.
AblMilrntin K. -Biebrich. Sie haben zu Leb¬

zeiten Ihrer Großeltern kein Recht aus deren
Hermögen und auch nicht auf irgendwelche Aus¬
kunft. Sie können von den Großeltern auch keine
Aussteuer beanspruchen. Nach dem Tode beider
Troßeltern haben Sie, wenn Sic auch enterbt
sein sollten, mindestens den Pflichtteil zu be-
elksoruchen.

Tervsschore. Sie sind als Wirt verpflichtet,
ixt  Anmeldung der Tans-lustbarkcit bezw. die Er¬

teilung der polizeilichen Genehmigung zu be¬
wirken.̂ Ob die Lustbarkeit als öffentliche anzu¬
sehen ist, bängt davon ab. ob sie einen bestimmten
Kreis von Personen umfaßt oder ob die Teil¬
nahme direkt oder indirekt einer unbestimmten
Mehrheit von Personen ermöglicht wird.

Adoption. Die Pflegeeltern , welche ein Kind
zu eigen angenommen-, jedoch nicht adoptiert
haben, sind nicht ohne weiteres berechtigt, dem
Kinde den elterlichen Erbteil zu nehmen, auch
wenn sie einen, diesen Erbteil erreichenden Betrag
für die durch unverschuldete Krankheit des Kin¬
des entstandenen Kosten aufgewen-det haben . Da
die Geschivister der Pflegeeltern nicht pflichtteils-
berechtigt sind, so können sie auch nicht ein Testa¬
ment anfechten, in welchem das zu eigen ange¬
nommene Kind rum Universalerben eingesetzt ist.

Vcrsschernng. Wenn die Lebensversicherungs-
volice zugunsten -des Mannes geschlossen ist, ge¬
hört sie nicht zur Nachlaßmasse.

Kontrollveriammlnng . lieber Kontrollent-
riebungen sagt 8 11-3' der -Deutschen -Webrord-
nung : „Mannschaften des Bcurlaubtensiandes,
welche sich der Kontrolle länger als ein Jahr
entziehen oder einen Befehl zum Dienste ohne
anerkannte Entschuldigung unbefolgt lassen-, köu-
ttcti durch den Bezirkskomman-de-nr — abgesehen
von -der etwa noch anderweit über sie zu ver-
bängenden Straf « — unter -Verlängerung ihrer
Dienstzeit in Lie nächst jüngere Jahresklasse ver¬
setzt -werden. Dauert die Kontrolleutziehung
zwei Jahre und darüber , so können sie ent¬
sprechend weiter zurückversetztwerden.

Rutzvlage. Der Nachbar ist verpflichtet, da¬
für zu sorgen, daß Sie nicht übermäßig durch -den
Nuß, der aus dem Schornsteine des Backofens
emporsteigt, beeinträchtigt werben. Sie können
gegen den Isachbar Klage erheben, , daß er den
Schornstein- erhöbt, falls dadurch «ine Beiseiti-
gung des Uebelstandes zu erwarten ist. Maß¬
gebend sind die 8ß 906, 907 und 1994 des B. G. B.

Zahnarzt . Sie können gegen di« Erben Ihres
Patienten unseres Erachtens keine Antarnche
daratls herleiten , daß dieser Ihnen den Auftrag
zur Anfertigung eines künstlichen Gebisses erteilt
hatte und letzteres bei seinem Tode bereits zur
Hälfte hergestellt war.

Schulden. Der Vater braucht nicht ohne
weiteres die Schuld zu bezahlen, die sein minder¬
jähriger Sohn für Kost und Logis tet Ihnen
kontrahiert bat. Hat der Sohn , wie es scheint,
einen eigenen Erwerb gehabt, von dem er seinen
Unterhalt bestreiten konnte, so ist der Vater zur
Bezahlung nicht verpflichtet.

K. B. Da die Dampiwäschcrei, welche Ihnen
Ihre Wäsche nur zur Hälfte zurückgeliefert bat,
unter derselben -Firma weitergeführt wird , so
können Sie sich wegen Ihrer Ansprüche auch an
di« neuen Geschäftsinhaber halten , es sei denn,
daß diese mit den früheren -Geschäftsinhabern
eine Vereinbarung getroffen haben, wonach sic
für die im -Betriebe -des -Geschäfts -begründeten
Verbindlichkeiten der früheren Geschäftsinhaber

nicht haften und diese Vereinbarung im Handels¬
register eingetragen und bekannt gemacht
-worden ist.

Kaufmann . Ein kaufmännischer Angestellter,
der -auf ärztliche Anordnung in ein Krankenhaus
üb-ergeführt -werden mußte, ist nicht verpflichtet,
fick Gehalt -und Papiere persönlich aus dem Ge¬
schäftslokal abzubole», kann vielmehr Zusendung
auf feine Kosten verlangen. Da der Chef auf Ihr
Aufsorderiingsschreiben, dem Sie frankiertes
Einfchreibknvert und frankierte Postanweisung
beifügten, nicht reagiert bat, können Sie ihn heim
Ka-ufmannsgericht verklagen.

Eisenbahner . Die Anstellungsvcrhältnisse
waren wechselnd. Ein Ministerialerlaß von
IMS schrieb noch die Ablegung einer Prü¬
fung vor . Später wurden aber t -^ nische
Hilfskräfte , die -sich längere Zeit im Dienst
befanden und bewährt hatten , nach Ablegung
nur der Kalkulaturprüfung als technische
Eisenbahnsekretäre augestellt . Das hat seit
zwei Zähren aufgehört . Vorläufig ist für
eine Anstellung keine Aussicht vorhanden.
Dagegen sind, wie man hört , die technischen
Hilfskräfte in etatsmätzige -Stellen , man
spricht von Bausekretären , überzuführen . Ob
sich diese Erwägungen und Erhebungen , an
die -sich so manche Hoffnung knüpft , in dem
angedeuteten Sinne erfüllen werden , läßt
sich zurzeit nicht übersehen.

W . B . 15. Lehrer , die Fortbildungsschul¬
lehrer im Hauptamt werden wollen , haben
Kurse üurchzumachen . Diese sind z. T . Staats¬
kurse , z. T . solche, die von -Ortsbehörden etc.
zur Vorbereitung für bestimmte Berufe ab¬
gehalten werden . Auch Zeichenlehrer wer¬
den an Fortbildungsschulen angestellt.

K. N. 07. Die Eltern brauchen die Ber-
einsschulöen ihres minderjährigen Sohnes
nur dann zu bezahlen , wenn der Sohn mit
Einwilligung des Vaters dem Verein beige¬
treten ist.

Konkurs . Der Angestellte kann bei- Konkurs¬
eröffnung sein Gehalt für den laufenden Monat
auf jeden -Fall verlangen.

Ausländer . Sie können Ihrer Militärpflicht
in- Deutschland nicht -gemi-gen, solange Sie als
Ausländer zu betrachten find. Sollten Sie -den--
noch versehentlich eingezoscn -werden, so werden
Sie sofort entlassen, sobald sich herausstellt , daß
Ihr Vater Ausländer ist und Sie infolgedessen
auch. Wenn Sie wirklich Ihrer Militärpflicht
hier vollkommen genügen, so erwerben Sie da¬
mit noch -keineswegs die preußisch« Staatsange¬
hörigkeit, sondern bleiben nach wie vor Oester¬
reicher und in Oesterreich militärpflichtig.

Kündigung . Gekündigten Angestellten muß
„angemessene" Zeit zum Aufsuchen neuer Stellung
gewährt werden. Im einzelnen kommt es auf die
Umstände des Falles an.

W. G.-Dotzheim. Die Tochter muß die Mutter
unterstützen, der Schwiegersohn -haftet für den

von der Tochter -geschuldeten Unterhalt persönlich
-nur. wenn er mit der Tochter in Gütergemein¬
schaft lebt.

S . B .-Eltville . Die einseitige Aufhebung der
Schenkung war unzulässig. Die Tochter kann die
aus die 190V Mark bei der Sparkasse ausge¬
laufenen Zinsen ebenfalls -beanspruchen.

Faule Mieter . Sie brauchen Ihrem Mieter
nicht zu gestatten, daß er ständig in dem möblier¬
ten Zimmer kocht und brät , ivenn das Zimmer
oder dessen -Einrichtung darunter leiden. Ob Sic
dafür , -daß Ste de-m Mieter während seiner mehr¬
wöchigen Erkrankung besonder« Dienste geleistet
haben, besonder« Bezahlung verlangen können,
erscheint uns fraglich. Sie hätten das ausdrücklich
ausbedingen sollen. Wenn der Herr , weil er noch
nicht vollständig wiederhergestcllt ist, auch wäh¬
rend -des Tages -das Bett benutzt, so werken Sie
dagegen nichts einrvenden können. Daß er ständig
fein „Verhältnis " bei sich wohnen läßt , brauchen
Sie nickt zu gestatten. Da sich das als Miß¬
brauch des Zimmers darstellt, können Sie daraus
möglichevweise einen Grund zur vorzeitigen
Kündigung herleiten . Das Zimmer zu ver¬
schließen und dem Mieter den Zutritt zu ver¬
weigern , find Sie nicht berechtigt. Sie müßten ihn
eventuell beim Amtsgericht ans Räumung ver¬
klagen.

Erbschaft. Die Geschwisterdes Mannes sind
an desien Nachlaß neben der Witwe bei kinder¬
loser Ehe zur Hälfte beteiligt. Der -Nachlaß des
Mannes besteht, da für die Ehe Gütergemeinschait
galt , in der Hälfte des Gesamt-Altes, so -daß di«
Geschwister ein Viertel zu verlangen haben, wenn
kein Testament -besteht. 2. Es ist wohl richtig, die
Miterden von dem Todesfall zu unterrichten und
dann abzn-wartem ob Ansprüche gestellt werden.

Offenbarungseid . Der Antrag auf Ladung
zum Offenbarung -seid ist -bei dem Vollstreckungs¬
gericht zu stelle«. Dieses -beraumt einen Termin
an . Pfändbare Sachen sind Sachen, die nach den
gesetzlichenBestimmungen gepfändet werden dür¬
fen. Unentbehrlich« Kleider und Wäsche des
Schuldners find unvfändbar.

W. K. 408. Die Bewerber um Annahme als
Zi-vi-lanwärter bei den Gerichtsbehörden haben die
Berechtigung zum einjährigen Dienst nachzuweisen
und dürfen nicht unter 18 Jahve alt sein. Das
Gesuch -ist an -den Ober-Lan-desgerichtsoräsidenten
zu richten. Beiznfügen- sind Schulzeugnis, Ge¬
sundheitszeugnis , Erklärung des DatrrS , Vor¬
mundes oder eines anderen- Verwandten, daß
sich der -Bewerber drei Jahre aus eigenen Mit¬
teln unterhalten kann-, kurzer Lebenslauf, Aus¬
weis über Militärverbältnisse.

Beamter . Der Anstellungsschein berechtigt
zur Anstellung in Unterbeamdcnstellentat Reichs¬
dienst . tm Zivildienst aller Bundesstaaten und im
Kommmnaldienst des Bundesstaates , dessen
Staatangehörigkeit der Inhaber feit zwei Jahren
besitzt. Wenn Anstellung erfolgt, fällt die Ent¬
schädigung natürlich fort.

Slellen-Knzeiger des Wiesbadener General-Knzeigerr.
Arbeitsamt Wiesbaden.

GefchLftsstunden von 8—1 u. 3—6 Uhr. Tel .-No. 573/574.
(Nachdruck verboten.)

Es werden gesucht:
Männl. Personal:

2 k Gärtner f. Gemüsebau,
1 Witter lGalvaniseurj.
2 Kausch-loffer.
\ ifl. Wagenschmied.
2 Wagnern. ausw ..
2 Mobelschreinern. ausw .,
\ Kükr f. Holz- u. Kellerarb.,
4 lg. Tapezierer.
1 sattlet n. ausw ..
P ii. SSneider auf Woche.
2 Schuhmacher.
i Buchbinderw. ausw ..

Saftt und Schankwirtschakts-
Personal:

s- Hotel n. ausw ..
9" Aesta-urantkellner für die

Renntage und für Flugtage
naw Mainz,

9 Ä* 1MüSFjr bi«r ausw .,
1 4ür Speisewagen.
5E / • Restaurant,
s 5 0®6 i . hier u. ausw ..
i IMwuker nach Ki-ssingen.
4 M mkä?^ «r tt . Rivvoldsau.6 i. hier u. auSw.,
«Kucheu-buricheuf. hier u. aus-

Äw , sprachkundig.-W Rwvoldsau '
MMöburicheu f. Restaurant

hier n . -ausw .,
2 Liftiungen.
Tüchtiger jüngerer Sotelfach-

mann , -gelernter Kellner oder
Koch als Assistant-Manager
für engl. Hotel Comvanu Ltd.
in Nord-Cbina gesucht. Der¬
selbe muß die enal . Sprache
in Wort und Schrift beherr¬
schen sowie mit der Buchhal-
tuna vertraut sein. Dervslich-
tung auf drei Jahre bei
freier Reise 2. Klasse über
Sibirien . Anfangsgeb. 3500
Mark bei freier Station und
Wäsche. Anfragen sind mit
Lebenslauf in engl. Sprache
an d. Arbeitsamt einzureich.

26 Büsettsrl . f. d. Renntag «.
2 Kassiererinnen f. d. Rennt .,
3 Stützen -,
2 Kassiererinnen . -j
2 Büfettfräulein . ' ; f
3 Seroierfräulein,
Köchinnen s. hier u. -ausw .,
Kaffeeköchinnen f. hier u. aus¬

wärts.
Kal-te Mamsell f. hier u . ausw .,
3 Kochlehrfräulein.
Haus - u . -Küchenmädchen, aroße

Anzab-l.
Ba-demädchen. ! .

Tnncker. Maler . Anstreicher:
8 fita Wiesbaden, 1 Haiger,
1 Flörsheim:

Dekorationsmaler : 2 für Wies-
^ baden:
Zeichner: 2 für Wiesbaden:
Stuck ». Beton : 2 f. Wiesbaden:
Dachdecker: 1 für Dillenburg,

1 Homburg v. d. H.. 1 Rans¬
bach:

Glaser : 3 für Wiesbaden . 1
Camberg, 1 Hombura v.d.S . :

Kunstglafer. Glasmaler : 4 für
Wiesbaden:

Buchdrucker: 1 f. Grcnzbausen:
Photographen : 1 f. Wiesbaden:
Lithographen : 1 f. Wiesbaden:
Kaufm. Geschäfte: 11 für Wies¬

baden:
Stickerinnen : 5 f. Wiesbaden;
Weißzeugnäherinne» : 7 für

Wiesbaden:
Schneiderinnen : 1 für Wies¬

baden:
Friseusen : 1 für Wiesbaden:
Verkäuferinnen : 2 f. Wiesbad.:
Kocklebrmädchen: 1 t. W-iesbad.

Lehrst eklen  werden gesucht r

(Abteilung Lchrstellcnvermittlung)
Lehrlinge  werden gesucht r

t& i js-rfssw1 Biebeukavs!, önhT , Frauensiein
.̂ Biedenkopf:

iiblXr ' i Wiesbaden.Wiesbaden.
roS -tL - i -. Wiesbaden:i .Wiesbaden:
^®«ttt » ' ,,1 Wiesbaden:
Jür mLA Dekorateur : 4

uä6| 5n£ft* 1 Hofbeim:
Ti«sbLo? °? tercr : 1 für

ZAirckel: 1 Montabaur. 1
Wiesbaden. 1

Bück» : 28 fih S8icS6o6tn. 1
Cronberg , 2 Homburg v. ö.H.,
1 Usingen. 1 Wicker, 1 Kö¬
nigstein . 1 Sindlingen:

Bäcker und Konditor : 3 für
Wiesbaden , 1 Homburg v. d.
H.. 1 Marienberg:

Metzger: 1 für Wiesbaden, 1
Ansbach, 1 Camberg. 1 Dil¬
lenburg . 1 Eltville . 1 Fried¬
richsdorf . 1 Homburg v. d.
H.. 1 Mensfelden . 1 Weil-
münster . 1 Wcbrbeim:

Friseure : 3 für Wiesbaden. 1
Camberg . 1 Caub. 1 Oestrich:

Damenfriseur: 1 f. Wiesbaden:

Schlosser: 2 für Langenschwal-

Maschinenschlosser2 f. Weyer:
Mechaniker: 1 für Limb ach, 1

Limburg, 1 Heckholzhaufen:
Bankfach: 1 für Wiesbaden:
Köche: 8 für Wiesbaden:
Konditor : 1 für Wiesbaden.

Weibl . Personal:
Verkäuferinnen : 4 für Wies¬

baden:
Kaufm. Büro : 3 für Wiesbad.:
Kindermädchen: 9 f. Wiesbaden:
Zur Erlernung des Haushalts:

14 für Wiesbaden. 2 Ort
beliebig:

Nachfragen über Stellenbesetzungen und Anmeldungen von
Stellenangeboten sind zu richten an das Arbeitsamt im Parterre
des Rathauses; Eingang vom Marktplatz aus.

finden.
Männliche.

bietet sich strebs. Herrn durch Uebernabme der General -Vertretung
einer Hamburger Nahrungsmittelfabrik für Wiesbaden, Main,
und Umgebung ohne Branchekenntnis und ohne sofortige Aufgabe
des jetzigen Berufes . Streng reelles Angebot. Erforderlich 399
bis 499 Mk. bar oder Sicherheit . Ernsthafte Ressektanten er-
sahren Naber -s am Montag von 3- 7 und Dienstag von 9- 1 un2
3—6 Uhr im Central -Hotel. Nicolasstr . bei Stambergcr . [871

Mriteii-AkWsiteiir
welcher hervorragende Erfolge nachzuweisen vermag, wird gegen
hohe Provision sofort gesucht. Anerbietungen unter Beifügung
von Zeugnissen, Referenzen und Photographie werden unter Chiffre
-kck. 31 .0 an die Expedition d. Bl . erbeten.

20 Mark täglich
verdienen Herren . Damen spie¬
lend durch Vertrieb neuester
Kuriosität . Enormer Umsatz,
ledcrmann staunt und kauft.
Horton. Berlin B . 122, Kör¬
nerstraße 2. F. 204

Gute Rocks, Hofen, und
Westenschrrcider

für dauernd gesucht. 8798
Nerostraße 43. 1.

Lebensstellung.
Mir -such, g-ebi-ld. Herrn , dem

wir cin-e General -Bevtretung
tamtl Verstcherun-gs-dranch. für
WtcsbÄen u. Hessen-Rassau zu
gilnst Bedms . übergeb. können.
Fachkenutn. nicht «rforderl . doch
muß der Betr . den ernsten Will,
bab. sich mit uns . Unterstütz, i. d.
neuen Geb. rasch einzuarbeiten.
lHauvt- n . Nvbenerw .j . Off. nt.
Lebensl. u. Ref. u . „O. 288729"
L Haasenstein u. Vogler A.-G.,Berlin W. 8.  55 . 209

Redegewoie Leute
zum Verkauf mein. Patent-
Hosenträgers ohne Gummi
neu. bei hohem Verdienst
gegen Provision oder feste

Hausbursche
14—15 Jahre gesucht. Letschert.
Faulbrunnenstraße 10.  4259

L Lohnender
Nebenverdienst

kann mühelos erzielt wer¬
den durch Verkauf v. echter
Schweizer Schokolade an
Private für ein erstklassiges
Versandhaus . Preisliste u.
Muster gratis . Offerten
imter 1.  K. 8170 an Haasen-
stein & Vogler fl.-6., Berlin
W. 8. F. 71/144

Ein Bäckerlehrling ges. Josef
Stahl. Hellmundstr. 30. 35418

Mitten » oder Nebenerwerb.
.Strebs . Herren, auch Damen,

können tm Haust viel Geld ver¬
dienen. Fast ohne Kapital. Gra-
Us-Auskunst Dr . G. Weisbrod
u. Co„ Berlin 58/320. 3 . ns

1 Schmirdelebrliug gesucht
Dotzheimerstr. 87. _34964

Weibische.
" Ein tüchtiges Mädchen
sofort gesucht. 8546

Helenenstr. 7, Restauration.

fleisies sssln lim
was auchv. Kochen was versteht
gegen hohen Lohn gesucht. 35651

24 Helenenstraße 24, Laden.

Saud, ehrliche zrau
oder jung. Mädchen finden gute
Monatsbeschäftigung. Nähere?
Herderstr . 19,1 . bei R. 35645

Stadtkundige

Frauen,
zuverlässig und kautionsfähig als
Zeitungsträgerinne « gesucht

Star gut empfohlene Leute
wollen sich vormerken lassen.

MauritinSsir . 12, Hth.  pt.
Eine unabhang. Ronatsfrau

oder Mädchen forort gesucht.
35613_ Kellerstr. 6. p.

Lehrmädchen
de sucht Corsetbaus Imperial,
Langaasse 10._ «7os

Stellen ŝuchen.
Weibliche.

fttaul -ges. Alters. erf„tüchi.,pr.
p  Zeugn.. s. Stelle zur Führg.
frauenl . Haush gea.Taschengeld,
d. Frau Schubert. Cassel. Fried-
richstrabe 12. 2871

Acltere Frau suckt für nach¬
mittags Stelle zu -Kinder«
2591 Emserstr. 69. Gib. Frtsp.

An-
ransporl

und Abfuhr von Stückgut und Waggonladungen.

Hilh. Rupperl ! Co.
Büro: Mauritiusstr. 3. 6. m. b. H Telephon 32.
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Königliche Stfiauipieie.
Montag, dcn 6. Mai , Abonnement A, Anfang 7 Uhr :

Wegen Erkrankung des Herrn Schwab statt der angekundrgtenVor¬
stellung „Der Philosoph von Sans -Souci " :

Erde. a
Eine Komödie des Lebens in 3 Akten von Karl Schönderr. — In

Szene gesetzt von Herrn Regisseur Dr . Oberländer
Der ' Me Grutz
Hannes, sein Sohn . . . .
Mena, Wirtschafterin bei Grutz
Trine, Magd bei Grutz . . ,
Das Eishosbäuerlcin . . . .
Das Totenweibele.
Der Totengräber.
Der Tischler
Der Arzt . .
Der Oberknecht

9err Tauber
Herr Wanka
Frl . Eichelsheim
Frau BIcibtreu
Herr Andriano
Frl . Ulrich
Herr Striebeck
Herr Mebus
Herr Oberländer
Herr Zollin
Herr Kober
Herr Radius
Herr Walberg
H. Lingohr
Frl . Ortseisen
Frl Schneider

Der Roßknecht . .
Der mittlere Knecht . . .
Der Jungknccht (das Knecht!) .
Konrül , ) (
Peterle, ' Buben des Eishofbauers >

Ort der Handlung : Ein weltfernes Bergtal. Zeit : Gegenwart.
Ende gegen 9 Uhr.

Dienstag, den 7. : „Der Freischütz". Anfang 7 Uhr.
Mittwoch, den 8.: „Orpheus m der Unterwelt." Anfang 7 Uhr.
Donnerstag , den 9. : „Der Verschwender" . Anfang 7 Uhr.
Freitag, den 10. : „Lohcngrin". Anfang 6' /, Uhr.
Samstag , den 11. : „Die Fledermaus". Anfang 7 Uhr.
Sonntag , dcn 12. : „Die Meistersinger von Nürnberg' . Ans. 7 Uhr.
Montag, den 13.: „Gudrun".

ReÜdenz»Cheater.
Montag, den 6. Mai , abends 7 Uhr:

Neuheit ! Lottchens Geburtstag . . Neuheit!
Lustspiel in einen: Akt von Ludwig Tboma. Sviell . : Georg Rücker.
Geheimrat Dr .Otto Geselius, Universitätsprof. Georg Rücker-
Mathilde seine Frau . Sophie Schenk
Lottchcn, beider Tochter. Stella Rechter
Cölestinc Ciselius, Schwester des Gcheimrats Rosel van Born
Dr . Traugott Appel, Privatdozenl . . . . Rudolf Bartak
Babette, Köchin bei Giselius . Minna Agte.

Ort : Kleine Universitätsstadt. Zeit : Gegenwart.
Hierauf : Abschirdsiouper.

Plauderei in 1 Akt von Arthur Schnitzler. Spiell . : Ernst Bertram.
Anatol . . . . . Kurt Keller-Nebri
Mar . . Walter Tautz
ginnte . Stella Richter
Ein Kellner . Willy Schäfer

Zum Schluß : > Klaffe. ,
Bauernschwankin 1 Akt von Ludw- Thoma. Sprell . : Georg Rücker.
Kaufmann Stüve aus Neuruppin . . . . Walter Tautz
Assess. Alfred v. Kleewitz, ) jung-Ehepaar a.{ Carl Winter
Lotte v. Kleewitz, ) Norddcutjchlandf Elisabeth Mödlinger
von Scheibler, Kgl- bayer. Ministerialrat . Reinhold Hager
Sylvester Gfottmaier, Oekonom. . . . . Herm . Nesselträgcr
Josef Filser. Oekonom und Abgeordneter . Georg Rücker
Marie Filser, dessen Ehefrau . . . . . . Angciica Auer
Ein Schaffner . Willy Schäfer
Ein Zugführer . Nicolaus Bauer
Die Handlung spielt in einem Eilzugcoupö1. Kl. Ort : Obcrbayern.

En de nach 9 30 Uhr.
Dienstag , 7. : „Papa ".
Mittwoch, 8. : „Die fünf Fransturter ".
Donnerstag, 9, -. „Die Damen des Regiments".
Freitag, 10. : „Meyers".
Samstag , 11. : „So 'n Windhund".

Operetten-Theater.
Direktion : Mar I . Heller und  Pmil Wcttermeier.

Montag, 6. : „Morgen wieder lustik".
Dienstag , 7. : „Parkettsitz" No. 10".
Mittwoch, 8. : „Der lustige Kakadu". .
Donnerstag, 9. : „Der Obersteiger".
Freitag, 10. : „Parkettsitz No. 10". .
Samstag , 11. : Premiere „Flotte Bursche".
Sonntag , 13 : „Flotte Bursche".

Preise der Plätze : Proicemiims -Loge M 4 .10 — Fremden-
loae M,  3 .10, — Orchester feste! M 3 .10. — Seitenbalkon M 2 .60. —
L Parkett Ä  2 .60. — Promen .Hr 2.10. — 2. Parkett 1.60. —
Parterre Ji  1 .— einschließlich Programm . Dutzend- u. bünk und-

zwanziger karten ermäßigt.
Volks-Theater.

iBlirgerliches Schausoielbaus.l Direktion : Wilbelmv.
Montag, den 6. Mai : Unser Dottor.

Volksstück mit Gesang in vier Akten von Treptow und .Herrmann.
Lebrecht . Max Ludwig
Johanna , seine Frau . . Lina Toldte
Paul , Student , deren Sohn . Fritz Großmann
Petcrsen, Kapitän eines Handelsschiffes. . . Adolf Willmann
Röschen, dessen Tochter . Clotilde Gutten
Tübbrcke, Hausbesitzer uud Inhaber eines

Tanzinstituts . Ferdinand Borgt
Else, seine Tochter . Marg. Hamm
Munnnel, Rentier . Emil Römer
Fritz Stürmer . Ottomar Bloß
Lilli Fandango, Tänzerin . Ottilie Grunert
Mispel, Tänzer . Karl Graetz
Teckclmann, Diener bei Tübbecke. . . . . Heinz Bcrton
Emil, Lehrjunge . Jlka Martini
Lehmann, Gerichtsvollzieher. K. Bergschwcnger
Scheffler, Kommis . . . . . . . . . Heinrich Otto
Ein Dienstmann . Rudolf Seelbach
Haase, ein alter Wucherer . Heinrich Otto
Trödler und Trödlerinnen, — Elevinnen des Tanzinstituts. —
Studenten . - Ein Knabe. — Ort der Handlung : 1-, 3. u. 4. Akt
Berlin, 3, Ilkt eine klein« Hafenstadt Zwischen dem 2. u. 3. Akt

liegen mehrere Wochen, dem 3. u. 4. Akt fünf Jahre.
Ende 10.30 Uhr.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Dienstag , den 7 . Mai:

vormittags 11 Uhr:
Konzert d. städt , Kurorchesters
in der Kochbrunnen -Anlage.
Leitung : L Konzertmeister

Adolf Schiering.
1. Prinz Heinrich -Marsch

R. Eilenberg
2. Ouvertüre zur Oper „Die
' diebische Elster " G. Rossini

S. Gardas No. 2 P . Michiels
4. Wiener Bürger, Walzer

C. Ziehrer
5. Albumblatt R Wagner
6. Phantasie a. d. Op. „Oberon"

C. M. v. Weber.
Nachm. 3 Uhr:

Wagen -Ansflng
ab Kurhaus.

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Herrn. Iraner,

städt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre z. Oper „Maritana*

W. Wallau
2. Ballettmusik aus der Oper

.Die Königin von Saba"
Ch. Gounod

3. „Drei spanische Tänze
M. Moszkowski

4. Der Wanderer , Lied
Frz . Schubert

5. Schatz-Walzer a. d. Operette
„Der Zigeunerbaron“

Joh . Strauss
6. Ouvertüre z. Oper „Mignon“

A. Thomas

7. Barcarole aus Hoffmanns Er¬
zählungen 3 . Offenbach8. Stars and Stars kor ewer,
Marsch P . Sousa,

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Herrn. Irmer,

städt . Kurkapellmeistei.
1. Ouvertüre z. Oper „Tancred“

G. Rossini
2. Bajaderentanz No. 1 und 2

A. Rubinstein
3. Siegfried ’s Rheinfahrt aus

„Götterdämmerung“
R. Wagner

4. Zwei Lieder für Orchester,
a) Sehnsucht , b) Ständchen

E. Sulzbsch -Kämpfertt
5. Ouvertüre zu „Ruy Blas“

F. Mendelssohn
6. Mondnacht, Notturno

Th. Rehbaum
7. Phantasie aus der Oper „Der

Maskenball“ G . Verdi
8. Stürmisch in Lieb und Tanz,

Galopp Joh , Strauss.
Städt. Kurverwaltung.

Achtung ! :: -
Dänisches Mast-Rindfleisch

Pfund nur 60 Pf.
Kalbfleisch. . Psd. nur 64 Pf.
Hackfleisch. . „ „ 60 „

24  Helenenstr. 24

Amtliche Anzeigen-:

Dienstag, den 7. : „Ans Mangel an Beweisen".
Mittwoch, den 8. : „Die Else vom Erlenhof".
Donnerstag, den 9. : „Sherlock Holntcs" .
Freitag, den 10.: Zum 1. Male „Der Hund von Baskervile".
Samstag , den 11. : „Der Hund von Baskervile".

Auswärtige Theater.
Frankfurter Opernhaus.

Montag, 6. : „Die Meistersinger von Nürnberg".
Dienstag, „Josef und seine Brüder".
Mittwoch, 8. : „Carmen".

Schaukpielbaus Frankfurt.
Montag, 6. : „WaS ihr wollt".
Dienstag, 7. : „Das starke Geschlecht".
Mittwoch, 8. : „Doktor Klaus".
Donnerstag, 9. : „Glaube und Heintat".

Graßb . H«f- und National -Tdeater Mannheim.
Montag, 6., auß. Ab., hohe Pr . : „Margarethe". Ans. 7 Uhr.
Dienstag, 7. kl. Pr . : „Die fünf Frankfurter". Ans. 7.30 Uhr.
Mittwoch, mittl. Pr . : „Die Maicnkonigin". „Der Schauspieldirektor"

„AM> Hassan". Anfang 7 Uhr.
Donnerstag , 9 , kl. Pr . : Der spielende Er »S". Anf. 7.30 Uhr.
Freitag, 10., kl. Pr . : „Hamlet". Anf. 7 Uhr.
Samstag , 11. : Keine Vorstellung.
Sonntag , 12., hohe Pr . : „Oberon". Anf. 7 Uhr.

Im neuen Theater.
Eyrmtag , 12 ; Schanspiei. Ans. L Uhr.

Bekanntmachung.
Montag, den 6. «nd Dienstag , den 7. Mai er., von

nachmittags 3 Uhr ab werden in dem Hause Helenenstr. 24
l Klavier, 1 Sekretär , 7 Kleider-, 1 Putzschrank, div. Kom¬
moden, 1 Truhe, 2 Nachttische, 7 Spiegel mit Goldrahmcn,
Bilder u. Uhren, 4 Tische, Stühle , 3 Betten, 2 Sofas , Teppiche,
Läufer, Matten, Bett- u. Tischwäsche. Fenstcrvorhäitge, 1 Gras¬
mäh-, 1 Handnähmaschine, 1 Gaslüster , 1 Gasherd , Bestecke,
1 P . div. Küchensachen, Glas u. Porzellan, 1 P . div. Bücher,
Körbe, Koffer, Kisten u. a. m.

öffentlich zwangsweise. — Hieran anschließend
2 gold. Hcrrentaschenuhrenu. l Kette

freihändig gegen Barzahlung versteigert. . .
Du großen Möbelstücke kommen am Montag zum Ausgebot.
Wiesbaden,  den 4. Mai 1912. 8701

Habermann , Gerichtsvollzieher, Walluferstr. 12

Bekanntmachung.
Dienstag , den 7. Mai 1912, mittags 12 Uhr versteigere ich im

Pfandlokal Helenenstraße 6 : 1 Milett , 1 Pmn .no. 1 Berti ko.
1 Svicgclschrank. 1 Eisschrank. 1 Schreibmaschine. 3 gepolsterte
Stühle . 1 Ausziehtisch, 1 Zuglampe . 1 Flurtoilrtte , 1 Badewanne.
1 Badeofen. 17 Bände Meyers Lexikon. 1 große Bandsäge mtt
Zubehör . 4 boppelsp. Wagen. 3 Rollen. 2 Pferde u. a. m. öffentlich
zwangsweise gegen Barzahlung.

Wiesbaden, den 6. Mai 1912. 8714
Eifert , Gerichtsvollzieher, Kaiser Friedrich-Ring 10 p.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 8. MaiI9I2 . nachmittags 3 Uhr versteigere

ich zwangsweise: 2 Fixwagen, 4 Kastenwagen,̂ 4 Rollen, 1 Karren,
1 Brcack mit Zubehör, 5 große Weinfässeru. s Teile einer Schmiede-
einrichtung öffentlich meistbietend gegen Barzahlung , Besichtigung der
Gegenstände und Versammlung der Kaufliebhaber̂ chwalbacherstraße 38.

Wiesbaden, den6. Mai 1912. „ . .8715
Heckes , Gerichtsvollzieher, Jahnstraße lo.

Mobiliar-Versteigerung.
Dienstag den 7. Mai . vormittags 9.3V und nachmittags

2.30 Uhr beginnend, versteigere ich zufolge Auftrags IN meinem
Bersteigerungslokale ^ - —

22  Wellritzstraße 22
nachverzetchnete Mobiliargegenstände, vv.:

Elegante Eichen-Sveisezimmer.Einrichtung bestehend in : groß.
Büfett . Auszug tisch für 16 Personen . 12 Stuhle mit hoben
Lehnen. Paneelöiwan , Pfeilerspiegel . Serviertisch , Bauernt,sch.
Eick-Ubr elegante kompl. Salon -Einrichtung , sehr schone»
Eicken-Büfett , großer Eicken- Auszugtisch. Rußbaum -Büsett.
Mabag.-Schrcibsekretär leingelegtl. antike eingelegte Kommode,
große Eick-Flurgarderobe . 1- u. 2tür . Klciderschranke, Nußb.-
Herren-Schreibtisch. Ruhb.-Vertiko. Waschkommoden und Nackt-
ttsche mit Marmor . Diwan . Chaiselongues. Stuhle aller Art,
Eicken-Lederstühle. runde, ovale und viereckige Ti 'che. Nußb.-
Pfeilersvienel, großer Gold-Pfeilerspiegel , Serviertisch , Schirm¬
ständer Nähmaschine, höchst Nnhbaum - und Eichen-Betten , eit.
"lackierte  Betten . Federbetten. Kleiderständer , 2 Stoffbnsten.
Ofenschirm. Paneelbretter , Büstenständer . Regulateur -Uhren,
Teppiche, Schirmständer. Balkonmöbel. Barometer , Opernglas,
2 Leuchter mit Marmorsuß . 2 antike Leuchter. ,«panischer Nah¬
kasten. alter Steinkrug . Japanisches Service , Figuren . Basen.
Jardinieren . Terrakotta -Wandteller , Klappsessel. B >erservice.
Hutkoffer, div. and. Koffer, Käfige. Oelgemalde u and. Bilder.
Lüster all. Art , Ponv -tzieschrrr mit Kummet, Stehleiter , Kuchen-
Einricht., einz. Küchenschränke. 3 Eisschränke, Stehleitcr . Garten-
schlauch: ferner wegen Aufgabe eines .Restaurants : 5 gr . Tische.
-,4 Leder-, Wiener und andere Stühle . L-ckreibtisch, Sofas,
Schirmständer. Regulator -Uhr, Kleiderständer, grobe Partie
Porzellan , als : Teller , Platten , Schünein. Saucieren , Taffen,
Milchkännchen. Wein- und Biergläser . Cüristoste und andere
Bestecke großer Gläser- oder Tellerfckrank, 60 Servietten . Tisch-
und Tascltücher, Wringmaschine. Fleischmaschine. Meffervutz-
maschine große Partie Küchen- nnd Kochgeschirr, große Töpfe
und Bräter . Betten. Waschkommodenu. Nachttische, lehr gutes
Eich.-Bivard mit Zubehör. 4 Blumenkasten und viele hier nicht

freiwill?" meistbietend"gegen Barzahlung. Bestchtigung am Tage
der Auktion. d4S7&

Georg Jager,
Auktionator «. Taxator»

Geschäftslokal: Wellritzstr. 22. Telephon 2448. Gegründet 1897.

Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung
dass mein lieber Mstnn, unser guter Vater , unser
treuer Sohn, Bruder , Schwager und Onkel

Herr NiCOlailS Schatz , Installateur
im Alter von 39 Jahren nach kurzem , schwerem Leiden
am 4. Mai abends sanft entschlafen ist.

Wiesbaden, Melz, Leipzig, den 6. Mai 1912. 8713
zimmermaan*tr.s. ,m Mamen der  trauernden Hinterbliebenen

Frau Rosa Schatz nebst Kinder
und Familie A . Fritz.

Die Beerdigung findet Dienstag , d. 7. Mai 1912, nachm.
3■/, Uhr v. d. Leichenhalle der Südfriedhofes aus statt.

Tooes -Anzeige.
Heute um 4 Uhr entschlief sanft unser guter Vater.

Großvater, Urgroßvätern . Onkel im 'Alter von 88Jahre«
Herr Maurermeister

Adam König.
Um Teilnahme bitten

Geschwister König.
Atzmannshause « , den 5. Mai 1912.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 8. Mai.
nachmittags 5 Uhr statr. 35652

Danksagung.
Für die vielen Beweise wohltuender Anteilnahme

bet dem schweren Verlust, der uns betroffen hat, die
reichen Kranzspenden, dem „Wiesbadener Kellner-
Verein", sowie seinen Kollegen des „Hotel
Schützenhofes"  sagen wir allen, besonders dem
Herrn Pfarrer S chü ß l e r für seine trostreiche Grab¬
rede unseren herzlichsten Dank.

Wiesbaden , den 5. Mai 1912.
Mauergaffr 16. 35828

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Ludwig Sdiermuly.

'=Blau weißer Gartenkies =>
sisÄrM4“ *!?£r n"°°M'8'3*8ra

frei Waggon Wiesbaden >/« Waggon (100 Ztr.
von M. 30.— an), '/, Waggon 200 Ztr . v. M. 57.— an)

L. Rettenmayer , Hofsped itenr, Nikolasstr. 5
; TstephM 2376,;

Trauer -Kleider
für Damen und Mädchen in grosser
Auswahl. Aenderungen sofort Mass-
anfertigung In 12 Std. Schwarze
Blusen und Röcke sehr preiswert.
Fern- ( Nr. 365 I | | a | t # z

Sprecher | u.6470.
Langgasse 20.

Zeichnungen auf die neue
4 °/g LLfmef 5tadtan !eihe von 19̂2os .oo %
g^ Mai 1912 »rovistonsfrei entgegengenommen von d ^ sbadcn.

Rh-instr AEebfülSsr' Krier,

Moritzstrasse 29.

Zinsfuss für Spareinlagen
S 3/4 #/0. j

Spareinleger-Schutz gegen unberechtigt«
Abhebung durch Ausgabe von Kontroü -M

Veränderungen im zamilienftand.
sdflesbaäen.

Gcvoren:
«m  36 . «vrU dem Slafll. Jobmm

Sckmntt e. <S . Karl.
Am 28 April 4>em Sergeant Karl

Chrtstmamie. S . Pwul Guitad Adolf.
Am 25. Zllpril drin Tagt. Johann

Wagner e. T. Barbara Johamia.
Am 30. April dvm Maurer Wilh.

Schexpe. S. Willi Heinrich.

Am 30. Avril M*
Präses?«:
DiechiIf-lK> Kl-wa :

Am 27. AMltl dem T«
Pl-ksch e.  T . Erna L-W' ^

Am 28. April
Aixnn Walter ^

«rstorben:
Am 3.  Mm Ehest. Maria Kahl,

gab. Priester. 31 I.
Karl Weidenravn, 2 I

«pit), >E tnx  He« , la 2. \

Agent Phtzll-!'
Am 4. M- t W>« . ^
Ghelr. K-rth.

amu , 81 3»
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